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Araber -Widerstand verstärkt
Kairo , 9. Dezember .

Troz des von der englischen Militärbehörde verhängten
Verbotes , über Häusersprengungen zu berichten , und
trog der rigoros gehandhabten allgemeinen Zensur , dringen
aus Palästina Meldungen durch , die bestätigen , daß die
Massensprengungen arabischer Häuser einen immer
größeren Umfang annehmen . Die arabische Bevölkerung läßt
diese Zerstörungen jedoch nicht ohne Gegenwehr , soweit sie
dazu in der Lage ist , durchgehen . Als im Bezirk Ramallah
von den Engländern wieder zahlreiche Häuser in die Luft ge =
sprengt wurden , kam es in den Straßen von Ramallah zwi¬
schen der aufs äußerste empörten und gereizten Bevölkerung und
arabischen Freiheitskämpfern auf der einen und englischen
Truppen auf der anderen Seite zu überaus schweren Kämpfen .
Ueber die Zahl der Opfer dieser Straßenkämpfe ist noch
nichts bekannt geworden .

Ein bezeichnendes Licht auf die Unterdrückungsmethoden
wirft die unglaubliche Rolle , die die sogenannte „ Zisterne " in
Ramallah zu spielen hat . In diesen verhältnismäßig kleinen
und dumpfen Kellergewölben werden seit Wochen 200 bis
300 Araber über Nacht eingepfercht , um tags =
über zu Frondiensten herangezogen zu werden . Durch die
jeder Spur von Hygiene völlig hohnsprechenden Verhältnisse
dieses Loches Schlafgelegenheiten sowie Latrinen sind über¬
haupt nicht vorhanden ist es zu schweren gesundheitlichen
Schäden bei den Verhafteten gekommen . Neben anderen
schweren Erkrankungen mußte bereits ein Todesfall infolge
Lungenentzündung verzeichnet werden .

Die englische Militärbehörde , so verlautet weiter , hat An¬
weisung gegeben , von nun an in jedem „ durchsuchten " Dorf
bis zur Hälfte der männlichen Bevölkerung
zu verhaften , gefangenzusetzen und zu Frondiensten
heranzuziehen . Trotzdem wird der Widerstand der . Araber
täglich stärker . Nachdem die seit Monaten stilliegende Eisen¬
bahnstrecke von Jerusalem nach Lydda in den letzten Wochen
in mühseliger Arbeit wieder instandgesetzt worden war und der
Verkehrauf dieser Strecke wiederaufgenommen werden sollte , zer =
störten arabische Freiheitskämpfer den Schienenweg wiederum
völlig . Eine in Palästina erscheinende Zeitung , die hierüber
berichtet hatte , wurde für längere Zeit verboten .

Da das riesige englische Truppenaufgebot in Palästina
große finanzielle Aufwendungen erfordert , und das Land selbst
länot wirtschaftlich ruiniert ist , sucht die Mandatsverwaltung
anscheinend einen Ausweg dahin , die Gehälter der Be =
amten wesentlich zu kürzen und Beamtenposten
nicht zuletzt im Unterrichtswesen einzusparen . Die arabische
Presse ist hierüber äußerst empört .

Nachdem von den sechs arabischen Stadträten Jerulamens
nur noch zwei übrig sind die anderen wurden verhaftet und
perbannt besitzt der Stadtrat von Jerusalem nunmehr eine
jüdische Mehrheit . Die Mehrheit der arabischen Bevölkerung
steht damit unter dem Joch der jüdischen Eindringlinge .

Bei dem Dorf Soba westlich von Jerusalem wurde ein
englisches Militärflugzeug von arabischen Freiheitskämpfern
abgeschossen . Das Dorf wurde darauf in der üblichen Weise
„ durchgekämmt " und zahlreiche Einwohner verhaftet .

Taifun über den Philippinen
Ein verheerender Taifun suchte gestern auf der zu den Phi¬

lippinen gehörenden Insel Luzon mehrere Provinzen südöstlich
von Manila heim . Da sämtliche Verbindungen mit dem Un¬
wettergebiet unterbrochen wurden , sind die Meldungen über
den Schaden , den der Sturm angerichtet hat , noch unvollkom =
men . Die Zahl der Toten , die bisher ermittelt wurden , be¬
trägt neunzehn ; tausende sind obdachlos , weite Gebiete wurden
überschwemmt .

Freitag , den 9. Dezember Jahrgang 1938

Kein Sport mehr mit Solland
Eindeutige Antwort auf Rotterdamer Machenschaften

Berlin , 9. Dezember .

Der Reichssportführer hat bis auf weiteres den Abbruch
der sportlichen Beziehungen zu Holland verfügt . Diese Ver¬
fügung ist zurückzuführen auf das Verbot , das der Bürger¬
meister von Rotterdam , Oud , gegen die Durchführung des
Fußball -Länderspieles Deutschland - Holland , das am 11 .
Dezember 1938 stattfinden sollte , ausgesprochen hat . Sie
bezieht sich auf sämtliche Sportarten und auch auf
die schon verabredeten Begegnungen .

Wenn auf eine scheinbare Einzelmaßnahme einer fom¬
munalen Stelle in Holland eine so umfassende Gegenmaß¬
nahme erfolgt , so liegt der Grund nicht in einer Ueber¬
schätzung des Verbotes des Bürgermeisters ven Rotterdam ,
sondern in der Tatsache , daß hinter dem Bürgermeister

Oud die Tendenz maßgebender Kreise steht ,
das Gebiet des Sportes , das sonst von den Völkern als
Brücke der Nationen respektiert wird , in einseitige politische
Auseinandersetzungen hineinzuziehen . Wenn deshalb der
Bürgermester von Rotterdam sich zum Werkzeug der Ins
teressenpolitit macht , so muß der Reichssportführer als .
Vertreter der Interessen auch der internationalen Sport¬
beziehungen eindeutig den Trennungsstrich zu einem
Lande ziehen , in dem eine derartige einseitige Maßnahme
möglich ist auch wenn sich die oben gekennzeichneten
Kreise hinter die Person des Bürgermeisters von Rotter¬
dam zurückziehen sollten . Es bleibt dann den Ver¬
tretern einer fairen Sportauffassung in Holland über¬
lassen , dafür zu sorgen , daß derartige Maßnahmen auch
in Holland in Zukunft unmöglich gemacht werden .

-

Flugzeugträger „Graf Zeppelin "
Stapellauf in Kiel in Gegenwart des Führers

Kiel , 8. Dezember .

Deutschlands Kriegsmarine feierte einen Freudentag :
zum ersten Male in der Geschichte des Reiches
ist ein Flugzeugträger vom Stapel gelaufen . Auch auf dem
Meere zeigt sich in Zukunft Großdeutschlands Weltmacht . Die
Anwesenheit des Führers , sowie des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Generalfeldmarschall Hermann Göring , des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine , Generaladmiral Raeder , und
des Oberbefehlshabers des Heeres , Generaloberst von Brau¬
chitsch , bei der Taufe dieser neuen Einheit unserer Kriegs¬
marine betonte in ganzer Stärke die Bedeutung des Tages .
Der Flugzeugträger wurde von der Gräfin Hella Brandenfels¬
Zeppelin , einer Tochter des Erfinders des Luftschiffes , auf
den Namen „ Graf Zeppelin " getauft . Das An¬
denken an den großen Pionier der Luftschiffahrt , an die großen
Weltkriegstaten seiner Zeppeline I - bt damit in der deutschen
Marine weiter .

, , Graf Zeppelin " wird vierzig Flugzeuge tragen
können . Er hat eine Wasserverdrängung von nahezu 20 000
Tonnen , erreicht eine Geschwindigkeit von 32 Knoten ( etwa
60 -Stunden - Kilometer ) und ist versehen mit einer starken
Seezielbewaffnung von sechzehn 15 - 3entimeter - Geschüzen , die
das Schiff gegen Kreuzer und Zerstörer verteidigungsfähig
machen . Der Flugzeugträger ist weiter durch die Beſtüfung
mit einer starken Flakartillerie von zehn 10,5 Zentimeter und
zweiundzwanzig 3,7 Zentimeter Flats und Maschinengewehren
gegen Angriffe aus der Luft gerüstet . Er dürfte nach dem
„ Insel Typ " weitergebaut werden , also alle Auf¬
bauten , wie Schornstein , Brücke Mast , Feuerleitung , Anlagen
und Artillerie auf einer Seite des Schiffes in Form einer
Insel tragen . Die deutschen Konstrukteure haben bei diesem
modernsten Schiffsbauerzeugnis die kostspieligen Versuche aus¬

ländischer Staaten während der letzten Jahrzehnte verwerten
können . Aus dem „ Sorgenkind der Marine " ist so dieses
Wunderwerk der Kriegsschiffstechnik geworden .

Kriegsschiffssalut für den Führer

-

Der Sonderzug des Führers traf um 12 . 35 Uhr auf dem
Hauptbahnhof von Kiel ein , begrüßt unter Salutschüssen
eines Kriegsschiffes vont Generalfeldmarschall Hermann
Göring , dessen Sonderzug Frau Göring begleitete den
Gatten wenige Minuten vorher eingelaufen war . Zum
Empfang des Führers waren weiter der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Generaladmiral Raeder , der Oberbefehls .
baber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , Genes
raloberst von Keitel , Admiral Albrecht , der Befehlshaber
der Marinegruppe Ost , Admiral Carls , der Kommandierende
Admiral der Marinestation der Ostsee , der Festungskomman =
dant Konteradmiral Mewis , weiter . General der Flieger Zans

Gauleiterder , Befehlshaber im Luftwaffenkommando Gee .
Oberpräsident Lohse , der Oberbürgermeister von Kiel , Behres ,

der Polizeipräsident SA - Obergruppenführer Meyer¬
Quade erschienen . Durch die jubelnden Massen der Menschen ,
die sich vor dem festlich geschmückten Bahnhof drängten , nahm
Adolf Hitler den Weg zum Anlegeplay , von dem ihn und seine
Begleitung die Stationsjacht „ Nixe " auf das Werftgelände
übersetzte .

und

Fahrt zur Werft

Inzwischen scheint ganz Riel zum Werftgelände aufzus
brechen . Es ist schon am frühen Vormittag fast unmöglich , zur
Werft zu kommen . Auf den Straßenbahnen hängen Menschens
trauben . Die Autos sind , bevor sie recht auftauchen , auch
schon von stürmischen Wartenden beschlagnahmt die Kieler

haben nur den einen Gedanken : hinaus zum Stapellauf ! Auf
-

„ Graf Zeppelin "

lief vom Stapel

Bild links :

Der Führer und Generalfeldmarschall

Göring auf der Taufkanzel

Bild rechts :

Der erste deutsche Flugzeugträger
gleitet in sein Element

(2 Scherl -Bilderdienst , Zander - M . )



Sem grauen Wasserspiegel des Aufrüstungshafens hebt sich ein
roter Schiffrumpf ab : „ Steiermark " leuchtet es vom
Bug . Bord an Bord neben dem Kriegsschiff liegt in grauer
Farbe Prinz Eugen " .

Ueber den Dächern streben in den diesigen Himmel die
Eisengerüste der Hellingen , das Filigran der Krantürme , die
wuchtigen Werfthallen . Eine steife Brise hat sich aufgemacht .
Sie trägt Marschklänge mit sich Die Straßen sind in der
Umgebung der Deutschen Werke blockiert mit marschierenden
Kolonnen Marinetruppen . In das aufgeregte Stimmen¬
gewirr des Menschenstromes , der sich den Deutschen Werken zu
bewegt , schneidet das Heulen der Schiffssirenen die Stimme
eines großen Tages liegt in der Luft !

Unerwartet steht man dann vor einer riesigen grauen
Wand : dem Flugzeugträger . Ein gewaltiger Eindruck
turmhoch wuchtet der stahlgepanzerte Leib in die Höhe ,
schwingt in einer seltsamen , dem Auge ungewohnten Deckform
aus . Vom Bug bis zum Deck über 14 Kilometer lang - zieht
sich die hohe Stahlplattenflucht . Man muß weit Abstand neh¬
men , um den Koloß überblicken zu können . Ueber der glatten
Hochebene des Rolldecks flattern und fliegen an langen Seilen
Wimpeln in allen Farben .

Die Kriegsflotte ist aufmarschiert

Das Werftgelände ist blockiert von Menschen . Hinter den
Sperrfetten drängen sich viele Zehntausende . Sie haben die
Bedeutung des Tages begriffen und wollen Zeuge dieses
denkwürdigen Stapellaufes sein Die Erwartung steigt von
Minute zu Minute . Der Führe kann jeden Augenblick ein¬
treffen .

In der weiten Bucht der Kieler Förde haben sich die Ein¬
heiten der deutschen Kriegsflotte versammelt , das Flaggschiff
der deutschen Flotte , Schlachtschiff Gneisenau " , das
Schlachtschiff der Aufklärerstreitkräfte Kreuzer „ Nürnberg " ,
weiter Kreuzer „ Leipzig " , ein Panzerschiff der Deutschland¬
flasse , ein K. - Kreuzer , eine Anzahl von Zerstörern , Minensuch¬
booten , U - Boote und der Aviso „ Grille " . Aus dem Dunste
schälen sich auf der weiten Fläche graue Aufbauten . Der Sa
lut der Flotte soll den Obersten Befehlshaber der Wehrmacht
grüßen .

Jacht „ Nixe " bringt den Führer

Bewegung geht jetzt durch die Menschenfelder . Die Sta
tionsjacht „ Nire " , mit dem Führer an Bord , kommt in Sicht .
Es ist kurz vor ein Uhr . Die Sonne hat sich durch die Nebel¬
schleier durchgekämpft . Die langen Fronten der Ehren¬
tompanien erstarren , die Gewehrläufe fahren in die Höhe , der
Präsentiermarsch erklingt . Adolf Hitler . begleitet unter ande¬
ren von Generalfeldmarschall Hermann Göring , dem Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe , weiter von General admiral Rae :
der , dem Oberbefehlshaber der Seestreitkräfte , von General¬
oberst Keitel , dem Chef des Oberkommandos der Wehrmacht ,
Generaloberst von Brauchitsch , dem Oberbefehlshaber des Hee¬
res , schreitet langsam die Front der Ehrenkompanien , gestellt
von der Luftwaffe und der Marineoffizierslehrabteilung , die
Abteilungen der Polizei , der ehemaligen Marineflieger und
Marineluftschiffer und der Formationen der Partei ab .

Generalfeldmarschall Göring spricht
Der Jubel der Zehntausende begleitet Adolf Hitler auf

seinem Wege zur Tauftanzel , auf der neben der alten und der
neuen Reichstriegsflagge die Standarte des Führers aufge =
zogen ist . Auf der hohen Tribüne , die mit den Farben der
Deutsche Werke - weiß und rotund mit Tannenreisig und
den Symbolen des Reiches geschmückt ist , nimmt General¬
feldmarschall Hermann Göring das Wort . Der Stapellauf des
ersten Flugzeugträgers in Anwesenheit des Führers set von
besonderer Bedeutung . Ein Schwert wurde von Adolf Hitler
dem Reich geschmiedet , das inmitten einer unruhigen Welt
die deutschen unabdingbaren Lebensrechte zu
wahren versteht . Hermann Göring erinnert an die welt¬
bewegenden Ereignisse dieses Jahres ; er erinnert daran , daß
an diesem Flugzeugträger mit doppelter Energie gearbeitet
wurde , als sich aus dem Ausland eine Flut von Verleum¬
dungen auf das Reich ergoß .

In diesem Schiff von Eisen und Stahl verkörpert sich der
Geist der Gemeinschaft . Kriegsmarine und Luft¬
waffe feien auf engste Zusammenarbeit eingestellt . Dann
galten die Worte Hermann Görings den Taten der Luftschiffe
und der Flieger , der Marine und dem Gedenken an die
deutschen Helden der Seeschlacht vor den Falklandinseln , die
por 24 Jahren mit wehender Flagge in den Tod gingen .

Darum sollst du stolzes Schiff auch traditionsgebunden sein .
Du sollst den Namen eines Mannes tragen , dessen Leben in
großen tlaren Linien vor uns liegt . Er war ein guter
Deutscher und ein unerschrockener Soldat . Als Verfechter einer
Idee , als Erfinder und Konstrukteur hat er sich jahrelang
gegen Mißtrauen und Unverstand durchsetzen müssen . Kein
Rückschlag und feine Enttäuschung fonnten seinen Mut brechen .
Das Lebenswerk dieses leidenschaftlichen Kämpfers galt der
Eroberung des Luftraumes , galt deutscher Größe .
Seine Sorge galt bis zu seinem letzten Atemzug : dem Vater¬
lande . Der erste deutsche Flugzeugträger soll auf Befehl des
Führers „ Graf Zeppelin " heißen . Der Name birgt ein heiliges
Bermächtnis . Fahre stets glücklich , stolzes Schiff , sei ein Hort
fühnen Fliegergeistes und zäher Seemannsart und mehre
Macht und Ansehen des Reiches !"

Die Truppen präsentierten , die Schlußworte des General¬
feldmarschalls galten dem Führer und Schöpfer Großdeutsch¬
lands . Das Sieg - Seil auf den Obersten Befehlshaber der
Wehrmacht rauscht gegen das grünbekränzte . Stahlgebirge des
Schiffes .

Auf Befehl des Führers : „ Graf Zeppelin "

Die Taufpatin , die Tochter des Grafen Zeppelin , Gräfin
Hella Brandenstein 3eppelin - auch Dr . Hugo
Edener steht auf der Taufkanzel tritt vor . Die Settflasche
zerschellt an der Schiffswand : Auf Befehl des Führers taufe
ich dich auf den Namen „ Graf Zeppelin " . Eine Hülle fällt
vom Bug , das Wappen des Hauses Zeppelin , das in leuchten¬
den Farben Tierköpfe zeigt , wird sichtbar . Auf einer weißen
Stoffbahn leuchtet an den Seiten des Schiffes der Name
„ Graf Zeppelin " .

Minuten gespanntester Erwartung folgen . Dann setzt sich
der stählerne Riese langsam in Bewegung , gleitet unter den
Klängen der Hymnen der Nation majestätisch in großartiger ,
fraftvoller Ruhe in das Wasser . Der Jubel der 60 000 liegt
über der Werft . Er gilt dem neuen , stolzen Kriegsschiff und
dem Manne , unter dessen starter Führung die deutsche Wehr¬
macht , die deutsche Kriegsmarine wieder auferstand .

Mit den Zehntausenden auf dem Werftgelände erlebten an
den Lautsprechern in den Straßen der festlich geschmüdten
Stadt Kiel über 200000 Menschen den bedeutungsvollen
Stapellauf mit . Die Geschäfte schlossen in der Mittagzeit . Die
Kieler und alle die , die aus dem ganzen Gaugebiet herbei¬
geeilt waren , drängten sich zu den Straßen , durch die der
Führer kommen mußte . Den Juden war Ausgehverbot auf¬erlegt worden .

Der Pulsschlag nationaler Macht
Die Deutschen Werke , die Werft , auf der einst die taiserliche

Marine zum größten Teil entstand , die dann in der Nach¬
friegszeit von ihrer stolzen Bedeutung zur Ruine heruntersant

sie mußte sich mit der Herstellung von Plätteisen und Milch¬
fannen über die wirtschaftliche Katastrophe hinweghelfen - ,

. . Jm Geist der Münchener Verständigung "
Ribbentrop wieder in Berlin - Danktelegramme an Daladier und Bonnet

Berlin , 9 . Dezember .
Der Heichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop

ist heute nacht um 0. 15 Uhr mit seiner Begleitung im
Sonderzuge auf dem Bahnhof Friedrichstraße eingetroffen .

Der Reichsminister des Auswärtigen hat bei Betreten
deutschen Bodens an Ministerpräsident Daladier und an
Außenminister Bonnet folgende Telegramme gesandt :

, ,Seiner Exzellenz Herrn Ministerpräsidenten Daladier .
Hotel Matignon , Paris .

Beim Betreten deutschen Bodens bitte ich Sie , Herr
Ministerpräsident , meinen aufrichtigen Dank für die in
Paris erwiesene herzliche Gastfreundschaft entgegen :
nehmen zu wollen . Es ist mir eine Genugtuung , daß
die von Herrn Bonnet und von mir unterzeichnete Er¬
flärung im Geiste der unter Ihrer Mitwirkung in
München erzielten Verständigung zustande gekommen .
ist . Joachim von Ribbentrop ."

, ,Seiner Exzellenz , dem Minister für Auswärtige An¬
gelegenheiten Herrn George Bonnet ,

Paris , Quai d ' Orsay .
Bei meiner Rückkehr nach Deutschland bitte ich Sie ,

Herr Minister , den nochmaligen Ausdruck meines auf¬
richtigsten Dantes für den liebenswürdigen Empfang
und die herzliche Gastfreundschaft , die uns in Frank¬
reich zuteil wurde , entgegenzunehmen . Ich gedenke mit
großer Befriedigung der Tage , an denen wir gemein¬
sam in Paris an der Verständigung zwischen unseren
beiden Völkern arbeiten fonnten .

Joachim von Ribbentrop . "
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop traf

am Donnerstag furz nach 10 Uhr ME3 in Begleitung des
französischen Außenminister Bonnet , des deutschen Bot¬
chafters Graf Welczek , des französischen Protokollchefs

Lozé der Herren vom Auswärtigen Amt und seines per¬
sönlichen Stabes auf dem Invalidenbahnhof ein .
Dortselbst hatten sich zum Abschied das gesamte Personal
der deutschen Botschaft , der Landesgruppenleiter Gesandt¬
schaftsrat Dr . Ehrlich , der französische Botschafter in Berlin
Coulondre , der italienische Botschafter Guareglia , der Ge¬

neralsekretär des Quai d ' Orsay , Leger , der Präsident des
Comité France - Allemagne , Scapini , der Polizeipräfekt von
Paris , Langeron , und zahlreiche andere Persönlichkeiten
versammelt .

Der Reichsminister des Auswärtigen bestieg den Wagen ,
nachdem er sich in herzlicher Weise vom französischen
Außenminister Bonnet und den anwesenden französischen
und deutschen Persönlichkeiten verabschiedet hatte . Der
deutsche Botschafter Graf Welczek und Gesandtschaftsrat
von Campe begleiteten den Reichsminister bis zur Grenze .
Der Sonderwagen des Reichsministers des Auswärtigen
setzte sich um 10. 08 Uhr langsam in Bewegung , während
das Spalier der Garde Republicaine das Gewehr präsen¬
tierte .

Die Achie feine Scheidemand "
Rom über die deutsch -französischen Beziehungen

Die amtliche italienische Informazione Diplo .
matica " beschäftigt sich in einer Note mit der deutsch - fran¬
zösischen Erklärung , die in den veranwortlichen römischen
Kreisen mit Befriedigung aufgenommen worden sind . Italien
sei darüber schon durch den Reichsaußenminister Ende Oktober
in Kentnis gesetzt worden ; in diesem Zusammenhang stellt die
,, Informazione Diplomatica " fest , daß die Achse Berlin - Rom
feine Scheidewand darstelle . Aus diesem Grunde habe Italien
den Besuch des Reichsaußenministers in Paris begrüßt ; ge =
nau so wie Deutschland seinerzeit das britisch - italienische
Mittelmeerabkommen mitt Beifall aufgenommen habe . Italien
sei , so heißt es weiter , trok feines grundsäklichen Mißtrauens
gegenüber einem Dauerfrieden , einer Wiederannäherung der
Völker durchaus gewogen . Man müßte iedoch mit Bedauer
feststellen , daß die Politik Bonnets auf völliges Unverständnis
weiter französischer Kreise stoße . Die Note bemerkt dazu , daß
diejenigen internationalen Kreise sich täuschen würden , wenn
sie annehmen . daß durch die deutsch -französische Erklärung die
Festigkeit der Achse in Frage gestellt würde . Diese Hoffnung ,
so heißt es wörtlich weiter . fönne nur in den Köpfen solcher
Leute spuken , die die Entwicklung der Achse , die zwei Staaten ,
zwei Völker , zwei Revolutionen vereinigt , nicht begriffen
haben .

Marristen brachten den Bankrott
Französische Kammer über das Ende der „Bolksfront ".

Paris , 12 . Dezember .
Die französische Kammer ist am Donnerstagnachmittag nach

den Sommerferien zum erstenmal wieder zusammengetreten .
Schon lange vor Beginn der Sigung waren die Zuschauer¬
tribünen bis auf den letzten Plaz gefüllt . Vor dem Kammer¬
gebäude wurde eine lange Schlange von Schaulustigen
einem ziemlich starken Polizeiaufgebot in beachtlicher Ent¬
fernung gehalten .

von

Als um 3 Uhr Kammerpräsident Herriot seinen Siz ein¬
nahm , hatten die Abgeordneten fast vollzählig Plah genom¬
men . Auf der Regierungsbank sah man neben Ministerpräsi¬
dent Daladier und Außenminister Bonnet die Minister Sar¬
faut , Reynaud , und Campinchi .

Nachdem die Vorsitzenden der einzelnen Fraktionen in einer
einstündigen Sigung das genaue Programm der Kam¬
merdebatte aufgestellt hatten und nachdem beschlossen wor¬
den war , am Freitag schon um 10 Uhr ME3 . mit der Fort¬
setzung der Aussprache zu beginnen , trat die Kammer wieder
zusammen und hörte als ersten Redner den rechtsgerichteten ,
Pariser Abgeordneten Fernand Laurent . Der Abgeord¬
nete erklärte einleitend , daß er und seine Freunde bereit seien ,
auf den Appell des Ministerpräsidenten zur Wiederaufrichtung
des Landes zu arbeiten . Sie müßten jedoch zum mindesten
wissen , welches Ziel die Regierung nach dem sensationellen
Zusammenbruch der Volksfront verfolge . Frank¬
reich sei durch eine leichtsinnige Politik der Demagogen an den
Rand des Abgrundes geraten und es werde nur gerettet wer¬
den können durch eine genau entgegengesetzte Politik . Laurent
gab dann zu , daß die Regierung das ihr übertragene Mandat
zufriedenstellend ausgeführt habe . Als Léon Blum einige Ein¬
wände machen wollte , wurde er von rechts mit dem Ruf
empfangen Bankrott , Bankrott !" Daladier , so erklärte
der Abgeordnete Fernand Laurent weiter , habe gegenüber der
sozialen Unordnung bewiesen , daß es genüge , energisch zu sein .
damit man die Oberhand gewinne .

Als nächster Redner sprach der unabhängige radikalsoziale
Abgeordnete Réné Chateau , der sich zu dem deutsch - franzö¬
sischen Abkommen bekannte , dagegen die Notverordnungen kriti¬
fierte .

Der Abgeordnete der äußersten Rechten , Dommange ,
machte die Volksfront für den Bankrott auf allen Gebieten
verantwortlich . Die Marristen und Kommunisten hätten in 22
Monaten ein tieferes Loch in die französischen Finanzen geris¬
sen als alle anderen Regierungen in den letzten 22 Jahren .
Besonders erstaunlich sei , daß gerade die Leute die Notverord¬
nungen fritisierten , die sie notwendig gemacht hätten . Unter
Bezugnahme auf die Ausführungen des Ministerpräsidenten
Daladier vor dem radikalsozialen Parteitag in Marseille for¬
derte der Abgeordnete die Auflösung der kommunisti
schen Partei und versicherte dem Ministerpräsidenten die
Unterstügung seiner politischen Freunde , falls Daladier und
seine Regierung die Interessen des Landes verteidigen würden .

Der sozialdemokratische Abgeordnete Régis kritisierte ein¬
gehend die Finanzpolitik der Regierung und die Notverordnun¬
gen , um dann den Plaz dem kommunistischen Fraktionsvorsitzen¬
den Duclos zu überlassen , der selbstverständlich alle Maßnahmen
Daladiers in Grund und Boden verurteilte . Als der Kommu¬
nistenhäuptling schließlich die Regierung aufforderte , das Land
über die zukünftige Gestaltung der Politik entscheiden zu lassen ,
d . h . Neuwahlen auszuschreiben , fand er zu seiner Verwunde =
rung in der ganzen Kammer und beim Ministerpräsidenten
selbst lebhaften Beifall .

Der Abgeordnete Colomb ( Demokratische zinke ) hatte sich
noch mit aufschlußreichen Ausführungen für die Regierung er
flärt . Sie habe den Frieden gerettet und durch die Nieder¬
schlagung des Generalstreits eine innere Revolte vers
hindert . Colomb wies hin auf die finsteren Machenschaften
der Kommunistischen Partei , die ihre Weisungen aus Moskau
empfange und die Länder gegeneinander hetzen wolle , um eine
Weltrevolution zu entfachen . Als der Abgeordnete ausmalte ,
welche Folgen ein Sturz des Kabinetts Daladier haben würde ,
verneinte der Ministerpräsident durch energisches Kopfschütteln
die Andeutung , daß dann eine marristische Regierung wieders 19
kehren könnte , er nichte aber zustimmend , als Colomb als die st
andere Möglichkeit ein Aufeinanderprallen der sich gegenüber¬
stehenden Ideologien , das heiße die Revolution , bezeichnete .
Nach einer beißenden Kritik der Volksfrontpolitik , die sogar
den Preis der Mohrrübe um 60 Prozent erhöht habe , . erklärte
der Abgeordnete unter allgemeinem Gelächter , die Volksfront
sei der Triumph der Rübe .

Dann wurde die Sizung auf heute vertagt .

Neuordnung in Ferno ).
Verhandlungen zwischen Japan , England und Amerita

Der japanische Außenminister Arita begaan gestern die
Besprechungen mit den Botschaftern Eng .
lands und Amerikas über eine etwaige Revision des
Neunerpaktes im Zusammenhang mit grundsätzlichen Er¬
örterungen über eine Politik der offenen Tür und Gleich¬
berechtigung als unmittelbare Folge der von Japan an
gekündigten neuen Ordnung Ostasiens auf der
Grundlage eines Wirtschaftsbloces Japan - Mandschukuo
- China . Die Besprechungen sollen nach einer Mitteilung
der japanischen Telegraphenagentur Domei einer näheren
Erläuterung der in dem bisherigen Notenwechsel mit
London und Washington aufgeworfenen Fragen dienen .
Während England und Amerika bestreiten , daß die Rechts¬
grundlagen für eine Neuordnung Ditasiens vorhanden
seien und ihre aus dem Neunerpaft abgeleiteten Interessen
auch in Zukunft gewahrt wissen wollen , vertritt Japan
den Standpunkt , daß die militärische Lage bereits die
politischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen für eine
Reuordnung in Ostasien geschaffen habe und England und
Amerika die notwendigen Folgerungen daraus ziehen
müßten . Die heutigen Besprechungen haben nach dem
Urteil , politischer Kreise noch nicht die Voraussetzung für
die Erörterung fonkreter Fragen ergeben . Der britische
Botschafter habe vielmehr zu verstehen gegeben , daß Eng¬
land seine Interessen in Ostasien nicht preiszugeben beab¬
fichtige Zunächst sollen beide Botschafter ihren Regie .
rungen berichten .

Japanisches Verkehrsflugzeug abgestürzt Zwölf Tote ?
Ein japanisches vierzehnsitziges Douglas - Verkehrsflugzeug .

das den Dienst zwischen Fukuoka ( Provinz Kyuschu ) und Laihoku
auf Formosa versteht , stürzte am Donnerstagmorgen bei Naha ,
der Hauptstadt der Präfektur Okinawa ( Lutschu -Inseln ) infolge
einer Motorstörung ab . Das Schicksal der acht Bassagiere und
der Besazung von vier Mann ist ungewiß .

Nach dem Stapellauf und dem Taufaft fuhr der Führer

Stationsjacht „ Ni / e" durch den Kieler Hafen zum Aviso
,Grille " , wo ein Frühstück stattfand . Um 16. 10 Uhr verließ

der Sonderzug Adolf Hitlers dann die Kriegsmarinestadt .
"

heute hat sie ihren Wiederaufstieg erlebt . Nach dem Bau
einer Gneisenau " , nach den vielen Konstruktionen der kleineren | mit Generalfeldmarschall Göring und seiner Begleitung in der
Kriegsschiffe , ist hier der erste deutsche Flugzeugträger Wirk¬
lichkeit geworden . Das Schwesterschiff des „Graf

Werft schon auf Stapel . Mit dem Aufschwung der Sellingen
3eppelin " liegt übrigens auf der benachbarten Germania¬

stieg auch die alte Marinestadt mit . Die Arbeitslosen der
Jahre 1933 sind hier längst verschwunden . Facharbeiter wer¬
den wie Stecknadeln gesucht . Gewaltige Wohnungsbaupläne
schweben , um die Massen der neuen Stadtbürger unterzu¬
bringen . Weitere Riesenpläne harren ihrer Durchführung .
Hier , in der Kieler Bucht , ist der starke Pulsschlag nationaler .
Macht deutlich zu spüren .

Achten Sie auf 2 Dinge beim Schuhcreme - Einkauf , wenn Sie
das echte altbewährte Erdal bekommen wollen , nämlich auf den
Namen und auf den roten Frosch . Die beiden bürgen für die
gute , oft erprobte Erdal - Qualität ! Erdal pflegt die Schuhe
und gibt ihnen mühelos Hochglanz ! Die Schuhe halten länger
und bleiben länger schön !



Ohüer durch In - und Aübland
Rotmord -Buber nach sechs Jahren gefaßt

Ein feiger Mordversuch an einem Duisbur¬
ger SA . Mann hat jetzt nach sechs Jahren die gerechte
Sühne gefunden . Wegen versuchten Mordes erhielten die frühe¬
ren Kommunisten August Simon und Otto Luz vier Jahre
Zuchthaus unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von fünf Jahren . Die roten Mordbuben hatten sich

in der Nacht vom 22. zum 23. August 1932 vor die Wohnung
des SA .- Mannes Julius Steininger geschlichen , dort das
Schlafstubenfenster zertrümmert und zwei Revolverschüsse auf
das Bett abgegeben , in dem Steiniger immer zu schlafen
pflegte . Der SA .-Mann blieb aber vor den Kugeln bewahrt ,
weil er gerade in dieser Nacht in einem anderen Zimmer
schlief . Bereits am anderen Tage fonnte einer der Täter ver¬
haftet werden . Trotzdem gelang es nicht , ihn zu überführen .
Die berüchtigte Rote Rechtshilfe " hatte ein „ Alibi " zusam¬
mengebaut und die nötigen Zeugen gestellt , die sich bereit er¬
flärten , ihre erlogenen Angaben sogar eidlich zu erhärten .
Unter diesen Umständen stellte das Systemgericht das Verfahren
ein und ließ den Verhafteten wieder frei . Auf Grund neuer
Verdachtsmomente wurden in diesem Sommer die Vermittlun
gen wieder aufgenommen . Dabei ergab sich, daß die damaligen

Alibi " - Zeugen die Mordbuben selber waren . Sie gaben jetzt
die Tat unumwunden zu , versuchten aber , sich durch starken
Alkoholgenuß auszureden .

Zwei Kindesmörderinnen hingerichtet

Die am 31. Januar 1916 geborene Frau Gertrud Jung aus
Danzig und die am 15 . Oft . 1910 geborene Frau Marta Szy =
glowski aus Tannsee, Kreis Gr.-Werder , find am Donnerstag
hingerichtet worden . Frau Jung war am 23. September 1938
durch Urteil der Jugendschutzkammer des Landgerichts in Dan¬
zig wegen Mordes zum Tode verurteilt worden , weil sie ihr
fünfjähriges Stieftind Inge Jung durch fortgesetzte Mizhand¬
lungen und Nahrungsentziehung zu Tode gequäit hat .

Frau Szyglowski war am 15. Juli 1938 durch Urteil der
Jugendschuzkammer des Landgerichts in Danzig wegen Mordes
zum Tode verurteilt worden , weil sie ihr vierjähriges Stieffind
Renate Szyglowski erwürgt hat . Frau Szyglowsti war außer¬
dem wegen versuchten Mordes an ihren beiden anderen Stief =
findern zu einer Zuchthausstrafe von insgesamt fünfzehn Jahren
verurteilt worden .

Gattenmörder fand verdientes Ende

Wilhelm Brudermann aus Solingen -Wald hingerichtet worden ,

Am 8. Dezember 1938 ist der am 1. August 1908 geborene

der vom Schwurgericht in Wuppertal wegen Mordes und Mord¬
versuchs zum Tode , zu 15 Jahren Zuchthaus und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden ist .
Brudermann hat am 5. März 1938 seine Ehefrau ermordet , weil
er seine Geliebte heiraten wollte . Wenige Tage vorher hat er
versucht, seinen drei Jahre alten Sohn zu ermorden, indem er
das Bett , in dem das Kind schlief , in Brand sette .

Ehefrau unter Schutt verscharrt

Ein grausiges Verbrechen ist jetzt in Wuppertal auf
gedeckt worden . Auf einer Schuttabladestelle wurde die in einem
Kohlensack verpackte Leiche einer seit dem 5. Dezember ver¬
mißten geschiedenen Frau gefunden . Der wegen dringenden
Tatverdachts verhaftete frühere Ehemann hat bereits gestan¬
den , seine Frau im Streit erwürgt und die Leiche beseitigt zu
haben .

Jude haufierte mit Weihnachtskerzen
Jüdische Frechheit und Geschäftstüchtigteit macht selbst

vor dem deutschesten und christlichsten aller Feste , dem Weih¬
nachtsfest , nicht halt . In diesen Tagen versuchte in Falken =
stein (Rheinland ) ein hebräischer Haustierer , der dazu noch
nicht einmal einen Gewerbeschein besaß , Weihnachtskerzen und
Baumschmuck an den Mann zu bringen . Ihm wurde selbstver¬
ständlich sofort das Schacher Handwerk gelegt .

Nicht mehr „ koscher " in Litauen

Im litauischen Ministerrat wurde ein Gesetz über die Ab¬
schaffung des „, koscheren Schlachtens " eingebracht . Zur Zeit wird

herige Betäubung ausgeführt , d. h. geschächtet. Schon seit
in Litauen noch fast die Hälfte der Viehschlachtungen ohne vor¬

Jahren war man bemüht , diesen jüdischen Schlachtritus , der
eine üble Tierquälerei darstellt , abzuschaffen , was jedoch immer
an dem Einspruch der Judenschaft scheiterte (

Im größten Silberbergwerk der Welt word gestreift
Die Belegschaft des Bergwerkes Real del Monte in Pachuca

im merikanischen Staate Hidalgo ist in den Streit getreten .
Die 6500 Mann verlangen von der amerikanischen Gesellschaft ,
die das Bergwerk besitzt, Lohnerhöhung , zuerst 30 Millionen
Pesos , zuletzt nur noch vier Millionen . Es handelt sich um
das größte Silberbergwerf der ganzen Welt , das täglich zwei
bis drei Tonnen Silber förderte .

Stalin , ,säubert seine Jugend
Komsomolführer reihenweise erschossenreihenweise erschossen - 20 000 Mann der „Elite " eingesperrt

( R . ) Warschau , 9. Dezember .
Nach den Leitartikeln der „ Komsomolstaja Prawda "

und der „ Roboczaja Prawda " zu urteilen , ist die , ,Rei¬
nigungsaktion " in der sowjetischen Staats¬
jugend , ,Komsomol " immer noch nicht abgeschlossen .
Diese Aktion unterscheidet sich sehr wesentlich von allen
bisherigen Reinigungen “ . Denn noch niemals ist eine
Aftion in so großem Ausmaß und derart schlagartig durch¬
geführt worden wie diese . Und vor allem : noch keine
Aftion tam so unerwartet und überraschend . Stalin

selbst hatte bei jeder Gelegenheit immer wieder betont ,
daß er sich auf , ,seinen " Komsomol verlassen könnte . Immer
wieder wurde das Komsomol als das „ Produkt der neuen
Zeit " und als die „ Elite der kommunistisch erzogenen
Menschen " hingestellt .

Die Zahl der verhafteten Komsomol -Angehörigen ist
schon nicht mehr annähernd zu bestimmen . Sicher ist und
es wird auch schon amtlich zugegeben , daß die gesamte
Komsomol - Führung in Moskau und allen
größeren Städten Rußlands und der Ukraine
bis zum Ural und zum Kaspischen Meer verhaftet und teil¬
weise sofort erschossen wurde . Darüber hinaus
wurden weit über 20 000 Mitglieder und niedere Funk¬
tionäre verhaftet . Sämtliche Mitgliederausweise mußten
im ganzen Lande an die kommissarisch von der GPU . über¬
nommenen Komsomol -Dienststellen abgeliefert werden . Die
Auslieferung neuer Mitgliedstarten sollte von einer Prü¬
fung des einzelnen Bewerbers abhängig gemacht werden .
Infolgedessen hatten viele Tausende ganz einfach Angst ,
sich durch die Ablieferung ihrer Mitgliedstarte in das
Scheinwerfer ' icht der GPU . zu stellen und lieferten ihre
Sarte nicht ab . Die Folge war , daß sie als „ verdächtig "
angesehen und verhaftet wurden . Aber auch diejenigen ,
die ihre Karten ablieferten , haben zum Teil das anschlie
Bende Verhör nicht bestanden und wurden verhaftet . Da
nun immer noch keine neuen Karten ausgegeben und noch
feine neue Komsomol -Leitung eingeicht wurde , so besteht
das Komsomol zur Zeit überhaupt nicht und tritt auch
öffentlich nirgends in Erscheinung .

GPU .-ChefGRU . Chef Jeschow gestürzt !
Mostau , 9. Dezember .

Nach einer kurzen Notiz , die in sämtlichen Blättern an
verstedter Stelle erscheint , ist der bisherige Volkskommissar für
Inneres (GPU . ) Jeschow „ auf eigenen Wunsch " aus
Jeinem Amte ausgeschieden und soll in Zukunft nut
noch das ihm gleichfalls unterstehende , politisch jedoch unbe =
deutende Volkskommissariat für Wassertransport beibehalten .

Kürzmeldungen
Am Donnerstag um 18 Uhr wurde der italienische Kors

porations - und Wirtschaftsminister Lantini in Begleitung des
Reichsorganisationsleiters Dr . Len vom Stellvertreter des
Führers , Reichsminister Rudolf Seß . empfangen .

Am 1. Dezember 1938 betrug die Zahl der Rundfunt .
empfangsanlagen im alten Reichsgebiet 10 379 348 gegenüber
10 098 188 am 1. November . Im Laufe des Novembers sind
mithin 281 160 Rundfunkteilnehmer (2,8 Prozent ) hinzu
gefommen .

Korpsintendant Marcard . Chef der Wehrkreisverwaltung
des IX . Armeekorps , ist zum Generalintendanten beim Heeres¬
Gruppenkommando 6 ernannt worden .

Der Rücktritt des Memelgouverneurs Tubelis wird jetzt
auch amtlich bestätigt . Zum neuen Gouverneur ist der be =
tannte Memellitauer Victor Gailius ausersehen , der jekt u . a .
Mitglied des Hauptausschusses der Landtagswahlen ist .

Im Rahmen der Säuberungsaktion von jüdischem Einfluß
hat der Vorstand des römischen Pressevereins den Ausschluß
aller nichtarischen Mitglieder verfügt .

Großangelegte Unterstützungsmaßnahmen der britischen Re¬
gierung für den Ausfuhrhandel wollen mehrere Londoner
Morgenblätter , so der „ Daily Herald " , der „ Daily Expreß "
und die „ Daily Mail " antündigen tönnen .

Als neuer Innenkommissar ist der frühere georgische Partei¬
gewaltige Lawrentij Berija ernannt worden .

Der Abtritt Jeschows tommt nicht unerwartet , er schien
schon seit geraumer Zeit bevorzustehen , seit Ende August der
jezige Innenfommissar Berija zunächst in unbekannter Funt¬
tion seinen Einzug in der Lubljanta gehalten hatte . Zugleich
begann es um Jeschow mehr und mehr still zu werden ,
während gerüchtweise verlautete , daß sein Gesundheitszustand
sich verschlimmert habe . Nunmehr dürfte der schwindelnden
Karriere Jeschows ein jähes Ende gesezt sein . Der heute
43jährige hatte erst vor wenig mehr als zwei Jahren nach
raschem Aufstieg im zentralen Parteiapparat die Nachfolge des
später erschossenen Jagoda übernommen . Diese zwei Jahre
seiner Herrschaft in der GPU . sind durch die umfassendste
, ,Säuberung " aller Organe des Staats - und Parteilebens ge =

hat . Die Amtszeit Jeschows im Innenkommissariat stellt eine
kennzeichnet , die die Geschichte der Sowjetunion bisher gekannt

Periode dar , die durch ihre unzähligen Verhaftun
gen und Erschießungen , durch ihre monströsen hin¬
länglich bekannten Theater - und Schauprozesse ,
durch ihre Terror - und Zwangsmaßnahmen selbst in der Ge¬
schichte des Bolschewismus einzia dasteht .

Die eigentliche Ursache für Jeschows Rücktritt dürfte wohl
darin zu sehen sein , daß die von der GPU . und unter seiner
Leitung angewandten Methoden feineswegs zu den Ergeb¬
nissen geführt haben , die sich Jeschows Auftraggeber davon er¬
hofften . Durch die Terrormaßnahmen , die im Laufe dieser
zwei Jahre geradezu astronomische Ziffern angenommen haben ,
hat sich das bolschewistische Regime gerade in den Reihen
seiner früheren Anhänger zweifellos neue Feinde geschaffen ,
während die vielleicht erstrebte Stabilisierung der inneren
Lage nicht eintrat . Deshalb ist auch nicht zu erwarten , daß
der neue GPU . - Kommissar Berija andere Wege beschreiten

tann , die sich von denjenigen Jeschows wesentlich unter¬

scheiden würden . Berija , ein georgischer Landsmann und be¬
sonderer Günstling Stalins , hat sich als Diktator Moskaus in
Tiflis durch die gründliche Durchführung der „ Säuberung " in
den kaukasischen Gebieten schon einen besonderen Ruf ge =
schaffen . Berija , der noch ein jüngerer Mann ist - taum über
40 Jahre alt - gilt in Parteitreisen als besonders gewandt ,
strupellos und fanatisch .

-

Liebesgaben des Führers im Sudetengau
Der Führer hat durch die Männer seiner Leibstandarte

Liebesgaben patete für hilfsbedürftige deutsche Volkss
genossen in den Sudetengau bringen lassen , die unter die Aerma
sten der Armen zum Weihnachtsfest verteilt werden sollen .
Mehrere Wagenkolonnen sind nach den Sudetengebieten unter
wegs , wo die Gaben von den einzelnen NSB - Sonderbeaufs
tragten in Empfang genommen werden .

Bürckel bestraft Vizekanzler Winkler
Reichskommissar Gauleiter Bürdel schloß jetzt durch

eine vorläufige Verfügung den früheren Vizekanzler Inge
nieur Winkler aus der Partei aus und ließ außerdem ges
gen ihn ein gerichtliches Verfahren einleiten . Diese Maß¬
nahmen erfolgten im Zusammenhang mit dem Korruptions
standal bei den bekannten Anterbrotwerken , deren General¬
direktor por drei Tagen verhaftet wurde .

Das Schicksal ereilt damit einen seit langem umstrittenen
Mann der Ostmart . Winkler war zuerst ein treuer Gefolgs =
mann des Bundeskanzlers Dollfuß . Später trat er in die
NSDAP . ein . Er hat sich hier zweifellos einige Verdienste
erworben , die aber heute ihren Wert verlieren , da sie nicht
aus einer inneren Bereitschaft gekommen sind . Ein wahrer
Nationalsozialist , der in der illegalen Zeit für die Bewegung
gekämpft hat , verabscheut und bekämpft die Korruption , oder

er war eben niemals Nationalsozialist .

Berliner Wohnungsnot wird beseitigt
Die Maßnahmen zur Beseitigung der Wohnungs¬

not in der Reichshauptstadt , die Dr . Goebbels kürzlich in
einer Rede , vor Propagandisten des Gaues ankündigte ,
werden schon in den nächsten Tagen in Angriff genommen

angekündigte Sofort programm , das die Reparatur
werden . Im Vordergrund steht das von Dr . Goebbels

der schlechten und unwürdigen Wohnungen vorsieht , damit
den Boltsgenossen vorerst geholfen werden bann , bis neue
Wohnungen gebaut worden sind . Schon jetzt stehen der
Berliner NSB . zwei Millionen RM . für die Wohnungs¬
verbesserungsaktion zur Verfügung . Eine Million davon
hat die Stadt Berlin bereitgestellt , während die andere
Million von der NSV . selbst aufgebracht wurde . In den
Wohngegenden des Nordens und Ostens Berlins werden in
diesen Tagen bereits die Anstreicher und Tapezierer ein¬
zichen , um die nötigen Schönheitsreparaturen durchzu¬
führen . Bis Anfang Februar 1939 sollen die Arbeiten
fertig sein . Die NSV . wird dann die Famitten weiter
betreuen und darauf achten , daß die Wohnungen auch von
ihren Inhabern in einem sauberen und ordentlichen Zus
stand gehalten werden . Für die Außenreparaturen an
Fassaden und Treppenhäusern usw . werden die Haus¬
besitzer selbst verpflichtete .
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21 Millionen für den heiligen Berg "

Noch schöner und feierlicher wird der Annaberg ,
Deutschlands heiliger Berg , in Zukunft aus der oberschlesischen
Industrieebene aufragen . Ein gewaltiges Vorhaben sieht die
Neugestaltung dieses Blutgetränkten Hügels vor , der das
Reichsehrenmal für die toten Freikorpsfämpfer und eine große
Volksweihestätte trägt . Insgesamt wird der Umbau der wich
tigen Kultur - und Volkstumsstätte im deutschen Osten zweis
einhalb Millionen Reichsmart erfordern .

Der Annaberg , der mit der Einweihung des Ehrenmals und
der Weihestätte eine reichsumfassende Bedeutung erhielt , hat
in diesem Jahr 92 000 Besucher auf seinem durch Blut geweih =
ten Boden gesehen . Auch viele ausländische Besuchergruppen
aus allen Teilen der Welt , aus Dänemark , Estland , England ,
Japan , dem Irat , Italien , Amerika , Spanien , Frankreich ,
Schweden , Ungarn und Polen kamen zu ihm . Oberschlesische
Dichter und Schriftsteller sollen in einem Dichterkreis zusam
mengefaßt werden , um als geistiger Stroßtrupp den Annaberg .
gedanken zu verbreiten .

Wien wird wieder Modezentrum

Die Donauhauptstadt soll wieder Modezentrum werden .
Daher finden die Reichsausscheidungskämpfe des modeschaffen .
den Handwerks fünftig in Wien statt . Ueber die nächstent
Wettbewerbe im Großen Konzerthaussaal hat Gauleiter Gloo
bocnik den Ehrenschutz übernommen .

Wütende Ghetto -Juden als Anstifter
Barcelona lieferte „Fachleute für Tunis - Eigenartiges Verhalten der Polizei

Rom , 9. Dezember .

Der italienische Generalkonsul in Tunis hat wegen
der erneuten Ausschreitungen beim französischen General¬
residenten energischen Protest eingelegt . In Rom . herrscht
über die Demonstrationen der Marristen und Juden große
Erregung . Nach Blättermeldungen sind die Rädels =
führer der antiitalienischen Kundgebungen Ghetto¬
Juden , die die „ spontanen " antifaschistischen Kund¬
gebungen sorgfältig vorbereitet hatten . Der Oberhäupt¬
ling der Demonstranten war ein aus Barcelona
3 u ridgefehrter Bolsche wist , der die Erfahrun
gen der roten Bürgerkriegsmethoden sich zunuze machte .

Der italienische Generalkonsul hat den französischen Be¬
hörden zu verstehen gegeben , daß er , falls die Kund¬
gebungen gegen die Italiener sich wiederholen würden , zur
Selbstverteidigung übergehen müsse. Zahlreiche in Tunis
lebende Italiener haben sich bereits dem Generalkonsul

als Freiwillige zur Verfügung gestellt .
Die italienischen Blätter stellen mit . Empörung fest ,

daß die französische Polizei den Ausschreitungen tatenlos
zugesehen hat , ohne auch nur einen einzigen Demon¬
stranten festzunehmen , unter denen sich zahlreiche Berufs¬
verbrecher befunden hätten . Beispielsweise hätten die

fünfzig Bolizisten , die zur Bewachung des Redaktions¬
gebäudes der italienischen Zeitung , , Unione " bereitgestellt
waren , nicht eingegriffen , als der marristische füdische
Böbel die Schaufensterscheiben des Verlagsgebäudes zer¬

trümmerte . Im Gegenteil : Dafür seien zahlreiche Italiener
verhaftet worden , weil sie sich angeblich im negativen
Sinne über Frankreich geäußert hätten . Nach der „, Gazeta
del Popolo " sollen an den antiitalienischen Kundgebungen
auch französische Soldaten in voller Uniform teilgenommen
haben .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
Gmdenlassung Emden . / Rezlagsleiter Hans Ba es

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter : Eitel Kapet .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folterts : für Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für Gau
und Provinz , sowie für Norden -Krummhörn , Aurich und Harlingerland :
Dr. Emil Krigler ; für Emden jomie Sport : Helmut Kinsly ; alle in Emden ;
außerdem Schriftleiter in Leer Heinrich Herlyn und Frizz Brodhoff ; in Aurich :
Heinrich Herderhorst in Norden Hermann Könio Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenletter : Paul Schiwn . Emden .
D. - A. November 1938 : Gesamtauflage 27 732
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

17 628
10 104

But Belt ist die Anzetgenpreisliste Nt . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Veer Reiderland , B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter
jetle 18 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezittsausgabe Emden -Norden -Aurich - Sarlingerland ,
Die 46 Willimeter breite Millimeterzeile 10 Bfennig . bie 90 millimeter breite
Tert Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : Die 46 Millimetes
breite Millimeterzeile 8 Pfennig . die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bestefsausgabe . Familien
Aleinanzeigen 8 Pfennig .



Achtzehnte Ziehung der Auslosungsrechte der Anleiheablösungsschuld des Deutschen Reichs .
Bei der am 5 . Dezember 1938 eriolgten öffentlichen Ziehung der Auslosungsrechte wurden folgende Nummern gezogen :

3 50 53 138 142 146 173 229 305 414 551 657 808 862
889 994 1149 246 248 259 289 345 377 385 447 480 529 536
653 703 766 798 810 838 856 895 983 2000 022 168 186 240
294 407 454 513 549 749 834 852 924 944 949 3001 036 155
180 189 362 560 663 716 729 776 859 898 4095 174 288 306
324 347 382 422 430 443 448 484 508 524 528 822 824 830
885 930 990 5058 132 159 353 464 473 497 502 561 601 666
727 741 824 837 892 937 6042 105 189 199 251 291 363 464
581 608 640 648 760 829 858 876 975 7052 077 170 213 219
240 401 405 475 498 523 565 574 619 738 741 858 859 867
927 8011 041 153 182 304 305 480 533 712 779 842 858 878
980 9089 153 217 223 366 440 509 804 808 900 983

10025 026 197 203 216 242 316 340 352 355 366 437
440 519 583 599 616 657 685 699 808 849 877 965 990 11127 .
190 236 261 279 319 321 331 341 345 346 489 516 544 548
556 665 683 12079 083 115 200 251 312 387 398 617 696
768 834 942 13004 090 097 098 119 217 276 469 481 535
587 626 852 14099 203 292 372 498 704 705 745 755 789
819 859 918 999 15074 079 092 216 234 273 314 492 562
609 761 856 16078 191 260 286 340 350 370 503 655 658
733 842 853 932 978 17084 128 280 312 457 475 666 750
762 821 822 833 883 899 909 948 18008 022 218 223 273
277 282 292 347 353 368 398 401 451 516 528 549 553 562
666 688 783 901 982 19131 242 301 303 325 457 464 562
625 733 772 810 883 , 897 923 933 984 995

20001 027 097 109 114 122 149 304 314 322 510 518
527 535 541 542 586 587 729 742 758 763 821 928 949 958
21064 103 211 315 324 332 359 420 468 512 534 613 691
697 791 22077 122 204 283 363 402 529 565 569 578 581
652 677 785 889 923 966 23005 050 090 104 264 269 277
351 404 446 490 572 575 617 645 771 899 925 927 965 24018
167 204 219 347 364 419 542 551 685 733 735 740 753 794
838 865 959 25177 282 296 527 563 609 668 726 815 885
934 938 26031 165 167 172 369 378 422 522 652 680 691
697 698 774 779 878 27047 145 322 363 372 515 570 586
596 655 787 885 914 28049 052 140 590 618 634 703 779
823 850 978 29043 188 336 358 426 515 536 589 633 688
703 718 732 769 778 798 918 931

30054 079 141 247 252 305 367 529 553 616 648 711
784 793 817 828 832 31073 075 112 173 240 409 418 516
522 635 662 681 729 778 812 880 932 32006 089 129 207
225 253 335 381 392 395 533 670 685 689 777 809 911 913
926 960 33018 033 195 200 221 244 309 363 399 471 524
542 602 608 631 641 692 701 764 974 986 34053 100 123
136 234 252 257 556 775 855 929 972 35097 177 209 417
481 561 599 710 729 736 964 36046 312 416 467 506 547
577 593 605 652 665 719 814 858 889 971 977 987 37009
032 077 144 209 341 478 548 560 582 612 657 713 796 884
38146 151 301 373 374 516 569 643 738 929 957 987 39055
068 162 185 211 358 502 545 648 683 782 854 896 966

40052 071 080 178 285 350 392 400 453 459 465 483
519 529 541 729 903 920 958 41045 104 138 148 196 345
413 577 587 592 697 702 709 731 742 756 811 864 884 978
42104 148 201 212 322 439 528 549 676 680 690 695 804
825 837 892 43015 071 181 183 196 208 328 351 374 431
433 476 584 659 898 926 952 977 44021 030 053 100 114
148 189 242 267 274 290 329 341 520 597 738 751 805 961
976 45040 068 157 257 306 360 469 536 576 708 806 835
848 891 927 963 973 46241 353 472 499 545 789 909 996
47126 136 177 201 419 449 470 471 492 494 641 744 905
923 928 48001 018 038 044 070 210 386 455 602 610 624
656 762 774 784 787 825 837 889 932 944 948 49017 035
044 120 129 164 194 340 400 414 480 494 597 611 724
893 936

50100 135 159 161 205 426 586 592 637 648 742 864
996 51156 162 319 365 385 391 462 529 654 804 824 843
52011 044 117 185 258 313 348 481 505 506 528 680 742
775 804 890 909 978 53074 156 486 490 500 534 538 551
618 741 767 793 811 891 54013 041 299 423 537 543 556
645 776 827 856 870 55053 107 198 216 337 432 481 585
612 653 695 775 791 800 855 878 880 979 56048 088 229
258 295 297 362 385 397 405 412 507 564 659 788 805 57121
133 189 211 219 253 257 272 298 334 393 403 468 478 513
573 621 639 655 737 758 785 807 814 878 898 927 58014
072 127 152 160 263 304 445 476 522 587 627 786 867 888
927 968 59054 075 160 214 226 249 325 328 395 435 492
514 609 615 661 684 733 738 810 811 878 901 931 955

60128 129 137 149 190 228 333 359 418 545 598 646
704 732 735 854 946 957 982 61028 040 184 251 366 367
540 564 570 688 721 735 828 911 939 62030 148 151 217
236 279 322 328 351 471 473 622 670 830 876 931 946 982
63020 101 146 155 276 312 360 475 545 629 684 714 784
817 869 993 64007 034 081 157 206 216 320 358 430 473
517 533 537 553 624 832 853 873 983 989 994 65143 174
201 278 460 617 633 659 681 684 741 829 884 897 906
66037 094 123 318 324 395 404 443 454 689 758 858 881
990 67083 210 339 341 378 552 558 593 616 634 675 756
780 781 815 938 940 950 68079 119 158 175 222 252 269
277 286 460 575 756 764 963 69087 166 171 178 207 399
430 449 504 542 597 636 649 676 745 894 919 981

70019 024 046 066 145 223 237 260 483 491 495 516
586 602 636 692 718 755 925 959 71014 039 225 255 274
308 361 428 446 615 726 780 832 852 910 924 926 967 999
72015 076 218 336 549 706 821 903 945 963 73004 010 016
025 150 163 244 322 327 353 381 391 411 455 460 508 514
548 724 828 866 990 74012 095 149 218 260 287 388 449
694 745 820 831 902 945 958 75000 091 098 130 137 220
244 322 332 395 561 669 703 850 853 76131 192 196 293
331 419 638 723 866 906 909 947 964 990 77115 125 211
219 245 353 407 441 469 506 538 569 572 586 662 695 735
781 834 848 931 78002 067 098 290 424 500 670 721 851
883 941 79082 205 246 280 314 324 370 380 386 464 488
505 555 580 605 691 758 791 820 932 947 972

80024 171 175 386 511 613 628 643 683 867 868 897
899 964 986 995 81190 214 276 286 453 520 541 591 771
893 900 938 951 964 82062 116 163 174 209 260 328 380
398 405 463 588 640 760 898 900 83151 175 309 331 396
496 526 558 565 582 654 684 715 769 876 971 84020 131
151 166 197 379 415 429 463 595 605 611 644 670 674 750
813 836 882 927 988 85041 069 189 355 404 478 527 595
619 774 86067 089 100 127 249 279 286 360 361 414 489
563 677 746 781 805 808 861 935 87047 055 101 110 157
303 307 317 339 436 503 588 637 714 742 750 783 864
88092 107 152 194 195 197 221 276 359 455 523 536 605
787 792 898 89049 135 160 222 242 243 268 338 389 405
569 637 663 728 940 978 997 .

Die gezogenen Nummern gelten für alle Gruppen jedes Wertabschnitts . Bei der Einlösung werden gezahlt für je 100, - RM. Nennwert der Auslosungsrechte 500 , - RM . , dazu
4 % Zinsen für 13 Jahre 298,125 RM . , zusammen 798,125 RM . Der einem Einlieferer auszuzahlende Gesamtbetrag wird auf volle Reichspfennig nach unten abgerundet . Die Zahlung
erfolgt gegen Quittung und Rückgabe der Auslosungsscheine und eines gleichen Nennbetrages in Schuldverschreibungen der Anleiheablösungsschuld des Reichs bei der Reichsschuldenkasse in
Berlin SW 68 , Oranienstraße 106/109 , oder auch bei allen Reichsbankanstalten mit Ausnahme der Reichshauptbank Berlin . Mit dem Ablauf des 31 . März 1939 hört die Verzinsung des
Einlösungsbetrags auf . Die Einlösungsbeträge für die gezogenen Auslosungsrechte , die im Reichsschuldbuch eingetragen sind , werden den Gläubigern ohne ihr Zutun überwiesen , so da
Schuldbuchgläubiger dieserhalb nichts zu veranlassen haben .

Sonderdrucke dieser Ziehungsliste sind zu beziehen vom Verlag der Allgemeinen Verlosungstabelle in Grünberg , Schlesien , (Postscheckkonto Breslau 12347 ) zum Preise (einschließlich
Porto ) von : 1 Stück 35 Pfg . , 2 Stück 65 Pfg . , 3 Stück 95 Pfg ., 4 Stück 1,25 RM . , 5 Stück 1,45 RM . . 10 Stück 2. 70 RM .. 100 Stück 13 , - RM. Der Einfachheit halber empfiehlt es sich , der Bestellung
den Betrag in Briefmarken beizulegen . Bei größerem Bedarf Preise nach Anfrage beim Verlag .

Haben Sie das neue ,
schon versucht ?extra feinATA

A300/39

# PA
Zum schonenden Putzen und Polieren aller feinen Haus - und Küchen¬
geräte aus Glas Emaille Marmor Porzellan Holz - Metall USW.9

In großer Doppelflasche für 30 Pfennig überall zu haben .

Jst Jhr Sohn

Soldat ?

Wollen Sie ihm eine große
Freude bereiten ?

fern der Heimat dient er für Führer und Volk .

flußer den wenigen Neuigkeiten , welche Sie
ihm brieflich mitteilen können , erfährt er nur
im heimaturlaub , was alles in der Heimat

geschehen ist . Sie wissen sicher auch nicht so

genau , was Jhren Sohn interessiert ! Aber aus

der Heimatzeitung mit den Nachrichten , dem

ausführlichen Sportteil und den Familien¬
anzeigen aus ganz Ostfriesland erfährt er alles

Machen Sie Ihrem Sohn die Freude

und bestellen Sie für ihn die , , OTZ "
Sie werden fehen , wie sehr er ' s Jhnen dankt

Bestellschein

15 Tage

vor Weihnachten!

Haben Sie schon an den Weihnachts¬

schmuck gedacht ? An den bunten und

glitzernden Tand für den Weihnachts¬

baum ? Auch hier gilt : » Wer früh

kauft , kauft am besten <<! Und die

> großen « Weihnachts- Geschenke, die

unsere nächsten Angehörigen
erhalten

sollen ! Haben Sie schon daran gedacht?

Wo es schöne Geschenke gibt lesen

Sie täglich in den Anzeigen der >>OTZ <<

ab

Beim Weihnachtskaufmerk das System:

Wer zeitig kauft , kauft angenehm!Ich bestelle hiermit für meinen Sohn die , , Ostfriesische

Tageszeitung " vom

an folgende Adresse :

Stube Nr .

Das Bezugsgeld ist zu kassieren von :

Name :.

Beruf :

Wohnort :

Straße :

Feierabend mit

einer Pfeife

faus -Пr .

Geschenkartikel
zum Weihnachtsfest für die Dame
und den Herrn schon jetzt be =
sichtigen und aussuchen in der

Drogerie , Neermoor

Makulatur

vorrätig
Ostfriesische Tageszeitung

Herzu nerven
Kräftigung

GESUNDER SCHLAF
durch das bewährte , notürliche ,
unschädliche Nervennährmittel

TONERVA
Emden . Original-Flasdie.BM390

Bünting¬
Tabak

grob , fein , hell u . dunkel

Neutormhaus Boelsen
EMDEN

Zw . bd . Sielen 21 - Kl . Faldernstr . 19

Reformhaus Neuzeit "
LEER

Ecke Hindenburgstr . - Norderstr .

Geschäfts¬
Drucksachen

Rechnungen
Briefbogen
Umschläge
usw .

in einfacher und moder
ner Ausführung liefert die

OTZ . - Druckerei

Miele
Wäsche¬

Zentrifuge
HWZ

Die Schleudertrommel hat 250mmHöhe,315mmDurchmesser und faßt 18 Liter.
Die Miele -Wäschezentrifuge HWZ
stellt einSchmuckstückfürjedeWaschküchedar
Zu haben in den Fachgeschäften .

Mielewerke A : G .
Gütersloh / Westfalen

NGG . „Kraft durch Freude " Theringsfehn
Am Sonntag , dem 11 . Dezember , abends 7 Uhr ,
bei B. Janßen

Confilm : „zu neuen Ufern "
Anschließend : Tanz .

Der Tanztursus am Sonnabend fällt aus . B . Janßen .

In alterQualität
Muskator

Mischfutter für alle Tiere

Sugo Schröder , Bunde , Fernruf 199

Familiennachrichten

gefunden Jungen
Die Geburt eines

zeigen an

Detert Gruis und Frau
geb . Aeissen

Kanalpolder , 7. Dezember 1938



Am Feierabend

Die kleinen Scherze / Seitere Geschichte von Heinrich Sauerborn
Nach Erwins Meinung hatte Hannelore nicht den

geringsten Sinn für Humor , obschon sie vor ihrer Heirat
seine fleinen Späße immer ganz unterhaltsam gefunden
hatte .

, ,Nun " , erklärte eines Tages Hannelore , als Erwin ihr
wegen ihrer diesbezüglichen Verständnislosigkeit ernstliche
Vorwürfe machte ,, , inzwischen sind ja auch fast zwei Jahre
vergangen , in denen ich tagtäglich deine sogenannten
fleinen Scherze zu ertragen gehabt habe , aber mit der
Zeit wird das unerträglich , weißt du . . Bei feinem
Wort , das du sagst , weiß man , woran man ist , und da bist
du erstaunt , wenn deine Späße allmählich an Anziehungs¬
traft verlieren . Eines muß du einsehen : Unsinn und
immer wieder Unsinn , das muß ja jeden Menschen auf
die Dauer nervös machen . "

-

So also , überlegte Erwin nicht ohne Groll , denkt meine
eigene Frau über mich . Schließlich , welcher Mensch hat
nicht seine kleinen harmlosen Eigenheiten , für ihn
wenigstens , das gestand er sich ein , war ein guter Streich
fast das halbe Leben . Soll man sich etwa das Dasein nicht
so lustig wie möglich machen ? Aber natürlich , Frauen
hatten ja bekanntlich feinen Sinn für Humor ; sie ver¬
standen eben nicht . . . oder doch , eine Frau vielleicht !
Das war Charlotte , Hannelores frühere Kollegin , die er
bei dem vorjährigen Gründungsfest der Firma fennen¬
gelernt hatte . Hübsches Mädel übrigens , blond , tempera¬
mentvoll und voll überschäumender Lebensfreude . Und
viel unterhaltsamer als Hannelore . Seine wizigen Ein¬
fälle hatten sie an dem Abend begeistert ; sie hatte gelacht ,
bis ihr die Tränen kamen . Nun , Charlotte war eben
blond , und blonde Frauen sind ja einem kleinen Scherz so
leicht zugeneigt . Eigentlich , grübelte Erwin düster , rer
stand er nicht . . .

Wenn Männer grübeln , so ist das ein böses Zeichen ,
aber erst recht gefährlich wird ' s , wenn sie bei anderen
Frauen Vorzüge zu entdecken glauben , die sie bei ihren
eigenen mit Recht oder Unrecht vermissen .

Und so tam es , daß Erwin eines Morgens mit Char¬
lotte den Eisenbahnzug bestieg , der sie beide in die Freiheit
tragen sollte . Charlotte nun , das war freilich etwas
anderes als seine kleine humorlose Frau . Das Mädel hatte
Verständnis für jeden Spaß ; man tam in ihrer Gegenwart
aus dem Lachen überhaupt nicht mehr heraus . Das Ver¬
hältnis mit Hannelore war von Tag zu Tag unerträge
licher geworden , es hatte Erwin zu guter Lekt jede ehrliche
Freude am Dasein genommen . Wie eine Säure hatte sich
die Absicht , Hannelore zu verlassen , tief and immer tiefer
eingefressen . Und als er wußte , daß Charlotte seinen
Plänen nicht abgeneigt war , handelte es sich für ihn
eigentlich nur noch um die äußere Form , in der er die
Trennung von Hannelore vollziehen würde . Am besten
war es noch , wenn er sich bei seiner vierteljährlichen Ge¬
schäftsreise wie immer von ihr verabschiedete und ihr dann
einfach in einem Telegramm die vollzogene Tatsache mit¬
teilte und nicht wieder zurückkam . Auf diese Weise gab es
wenigstens feine Tränen , keine Vorwürfe , auch feine
langen Erklärungen wie in einem Brief . Und dann die
Zukunft , die heitere , lachende Zukunft mit Charlotte !

So war eine halbe Stunde vorher das Telegramm an
Charlotte abgegangen , ganz klar und einfach Er hatte
ihr geraten , sich an seinen Rechtsanwalt zu wenden , von
dem sie alles Nähere erfahren würde . Ganz wohl war ihm
zwar nicht bei der Geschichte . Hannelore war ja doch im
Grunde eine gute Frau gewesen , und nun würde sie sicher
unglücklich sein . Aber , ach was ! Ein Blf in Charlottes

lustige braune Augen verscheuchte den Gedanken sofort .
Er mar überzeugt , daß das Dasein mit ihr jetzt um so
furzweiliger und unterhaltsamer murde .

Die Gelegenheit zum ersten fleinen Scherz ergab sich
recht bald . Der Kellner im Speisewagen hatte die Rech¬
nung auf den Tisch gelegt , und Erwin machte die ge¬
wohnheitsmäßige Bewegung nach der Brieftasche . Jedoch
auf halbem Wege ließ er die Hand wieder sinken . Er
wurde blaß . In augenscheinlicher Verzweiflung fing er
an , Rock und Weste nach seiner Brieftasche abzusuchen ,
framte alle Taschen aus und sant schließlich mit leisem
Stöhnen zurück .

66, , Mein Geld stammelte er mit gutgespieltem
Entsezen .Entsetzen . Meine Brieftasche . . . sie ist fort ! "

Mit vor Angst geweiteten Augen starrte Charlotte ihn
in . Ein verräterisches Zucken zeigte sich in ihren Mund¬

winkeln .
Was werden wir jetzt anfangen ? " fragte sie nach

einer Weile mit weinerlicher Stimme . „ Ich hab sozusagen
nichts bei mir , und wie sollen wir ohne Geld weiter¬
fommen ? "

Ein Weilchen ließ er sie noch jammern ; dann zog er
mit triumphierendem Lachen die Brieftasche hervor und
ließ sie den reichlichen Inhalt sehen . Das , was jetzt
folgte , hatte er nicht erwartet . Puterrot vor Aerger über
den ausgestandenen Schreck schnellte sie von ihrem Sitz
empor und überschüttete ihn mit den heftigsten Vorwürfen .

„ Und ich habe geglaubt , wenigstens du hättest Ver¬
ständnis für einen Scherz " , versuchte sich Erwin zu vertei
digen . Bislang warst du doch Feuer und Flamme , wenn
es galt , etwas auszuhecken

"

, , Scherz nennst du solche Verrücktheiten ? " schalt Char¬
lotte ihn wütend aus . „ Ich hoffe , du bildest dir nicht ein ,
daß ich für solchen Blödsinn das geringste Verständnis
habe !"

Stumm saß Erwin in seinem Abteil . Das hatte er

nicht erwartet . Gegen Charlotte war seine Frau ja ein
Lamm an Geduld gewesen . Hatte sie nicht zwei Jahre
seine täglichen Späße über sich ergehen lassen und zuletzt
immer wieder gute Miene dazu gemacht ? Nie hatte sie
sich so gezeigt wie Charlotte ; aber natürlich , blonde Frauen
haben eben ein unbeherrschtes Temperament , das einem
Mann das Leben zur Hölle machen kann . Und eigentlich
verstand er überhaupt nicht

Eine Stunde später saß Erwin in einem Eisenbahnzug
in entgegengesetter Richtung . Er saß allein . Ganz vor¬
sichtig hatte er sich auf der letzten Station aus dem Zug
geschlichen , nachdem er Charlotte einen Briefumschlag mit
einigen Banknoten in die Handtasche gesteckt hatte . Das
war nun vorbei ! Jezt galt es , Hannelore wieder zu ver¬
söhnen . Demütig wollte er Abbitte leisten für seine Treu¬
losigkeit ; er wollte auf ihre Verzeihung warten , und wenn
es Jahre dauern sollte . Und dann zum Teufel mit seinen
harmlosen , fleinen Scherzen ! Nichts als Aerger und Ver¬
druß kamen dabei heraus .

Klopfenden Herzens öffnete Erwin abends die Tür zu
seiner Wohnung . Würde er Hannelore in Tränen auf¬
gelöst vorfinden ?

Im Wohnzimmer saß Hannelore , ruhig und durchaus
nicht betrübt , bei einer Handarbeit .

, ,Nanu ? Schon so zeitig zurück ? " fragte sie . , ,Du bleibst
doch sonst meist eine Woche auf einer Geschäftsreise !"

Schweigend drückte Erwin seine Frau noch einmal an
sich . Was sollte das heißen ? Hatte sie etwa sein Tele¬
gramm nicht bekommen ?

, ,Was ich noch sagen wollte , Erwin du bist und
bleibst doch unverbesserlich " , fuhr Hannelore lachend fort .

| , ,Jeder anderen Frau hättest du mit deinem Telegramm
vermutlich das Herz gebrochen . Aber zum Glück kenne ich
deine kleinen Scherze ja zur Genüge . . .

"

Erwin ist noch heute der alte Spaßvogel . Man kann
nie wissen , wofür es gut ist .

Die Kinderstube der Wüstenkönige
Allotria im Raubtierkäfig - Aus den „ Flegeljahren " der Leipziger Löwen

Von Karl Max Schneider , Direktor des Leipziger Tiergartens

-

Man kann viel Spaß mit unseren kleinen Löwen er¬
Leben , wenn man den Kummer vergißt , den sie einem in
den ersten Wochen bereiten . Was im Leipziger 300 an
Löwen nicht lebensfähig geboren oder von der Mutter
vernachlässigt wird , kommt oft schon mit faltem Maul¬
chen in die Küche des Wirtschaftshofes . In deren gleich¬
mäßiger Wärme und immer unter den Augen von Pflege¬
rinnen werden die halbtoten Würmchen über die kritischen
Tage hinweggebracht . Ab und zu kriegen sie „ Freilauf " .
Nicht lange , und sie inspizieren das Haus , lernen Treppen¬
steigen und kontrollieren die Wartezimmer . Kommt da
einer mit schwankendem Bäuchlein heruntergehoppelt , das
Köpfchen rabenschwarz wie ein Mohr . Was war geschehen ?
Er hatte ein bißchen in des Kutschers Stube ,,gestänkert "
und den Rußtopf gefunden , worin jener seine Hufschmiere
herstellte . Die fleine Neugier hatte ihr Näschen etwas zu
tief hineingesteckt und war so einem Schwarzkopfschäfchen
ähnlich geworden .

Dabei können diese „ schwarzen Peter " ihren Stolz
haben ; einer ließ sich nur von den „ Mädchen " greifen ; vor
männlichen Personen rückte er aus . Einmal probierte es
wieder ein Bursche . Das Löwchen biß nach ihm , als aber
das Ungetüm in Wärterhosen nicht locker ließ , machte der
drollige Kerl einen eleganten Sprung auf den großen
Küchenherd , flizte , eins , zwei , über die heißen Platten ,
geriet mit den Füßen in den kochenden Maistübel und

riß beim Abspringen den Kaffeetopf mit den Hinterpfötchen
herunter , dessen Inhalt sich über ihn ergoß und sein ohite¬
hin fleckiges Fellchen mit Kaffeesatz vollends schwärzte .
Seine Geschwister leckten es treulich ab ; sodann legte sich
der fleine Eigensinn seiner Pflegerin mit leisem „,Au " zu
Füßen . Geschadet hat ihm übrigens der Weg über den
feurigen Ofen nichts , obwohl ich bezweifle , daß der Wüsten¬

sand je so glühend wird wie unser Herd mit dem brühen
den Mais und dem nie versiegenden Kaffeetops .

-

Nicht lange , und die Entdeckungsfahrten der erstarkten
Prinzen erstreckten sich auf den Hof . Höchstes Interesse
erweckt der Meerschweinchenkäfig ; stundenlang tann man
vor den quiekenden Zappeldingern stehen . Nicht minder
anziehend wirkt das Schlachthaus , dieses Schlaraffenland
für Löwenkinder . Welche Wonne , eine ganze Pferdekeule
zu umärmeln und sich hineinzufressen vorausgesetzt , daß
es feiner sieht , der einem würdelos am Schwanz zurück
ins Freie zieht . Bald kommt das erste Heldenstück . Was
bringt der Tunichtgut erhobenen Hauptes angeschleppt ?
Ein Rhodeländer Hähnchen mit hängendem Kopf , halb
abgeknappert . Dieser Racer ! Ich sah ja solch eine Ratte
von Küchenlöwen ein Pony , einmal sogar einen jungen
Büffel anfallen .
Der „ schwarze " Löwe

, , Das ist unerhört ! Dem Tierschutzverein werde ich das
anzeigen . Sünde und Schande ist es , lebende Hunde den
Löwen zu verfüttern ! Wo ist der Direktor ? Ich will mich
beschwerden !" Was hatte der fremde Herr , der so auf
geregt auf den Oberwärter einschimpfte ? Er hatte vor
einem Käfig gestanden , worin ein Hund mit einem Löwen

war . Das waren , wie jeder Leipziger weiß , Milch¬
geschwister , die beide von einer Dackelamme aufgezogen
worden waren . Da hättet ihr mal das ohnehin nicht
schmale Gesicht des alten Oberwärters grienen sehen sollen !
Einmal trug es sich zu , daß ein schwarzer Spitz mit dem
unvergeßlichen Löwen „ Leo " heranwuchs . Eines Tagesunvergeßlichen Löwen „ Leo " heranwuchs . Eines Tages
standen zwei junge Burschen vor deren Käfig , lehnen auf
der Absperrschranke , reden und raten und werden mit

etwas nicht fertig . Schließlich beendet der eine die tief¬
gründige Unterhaltung mit der Feststellung : „ Weißt du ,
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Wußten Sie das ?
In China werden bei Beerdigungen Feuerwerke abges

brannt . In Indien und im Fernen Often dienen Feuerwerke
dazu , besondere Ereignisse würdig zu begehen . Das älteste Buch
über das Feuerwerk , , Liber Ignium " ist tausend Jahre alt
und befindet sich jetzt in einer Pariser Bibliothek .

*

Striden ist keineswegs eine so alte Handfertigkeit wie
Weben , sondern es wurde erst im fünfzehnten Jahrhundert in
Schottland erfunden . Der Name des Erfinders aber ist ver =
gessen . Zunächst wurdengessen . Zunächst wurden nur Strümpfe gestridt und nach
Frankreich ausgeführt , wo das Stricken sich bald einbürgerte .
Die Strumpfstricker bildeten dort eine besondere Zunft . Fast
zweihundert Jahre lang wurde nur mit der Hand gestrickt ,
und erst 1589 wurde die erste Strickmaschine erfunden . Eine
moderne Strickmaschine tann die Arbeit Don fünfhundert
Handstrickern leisten .

*

In unseren geographischen und ethnographischen Büchern
stoßen wir oft auf die Bezeichnung Bantu , teils als Namen
der Negerstämme , die südlich des Kongo wohnen , teils auch
als Bezeichnung für den Sprachstamm , den die Sprache dieser
Menschen bildet . Der deutsche Sprachforscher und Ethnograph
Friedrich Müller hat ausfindig gemacht , daß in ihrer Sprache
die Bezeichnung für Mensch in der Einzahl omn - nta ist , wäh¬
rend die Mehrzahl von Mensch Abn - ntu heißt , so daß also der
Name des Volkes leicht erklärt ist .

Bekantlich ist die Stadt Benares in Indien die heilige
Stadt und ein . Wallfahrtsort von Millionen von Hindus . Der
Name der Stadt bedeutet : „ Die das beste Wasser hat " ; damit
ist das Wasser des heiligen Ganges gemeint .

Die Inselgruppe Neu -Seeland im Stillen Ozean ist seit
1907 englisches Herrschaftsgebiet . Ihren Namen bekam sie
durch ihren Entdecker Tasman , der sie nach der niederländis
schen Provinz Seeland „Neu-Seeland " nannte .

*
Das Lama , das wichtigste Basttier Südamerikas , soll das

einzige Tier der Welt sein , das willig die schwersten Lasten
auf dem Rücken trägt , aber nicht einen Schritt von der Stelle
geht , wenn es vor ein Fahrzeug gespannt ist .

Schon um die Mitte des siebzehnten Jahrhunderts stellte
man in Frankreich künstliche Perlen her . Die Substanz , die
den Glanz gibt , erlangte man , indem man einen Extraft aus
den Schuppen eines bestimmten Fisches herstellte . Der Extraft
wird auf Glasperlen gestrichen und mit einem besonderen
Bindemittel befestigt .

Der erste Stein zu der St . - Pauls - Kathedrale in London
wurde 1675 von Christopher Wren gelegt ; den lekten Stein
legte 35 Jahre später sein Sohn , der ebenfalls Christopher
hieß .

Das Herz vollbringt , wenn man auf die Minute 72 Herz¬
zusammenziehungen rechnet , alle 24 Stunden eine Arbeitss
Teistung von 16 280 Kilogrammeter , das heißt so viel Kraft ,
wie notwendig ist , um 12 680 Kilo 1 Meter hoch zu heben ,
oder um 1 kilo zweimal von der Meeresfläche bis zum
Gipfel des Mount Everest emporzuheben .

wenn du den schwarzen Löwen auf der Straße sähst , da
würdest du denten , es ist ein Hund ."

Daß jemand glaubt , die Löwen würden im Zoologi¬
schen Garten alle vier Wochen geschoren und nur bei den
männlichen Tieren , den Wüsten - Königs -Eöhnen , an Hals
und Brust der lange Haarschmud stehen gelassen , ist öfter
schon behauptet worden . Es kann aber noch besser kommen .
Ein bekannter , aus Leipzig gebürtiger Tierlehrer reiste
einmal mit einer Löwengruppe in Rußland . Da zeigte ein
Polizeikommissar bei der behördlichen Besichtigung auf die
bemähnten Männchen und behauptete allen Ernstes
das seien doch Weibchen . „ Warum denn ? " - , ,Die haben
doch lange Haare !"

Leipziger Löwen in Afrika

-

-

Große Leute benehmen sich großzügig , in allen Dingen ;
selbst ja , wie soll ich ' s sagen ? Also jedenfalls fann der
Tierfönig einen Strahl versprühen , gut sechs Meter weit ;
ich hab ' s gemessen . Und viele , die unter dem Löwenlauf¬
gang zur Sommerszeit gegen 18 Uhr gestanden haben ,
wenn die großen Kazen aus der Freianlage nach Hause
ziehen , haben es verspürt ; dann verleiht die Majestät der
Tiere gnädig von oben her Orden und Ehrenzeichen von
flüssigem Gold . Steht da eines Tages ein würdiger alter
Herr unter der staunenden Menge , mit dicer Brille . Auf
einmal sind seine Augengläser benetzt . Er nimmt sie ruhig
ab und blickt hoch über sich gen Himmel . „, Regnet ' s denn ?
Es ist doch blauer Himmel ." Alles um ihn quietscht laut
los , und es hagelte Hinweise auf die Quelle des warmen
Segens , die an Deutlichkeit nichts mehr zu wünschen übrig
ließen . So war ' s einmal im Raubtierhaus . Es stand ge
rammelt voll von Menschen . Auf einmal bricht an einer
Stelle ein Gejohle aus ; das pflanzt sich fort , ein Hizkopf
ruft : , ,Der Löwe ist los !" Jetzt war fein Löwe , wohl aber
der Teufel los . Eine furchtbare Panit setzte ein . Alles
drängte zum Ausgang . Und endlich war die Halle leer .

Bestie ? Reiner hatte sie gesehen . Keiner war gefressen
Draußen guckt sich alles an . Wo war die ausgerissene

worden . Was war ' s gewesen ? Ein Löwe hatte sein
Wässerchen gelassen . . .

-

Dankbar gedenken wir heute unserer guten 300 -Löwen ,
deren Nachwuchs in die ganze Welt ging . Und so hat es
sich inzwischen auch herumgesprochen , daß von Leipzig aus
einmal Löwen nach Südafrika versandt worden sind : das
hat einen Spaßvogel nicht ruhen lassen - damit hat sich
bereits die Fama der Leipziger Löwenzucht bemächtigt
der Direktion des Leipziger 300 anläßlich der Geburt des
1000. Löwen folgende Wahre Begebenheit " in Versen zu
versehen : Ein Leipziger Wüstenkönig wird in Afrika frei¬
gelassen , um die verödete Steppe wieder zu beleben . Da
begegnet er dem ersten wilden Artgenossen , weicht ihm
aber ängstlich aus , weil er ja im , ,wilden Fach " noch nicht
bewandert ist . Da lacht der Gefürchtete den Löwen mit
dem Hasenherzen aus und ruft ihm nach : „ Dummes
Luder , reiß bloß nicht aus ; ich bin nämlich auch aus
Leipzig !" zb .
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Kleine Srau mit großem Mut
Roman von Kürt Riemann

( Nachdrud verboten . )

Noch einmal bleibt sie in der Tür stehen , sieht zu ihm hin ,
umfaßt noch einmal mit verschwimmendem Blick die hohe Ge¬
stalt Karajans . . . wartet . . wartet auf eine Bewegung ,
auf eine Hand , die sich zu ihr hebt , auf ein kleines Wort , das
ihr gilt . . .

Aber die Gestalt am Fenster bleibt still und regungsios .
Da geht . ste langsam hinaus . Die Tür legt sich leise ins

Schloß .

gegen dieAm Fenster steht Karajan , groß und dunkel
Lichter des Fabrikhofes . Allein .

Am andern Morgen findet Wernicke den Brief Karajans ,
von dem er nicht weiß , was er davon halten soll .

Keine Anschrift ,Auf einige Wochen ins Gebirge ? . . .
feine Erklärung ? . . . Da soll der Deubel draus schlau wer¬
den ! Man bloß gut , daß wir ihn jetzt im Augenblick nicht
brauchen !" brummt er und geht zu Hausmann in die fauf¬
männische Abteilung hinüber , um die Teltsame Sache mit ihm
zu besprechen .

Als Karola am andern Tag anruft , teilt thr die Zentrale
mit , daß Dr . Karajan nicht im Hause ist . Sie läßt sich Wer¬
nicke geben und fragt ihn , wo Karajan sei .

Reineوو Ahnung , Fräulein Westner ," poltert er zurück . „, ,Er
hat mir hier so ein Geschreibsel hingelegt , aus dem fein ver
nünftiger Mensch schlau wird . Nicht mal Hausmann fann sich
einen Vers draus machen ."

, , Ist Herr Hausmann im Werk ? Und Doktor Grote ? "
Natürlich . Die arbeiten beide mit Hochdruck . Unser

Weizen beginnt zu reifen ."
Bitten Sie beide Herren zu sich und warten Sie allein

in Ihrem Zimmer auf mich , Herr Wernicke ."
„ Ja , was ist denn los . . . ? " Aber da hat Karola schon

abgehängt . Blödsinnig ! Mit einemmal ist alles rings umher
verrückt geworden !" brummt er unwirsch .

Aber er ruft doch Georg Hausmann und Dr . Grote zu
fich , und im selben Augenblick ist auch Karola heran . Sie hat
, ,Till " , den kleinen Sportwagen , genommen und ist gefahren ,
was das Zeug hält .

, ,Große Beratung der Gesellschafter ! Tusch . . . der un¬
bekannte Aktionär ist da !" begrüßt Schorsch die Eintretende
in seiner launigen Weise , muß aber erleben , daß er diesmal
feinerlei Erfolg erntet .

„ Ich muß mit Ihnen reden , meine Herren ," beginnt
Karola und setzt sich an den langen Tisch , über dem die Zeich =
nungen hängen . „ Es ist gestern abend hier etwas geschehen .
Ich habe Karajan die Wahrheit gesagt ."

Alle sehen sich überrascht an . Man hat manches vermutet ,
aber nicht das .

, , Donnerwetter ! Und er ? " plakt Hausmann heraus .
, , Ist stumm geblieben . . . und wie ich von Ihnen er¬

fahren habe , heute nacht noch mit unbekanntem Ziel verreist .
Das aber sind seine privaten Sachen . Herr Karajan hat wahr¬
scheinlich Erholung sehr nötig . Ich habe Sie auch zu mir ge¬
beten , um Sie von dem Vorgefallenen in Kenntnis zu sehen
und Herrn Wernicke zu bitten , in Karajans Abwesenheit hier
die Leitung zu übernehmen ."

Eine Weile ist es ganz still , die Männer blicken betreten
vor sich hin . Wernicke räuspert sich endlich und meint , Kara¬
fan sei immer ein Hizkopf gewesen , man müsse ihm manches
zugute halten , in einigen Tagen würde er schon zur Vernunft
tommen .

,,Sonst werden wir ihm die Flötentöne beibringen !" faucht
Schorsch . „ Erfindergenie in allen Ehren . . . aber hier weg¬
laufen wie ' ne Primadonna , der man ihre Rolle abgenommen
hat , das geht denn nach meinem Gefühl doch ein wenig über
die Hutschnur . Was hat er Ihnen denn geantwortet , Fräu¬
lein Westner ?"

, ,Nichts , Herr Hausmann ."
„Toll . Und als er erfuhr , daß Sie Ihr ganzes Vermögen

vertrauensselig in seine Erfindung gestedt haben ? "
„ Ich hielt es nicht für wichtig , ihm das gestern abend zu

Sagen ! "
„ Odieses Rindvieh ! " tobt Hausmann . Anstatt dem

Mädel beide Flossen um die zarte Hüfte zu legen und ihr zu
danken . . . da läuft der Kerl davon ! Also ihr könnt mich
fritassieren . . . ich habe Karajan gern wie meinen Bruder
und schlage jedem den Schädel ein , der ihn schief anguckt .
aber da kann ich nicht mit ! Was sagst du denn , Wernicke ?
Warum stehst du da wie 'ne angeschossene Heuschrecke? Schimpf
doch wenigstens , wenn du nicht da ' n Knochen hast , wo bei
unsereinem das Herz sizt !"

, ,Meinst du , daß die Sache damit in Ordnung gebracht ist ? "
Nee . Aber wohler wird einem dabei ."

Lächelnd bremst Karola die beiden so verschiedenen Tem¬
peramente .

, , Ich sehe den guten Willen bei beiden Herren " , sagt sie
und schüttelt den Kopf . Aber das ändert an der Tatsache
nichts , daß Karajan mir sehr mißtraut . Ich denke mir in
Zukunft die Sache so : Sie , Herr Wernicke , werden still¬
schweigend mit Herrn Hausmann zusammen dafür sorgen ,
daß mein Kapital aus dem Betrieb herausgewirtschaftet wird .
Ich will weder Zins noch Gewinnbeteiligung , nur mein
Kapital . Sobald Sie das geschafft haben , und es dürfte
nicht allzu schwer sein , gebe ich Ihnen die Ermächtigung ,
Karajan davon in Kenntnis zu setzen , daß ich die Geldgeberin
war . Er ist mir dann in teiner Weise mehr verpflichtet .
Was die persönliche Seite der . Angelegenheit betrifft . .
nun , da ist wohl die Zeit das beste Heilmittel . Ich habe die
Hoffnung noch nicht aufgegeben . Lassen Sie uns während der
nächsten Tage noch in Verbindung bleiben . Ich rufe Gie
einfach an ."

Sie erhebt sich schnell und reicht ihnen allen die Hand , ohne
Zeit zu irgendeiner Entgegnung zu lassen .

, , Leben Sie inzwischen wohl . Sorgen Sie vor allem dafür ,
daß Karajan ungestört und uebehelligt arbeiten kann . Er ist
mitten in den Vorarbeiten zu wichtigen Verbesserungen . Das
ist viel , viel wichtiger als alles andere . Er schafft nicht nur
für uns . . . er schafft zum Nutzen eines ganzen Volkes !
Was will da unser kleiner Schmerz besagen ? "

Sie nicht ihnen noch einmal zu und wendet sich hastig zum
Gehen . Eine Tür schlägt zu . . . dann ist sie fort .

, , Toll " , stöhnt Schorsch Hausmann , „, toll ! Und so etwas
läßt Herr Doktor Karajan einfach laufen ! Ich könnte ihn
ohrfeigen !"

, , Dafür müßtest du ihn hierhaben . Und dann , mein Junge ,
haut er vermutlich wieder !"

„ Ekel ! Kommen Sie , Doktor Grote ! Mein Teilhaber
Wernicke hat kein Herz . Aber er tann ' s nicht ändern , daß
ich den klugen Karajan diesmal für ein Riesenschaf halte !"

Wütend tnallt Schorsch die Tür ins Schloß und schließt sich
in seinem Zimmer ein .

*

Am nächsten Tage sucht Karola um die Mittagsstunde
Dr . Meßdorff im Ratskeller auf . Sie weiß , diese Zusammen¬
funft wird nur kurz sein und Meßdorff eine schwere Ent¬
täuschung bereiten . Was er ihr gegenüber als Repressalte zu
gebrauchen gedachte , vermag , fte ja nicht mehr zu zwingen .

,,Gut , daß Sie kommen " , begrüßt er sie , bis morgen hätte
ich noch gewartet , dann hätte ich Sie aufgesucht . Aber wollen
Sie nicht Play nehmen , Karola ? "

Ich glaube , wir sind sehr schnell miteinander fertig !"
wehrt sie fühl ab und hockt sich auf die Kante eines Stuhles .

Meßdorff lacht leise auf und meint , er sei der entgegen¬
gesetzten Ansicht , jetzt beginne erst die richtige gemeinsame
Arbeit wie damals . . . vor sechs Jahren .

Sie haben weder Geschmack noch Takt , Meßdorff !" unter¬
bricht ihn Karola verächtlich , und damit Sie Bescheid wissen ,
Karajan ist über alles unterrichtet . Er weiß , wer ich bin . . .
es gibt feine Geheimnisse mehr zwischen uns . Wenn Sie also
glauben , Ihre Kenntnisse verwerten zu müssen . . . bitte !
Gehen Sie zu ihm und sagen Sie ihm , was Sie wissen . Auf
unser Verhältnis hat das feinen Einfluß mehr . "

„ Ist doch nicht zu glauben , wie mutig eine Frau sein kann ,
wenn es um ihre Liebe geht ! " schüttelt Meßdorff bewundernd
den Kopf . „ Sie haben es ihm tatsächlich gesagt ? Und nun
glauben Sie , werde ich zerknirscht aufstehen und reumütig um
Verzeihung bitten , nicht wahr ? So ähnlich stellen Sie sich doch
den Fortgang unserer kleinen Szene hier vor ? Stimmt ' s ? "

Sie blidt ihn überrascht an , ist verblüfft , daß ihre Mit¬
teilung so wenig Wirkung auf ihn ausübt . Schließlich ist doch
nun für ihn alles aussichtslos . Er hat keine Gewalt mehr über
sie . . . aber was geht sie das alles schließlich an ? Soll er doch
tun , was er mag .

„ Ich möchte gehen . Was ich Ihnen zu sagen hatte , ist ge¬
sagt ." Sie winkt den Kellner , der ihr soeben einen Kaffee
brachte , zurück und will zahlen . Aber Meßdorff hält ihren
Arm fest .

,,Noch nicht ! Ich bin noch lange nicht fertig . So schnell
geht ' s doch nicht !" Und zum Kellner : Bringen Sie für die
Dame ein zweites Weinglas ! Die Abrechnung nachher ist
meine Angelegenheit !"

Einen Augenblick ist Karola starr über diese unerwartete
Dreistigkeit . Doch dann ziehen sich ihre Augenbrauen zu¬
sammen , und hätte Meßdorff nicht im selben Augenblick be¬
gonnen , zu erzählen , sie wäre einfach davongelaufen .

Nun aber hält es sie fest , was er eben vorbringt mit der
heiteren sorglosen Miene des Weltmannes , aber Karola hört
sehr wohl , wie hinter aller Beherrschung eine ungewohnte
Erregung zittert . Zum ersten Male sieht dieser Mann nicht
sicher . . . nicht so erhaben und über den Dingen stehend , wie
sie ihn immer tannte .

Und Meßdorff erzählt der erstaunt Aufhorchenden alles
mit rücksichtsloser Offenheit : wie die unbekannte Finanzmacht
jenseits der Grenze die Bergehen seiner Vergangenheit auf¬
deckte und nun gegen ihn benukt . Ohne irgendeinen Versuch
der Uebertreibung und Beschönigung erzählt er ihr die Tat¬
sachen , die harten nüchternen Tatsachen .

Ich size gefangen diesmal in meiner eigenen Schlinge ,
jawohl . Und der Gegner ist unerbittlich . Einen einzigen Aus¬
meg hat er mir gelassen . Einen verzweifelten Ausweg ."

, ,Und der wäre ?" fragt Karola .
Er dreht die Zigarette langsam in seinen Fingern und

sagt , ohne aufzusehen : , , Karajans Pläne soll ich Ihnen be¬
schaffen . Lustig , nicht wahr ?"

In der Tat ! Ein beinahe geistreicher Wik !" spottet
Karola . Aber ein Blick in Meßdorffs Gesicht zeigt ihr , daß
hier ernsthaft despielt wird .

, , Sie vergessen . daß es möglicherweise zwei Menschenleben
fosten kann . . . ! Jawohl ! So liegen die Dinge !" Meßdorff

Gläser leise flirren . „ Es gibt für mich kein Entrinnen mehr .
schlägt turz und hart mit der Hand auf den Tisch . daß die

Die Pulversaat /
Der Indianer schüttelte bedenklich den Kopf : „ Fünfzig

Biberpelze für ein kleines Fäßchen Pulver , das ist zu wenig .
Es dauert lange Monde , bis ich diesen Reichtum beisammen
habe , und ich setze jedesmal mein Leben bei der Jagd auf ' s
Spiel , denn ich muß in die Gebiete feindlicher Stämme . Das
ist ein Handel , den ich nicht abschließen kann ."

Der schlaue Amerikaner aber , der da versuchte , den roten
Mann gewaltig über ' s Ohr zu hauen , ließ nicht locker , wieder¬
holte sein Angebot und meinte noch : Wenn du mir die fünf¬
zig Felle gibst , dann gebe ich dir mit dem Pulver auch ein
Geheimnis , das bisher nur die weißen Männer kennen . Das
Pulver wird nämlich gar nicht fünstlich hergestellt , sondern ist
nichts weiter als der Same einer Pflanze , die es hier nicht
gibt . Du brauchst das Pulver nur zu säen , dann hast du immer
Vorrat , soviel du magst .

„ Die weißen Männer haben eine gespaltene Zunge ,"
wandte der Rote weiter ein , „ darf ich dir glauben ? "

Da diese Frage schon ein halbes Zugeständnis war , redete
der Weiße so lange , bis der Indianer das Pulver nahm und
die Felle , wenn auch schweren Herzens , aushändigte .

Kaum war der Weiße mit seiner Beute fort , da bereitete
der Indianer mit seiner Squaw ein Feld , säte das Pulver
und wartete der Dinge , die da kommen sollten .

Aber es fam nichts . Nach einer Woche nicht , nach einem
Monat nicht und als der Herbst ins Land gekommen war
und der Winter schon vor der Tür stand . da war das Feld
immer noch leer .
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Unter Den soldatischen Führerpersön
lichkeiten des neueren England ragt einsam ,
in seinem Wollen daheim taum verstanden ,
der Feldmarschall Lord Herbert Horatio Kit¬
chener auf , der immer dann genannt werden

muß , wenn das Zeitalter der großen Weltreichsgründung beschworen wird .
Es gibt taum ein Gebiet des britischen Empire im Osten , mit dem nicht der
Name dieses großen Soldaten und Feldherrn engstens verknüpft ist . Die
große Landvermessung im damals noch türkischen Palästina lettete der junge
Leutnant Kitchener , als Hauptmann war er auf 3ypern , als Major beim
gefährlichen Aufstand Arabi Paschas gegen die fremden Eindringlinge . Die
Niederwerfung des Mahdi -Regiments im Sudan machte seinen Namen in
aller Welt bekannt , nicht weniger die luge Beilegung des politischen
Zwischenfalles bei Faschoda , wo Frankreichs und Englands Interessen traß
aufeinanderprallten . Im Burentriege dann gelang ihm als Stabschef und
Oberbefehlshaber jene Ueberwältigung der tapferen Bauernrepubliken , an
der so viele der prominentesten britischen Generale gescheitert waren . Syste
matische Zermürbung des Gegners wußte er mit einer oft brutalen Härte
zu verbinden .

Es wäre verständlich gewesen , wenn es den hochgeehrten General nach
diesen Proben seines Könnens auf afrikanischem Boden zu einem beschau
licheren Leben in der Heimat gezogen hätte . Kitchener hielt es aber in
England nicht lange aus . Indien hieß die nächste Etappe setnes unermüd
lichen Schaffens . Er hat hier als Höchstkommandierender gegen alle Wider
stände die britisch -indische Armee auf eine Stufe der Leistungsfähigkeit ge
bracht , die sich vor ihm wohl teiner erträumt hätte . Zurüdgetehrt ging 62
bann sehr bald als britischer Statthalter . nach fenem Aegypten , in dem erfich so früh seine ersten friegerischen Lorbeeren geholt hatte . Der Welten
brand sah ihn auf dem Posten des Kriegsministers , der das kleine britische
Friedensheer in eine Millionenarmee umzuformen hatte . Den Optimismus
der French , Churchill usw. teilte er niemals . Er wußte wohl um die
Schwere des Ringens , das den britischen Streitkräften bei einer Ausein
andersetzung mit der deutschen Armee bevorstand .

Kitchener starb den echten Soldatentod , als er mit dem Panzerfreuzer
,, Hampshire " in der Nordsee versant . Manche , die seit langem mit parlamentarischem Geschwäß an diesem Riesen herummätelten , waren damals glüclich. Sie erfuhren es erst später , wie wertvoll sein können , seine schwet
gende Tat gewesen war .

Hodges hat in dem vorliegenden Wert das flassische englische Buch über
den Feldmarschall geschrieben , der als einer der ersten im Ententelager vor
einem Scheinfrieden " Versailler Art gewarnt hat . Atemlos und voller
Spannung liest man diesen Lebensroman eines Mannes , ber so ganz erselbst gewesen ist .

Ein Sudetendeutscher ergibt sich nicht . Ein Buch um den
Nationalsozialisten Hans Krebs . Wilhelm Gottlieb Kern
Verlag in Breslau . 153 Seiten .

Dieses Buch , das Beiträge vieler Sudetendeutscher in sich vereinigt ,hat der Schlester Hans Christoph Kaergel herausgegeben . Es ist mehrdaraus geworden als das Lebensbild eines Mannes es wurde zum Künsder des deutschen Kampfes im Sudetenland überhaupt . In dem Schicksal destapferen Vorfämpfers Gauleiter a . D. Hans Krebs spiegelt sich nämlich dervölkische Aufbruch der gesamten deutschen Jugend in Böhmen . Heftig bekämpftvon Benesch und seinen Vorläufern , verraten von Habsburg und seinen
Schergen , haben die Jungmänner alles geopfert , um das Höchste zu erringen . Ein Buch jedenfalls , das kein junger Deutscher übersehen sollte .

Cornelia Kopp : Ein Mädel will heiraten . 48 Selten , mit
vielen Bildern . Verlag Otto Beyer , Leipzig .

In der Goldenen Reihe " des Beyerverlages ist dieser ausgezeichneteRatgeber herausgekommen , der jungen Mädchen für die Aussteuer alle nurdentbaren Winte erteilt . Mit feinem Geschmack und sorglicher Rüdsicht aufjedes Sparbuch werden die Ehekandidatinnen bet der Wahl threr
Wohnungsausstattung beraten .

Köhlers Flattenkalender für 1939. Verlag Wilhelm Köhlerin Minden , Westf .
Zum legten Male ist dieser 39. Jahrgang des beliebten Flottentalenders von dem Hamburger Kapitän Herbert seemännisch betreut worden .Eine ganze Truhe spannender Erzählungen und Tatsachenberichte aus Kriegs .und Handelsmarine , viele Bilder und Zeichnungen machen ihn auch diesmalwieder zu einer begehrten Lektüre für jung und alt . Die Ostfriesen wirdes besonders interessieren , daß auch Berend de Vries und Atto Janssen mitBeiträgen in dem neuen Band vertreten sind .

, , Gar lustig ist die Jägerei " Jagd und Wild in Reimund Bild von Pruß von 3glinidi und Joachim H. Wohl .Verlag J . Neumann , Neudamm (Mart ).
Der bekannte Jagdverlag hat hier ein . n ganz loderen Gesellen aufdie Reise geschickt, der mit ulkigen Bildern und Reimen sehr viel ernsthafteWahrheiten über weidgerechtes Jägertum verabfolgt . Für alle Männer imgrünen Rod eine sehr freudige Ueberraschung und ein angenehmer Zeitvertreib .

Eitel Kaper .

Ich muß die Pläne von Karajans Erfindung haben . Muß !
Berstehen Sie mich , Karola ? "

Langsam erhebt sich Karola . Ein mitleidiges Lächeln spielt
um ihre Lippen . Meßdorff beginnt ihr leid zu tun .

„ Sie werden sie nie bekommen . Ich werde von hier aus
schnurstracks ins Werk fahren und alles dort warnen !"

Hastig wendet sich Karola zum Gehen . Was hat sie mit
diesem Mann noch zu schaffen , der sie hier erpressen will ?
Doch er zwingt sie mit schnellem Griff wieder neben sich . Ein
Kellner macht verwunderte Augen .

,, Bitte , trinken Sie von Ihrem Wein ! Man wird aufs
merksam , und ich bin noch nicht am Ende !" zischt Meßdorff .

Es fönnte Ihnen sehr leid tun , wenn Sie jetzt losgehen , ohne
mich bis zum Ende gehört zu haben . Oder liegt Ihnen so
wenig an Karajans Leben ? "
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Eine Historie aus dem alten Amerika .

( Fortsetzung folgt .)

Und der gute Mann wußte nun , daß er ganz jämmerlich
betrogen worden war . Aber er fluchte nicht , klagte den Weißen
nicht an , so oft sich dieser auch blicken ließ .

Der Rote wurde auch ohne die Pulverpflanze ein wohl¬
habender und geachteter Pelzjäger , dem alle Weißen gerne
seine kostbare Jagdbeute abnahmen .

Ja , die Nachfrage nach Biberpelzen wurde so groß , daß der
Indianer erwog , eine regelrechte Jagdexpedition auszurüster
Die Mittel dazu hätte er schon gehabt ; aber soviel hatte er
von den Europäern auch schon gelernt , daß man solche Unters
nehmen auch mit dem Gelde anderer Leute ausstatten tann .
Er ging also zu dem Amerikaner , der ihm das Pulver auf¬
geschwazt hatte , erklärte ihm den Fall und bat um eine
größere Geldsumme .

Der Yankee gab sie ihm bereitwilligst , da er den Ruf
tannte , in dem der Rote stand und dieser den Pulverschwindel
wohl vergessen hatte , da er ihn niemals erwähnte .

Als nun aber der Rückzahlungstermin tam , ließ sich der
Indianer nicht blicken . Der Weiße wartete eine Woche , wars
tete schon einen Monat , und als der Herbst verging und der
Winter ins Land kam , da ging er zu dem Indianer und ers
innerte ihn an die Rückgabe des entliehenen Geldes .

Mit der stoischen Ruhe seiner Rasse hörte der Indianer die
Worte des Weißen an und beteuerte , er sei genau so ein ehrs
licher Mann wie der Geldgeber auch . „ Ich werde das Geld
bis auf den legten Cent zurückgeben " , sagte er , „ aber erst
dann , wenn das Pulver wächst !" A. E .

Größte Auswahl
in allen Preis - und Wertklassen vom schlich¬

ten , guten Haargarn , bis zum echten Jerser :

in schönen , modernen Mustern
250 350am 200 - 300cm , 190 - 285m

67 - 57 - 51 - 45 - 36 28 . ¬ Teppick -HAUSPopkenGebrüder
Wilhelmshave



Als die morschen Grenzen fielen . . .
Gedanken zu einem Buch von Helmut Sündermann

Im Zentralverlag der NSDAP ., Frz . Eher Nachf ., in
München , erscheint in diesen Tagen ein Wert , das man ohne
Uebertreibung als
reichen Jahres 1938 bezpolitischeWeihnachtsbuch des schicksals¬

bezeichnen darf . „ Die Grenzen fal¬
I en " heißt es und sein Verfasser ist Helmut Sündermann ,
der als Reichsamtsleiter und bekannter Mitarbeiter des Reichs¬
pressechefs Dr . Dietrich die weltgeschichtlichen Ereignisse der
Heimkehr Desterreichs und des Sudetenlandes in der nächsten
Umgebung des Führers miterleben durfte . In den Monaten
aber , die dem ersten Aufbauwerk in der verelendeten deutschen
Ostmart nach Schuschniggs Sturz gewidmet waren , vollzog der
Autor im Stabe Gauleiter Bürcels den Doppelauftrag , der in
der Neugestaltung einer deutschen Ostmartpresse und in ihrem
ersten pressepolitischen Einsatz für Großdeutschland bestand .

Ist so die Berufung dieses Mannes zu seinem Wert flar er¬
wiesen , so mag noch ein Wort gesagt werden über das „Wie "
der Darstellung und die besondere Note , die dem Buche zueigen
ist . Wenn man Stunden , in denen das Herz so aufgewühlt
war vom großen Geschehen wie in den März - und Septem¬
bertagen 1938 , darstellen , in Worte kleiden soll , dann liegt auch
für einen Fähigen durchaus die Gefahr nahe , sich in Uebersteige¬
rungen , in Superlative und Aeußerlichkeiten zu verlieren . Und
es ist gewiß das schönste Zeugnis , das man gerade diesem
Buch ausstellen kann , daß es in seiner Schlichtheit , in seiner
flaren Prägung alle diese Gefahren vermieden hat . Nein , hier
spricht ausschließlich das Ereignis selbst in seiner Größe , hier
sprechen die Tatsachen und der Widerschein stummer , ernsthafter
Arbeit , die an sich selbst die größten Anforderungen stellt und
auch dann noch nicht die Hände in den Schoß legt , wenn schein
bar alles getan ist .

„ Wir haben gearbeitet und gearbeitet . . " hat Adolf
Hitler einmal gesagt . Hier kann es jeder erleben , wie der
Führer mit seinen Männern nach diesem Worte handelt , ohne
davon jemals großes Aufheben zu machen , ohne der tausend
durcharbeiteten Nächte besonders zu gedenken , die man im
Dienste der geeinten Volksgemeinschaft auf sich nahm .

*

Wir alle sind 3eugen des einzigartigen Neubaues in der
einst so schwer heimgesuchten Ostmark geworden . Hat das
wohlhabende zweite Reich acht Jahre für den äußeren Aufbau
von Elsaß -Lothringen gebraucht nach 1870 und dennoch so vieles
in einem Schwebezustand belassen , so hat der Nationalsozialis¬
mus in ganz wenigen Monaten den totalen Umbruch in der
Ostmark vollzogen , partei - und staatspolitisch , wirtschaftlich ,
fulturell , verkehrspolitisch und nicht zuletzt auf dem sozialen Ge¬
biete . Wer wissen will , in welchem Geist das geschehen ist , der
soll nur mit Aufmerksamkeit Helmut Sündermanns Buch lesen .

Wo andere einen Plazregen der Paragraphen und wohlab¬
gemessenen Almosen losgelassen hätten , da stellt das Dritte
Reich über diese Heimkehr seiner sieben Gaue und des Sudeten¬
landes das erhabenste Gesetz der brüderlichen Tat . Jeder
der wenigen , sorgsam gewählten Helfer und Lenker findet im
ersten Augenblick einen solchen Himalaja unerledigter Arbeit ,
einen so unbeschreiblich trostlosen Zustand im verflossenen
„ Christlichen Ständestaat " vor , daß nur der fanatischste Glaube
an Großdeutschland ihm den Antrieb geben kann zum Zupacken .
Alles schwebt und alles scheint die mannigfachsten Lösungen zu =
zulassen . Sollen - um nur eines herauszugreifen - zum Bei¬
spiel die jahrzehntelang verhetten Gegner des Nationalsozia¬
lismus mit Strenge oder mit Güte behandelt werden ? Wie
stellt man sich zu den Funktionären der Schuschniggfront ,
wie zu den roten Häuptern in Ottakring und Florids¬
dorf ? Das Herz und der untrügliche politische Instinkt haben
die Entscheidung und sie entscheiden richtig . Während die
Heztanten da draußen in der Welt stänkern und zanken , unten
und Giftgas loslassen , treten die Männer des einst so roten
Wien in die Kolonnen der Boltsgemeinschaft , bezwungen und
überzeugt von der sozialistischen Tat , der ehrlichen Geradheit
echter Nationalsozialisten . Bürckel besucht ohne Ankündi¬

-

-

gung - die Elendsviertel der Städte . Er sagt nicht
viel , aber er hilft desto schneller und nachdrücklicher . Und die
verelendeten Opfer des Dollfußsystems wissen : es gibt wieder
Männer der Tat bei ihnen . Die letzten , ,Naderer " und Angeber
aber , die Postenjäger und die Vorzimmerlöwen werden aufge =
stöbert und kaltgestellt , ehe sie ihr Gift versprizen konnten .*

Im ganzen Lande dampfen die Feldküchen , zeugen die ge =
waltigen Spendenbeträge von jenem Geist , den das Altreich dem
heimgekehrten Bruder entgegenbringt . Zur gleichen Stunde
aber fährt die absterbende Wirtschaft der Ostmarkgaue aus dem
lethargischen Starrtrampf auf , in den sie die „ Herren Front¬
führer und Potentaten verfallen ließen . Ein großes
Tempo wird vorgelegt und durchgehalten , trotz aller Zauderer
und Uhus , die noch aus der Ferne murmeln . Schon schmelzen
die Arbeitslosenfaders zusammen wie der Schnee in der Sonne ,
der Ostmarkbauer greift wieder zum Pflug und die verluder¬
ten Wege Schuschniggs werden abgelöst von den zukunftweisen¬
den Straßen Adolf Hitlers . Eine fluge und wirklich groß =
herzige Lösung der Währungsfrage schafft den dar¬
benden neuen Gauen ihre Absatzmärkte , sichert die Kleinen und
Bedrängten vor Schädigungen und schafft menschenwürdige
Löhne für alle Arbeiter .

Aus dem eigenen Kampfabschnitt fann uns Sündermann
überzeugend Beispiele anführen dafür , wie ungeheuer die Zahl

Ehegeseke bei den Juden
Von Dr . I . von Leers

Wir entnehmen den folgenden hochinteressanten Aufsatz
mit Genehmigung des Verlages 3. F. Lehmann , München ,
dem Buche : , ,Blut und Rasse in der Gesetz =
gebung " ( Kart . RM . 2. 40, Lwd . RM . 3. 40) . Es werden
ja immer einmal Stimmen im Ausland laut , die von der
, ,Barbarei " unsere Rassengesetzgebung sprechen . Dabei hat
das jüdische Volt als eines der ersten in der Geschichte Blut¬
schutz und Ehegesetze gekannt und sie auch stets fanatisch ein¬
gehalten . Erst unter dem Einfluß der Judenemanzipation
und der liberalen Ideen wurden Mischehen zwischen Juden
und Ariern überhaupt möglich , aber nach streng jüdischem
Recht und Empfinden sind sie stets verwerflich gewesen .

Früh muß sich das Judentum als etwas von allen anderen
Völkern Gesondertes empfunden haben . Diese Empfindung
tann nicht auf eine ursprünglich vorhandene Einheit des

Blutsbestandes zurückgeführt werden , denn das Judentum ist
feine Rasse , sondern ein Volk , zusammengesetzt aus einem
, ,Rassegemisch " ( Günther , Rassenkunde des jüdischen Vol¬
tes ) . Das Bewußtsein der Sonderart fann man zum Teil zu =
rückführen auf die Ueberzeugung von ihrem eignen Gotte , der
die Juden vor allen anderen Bölfern auserwählt und sie zur
Herrschaft in der Welt bestimmt habe . Die Tatsache , daß das
Judentum im Gegensatz zu anderen Offenbarungsreligionen
nur sehr wenig Mission getrieben hat , fremde Proselyten im
allgemeinen zwar schließlich aufgenommen , aber faum gesucht
hat , wird nicht zu Unrecht darauf zurückgeführt , daß das Juden¬
tum , dem von seinem Gott am Ende der Welt die Herrschaft
über alle Völker versprochen ist , ja tein Interesse daran haben
tann , unnötig viel Teilhaber an dieser Macht heranzuziehen .
So verbindet sich das Interesse an der Bewahrung ihres
Glaubens mit dem durchaus realistischen Wunsch , die Erbe , die

-

ungelöster Einzelfragen ist , die nun bei jedem der Beauftragten
nach einer raschen Lösung verlangen . Es gibt Anfang März
1938 eine völlig verjudete und korrupte System =
presse in Wien , daneben aber nur eine ganz kleine Zahl von
Blättern im Lande , die auch nur die bescheidensten Ansprüche
erfüllen . Daß der technische Apparat hoffnungslos darnieder¬
liegt , fann niemand verwundern , der darum weiß , daß ganze
Teile des „ Ständestaates " überhaupt noch niemals eine ordent¬
liche Zeitung gesehen haben . Abhilfe muß schon im Hin¬
blick auf die Voltsabstimmung raschestens geschaffen werden .
Darum werden zunächst die notdürftigen Voraussetzungen einer
umfassenden Boltsaufklärung geschaffen . Aus dem Altreich
tommen bewährte Schriftleiter in die neuen Gaue , die histori¬
schen Kaffeemühlen " von Anno Tobak werden durch leistungs¬
fähige Maschinen ersetzt . Und dann geht es Schritt für Schritt
an den weiteren Ausbau , der bekanntlich schon zur Zeit des

Nürnberger Parteitages recht gut fortgeschritten ist.

-

*

neue

Draußen in der „ demokratischen " Umwelt hat man immer
wieder mit Krokodilstränen über das , , Ende Desterreichs " , über
die grausame „ Verpreußung " geseufzt und gelogen . Beinlich
für diese kleinen Propheten in Paris und London ist nur , daß
gerade in der nationalsozialistischen Ostmart eine
Wirtschaftsblüte , eine so echte Gesundung festzustellen
ist , die auch dem Dümmsten nachgerade spürbar sein müßte .

Vor ganz neuen Aufgaben ist Wien gestellt , das Tor zu
den Staaten Südeuropas , die längst die Bedeutung des großen
deutschen Absahmarktes und der engen kulturellen und wirt¬
schaftlichen Verflechtung erkannt haben . Wien war als Kunst¬
Stadt tot , als die schwarze Tyrannis dort herrschte . Heute hat
es hier wie auf unzähligen anderen Gebieten neue Aufgaben
erhalten . Und der bauliche Zug zur Donau " ist geradezu sym¬
bolisch dafür , wie richtig die Zwei -Millionen -Stadt ihre Mission
in der 80 -Millionen - Gemeinschaft der Deutschen erkannt hat .
Neue Aufgaben , neue Blüte erleben aber auch die Alpengaue ,
erleben Klagenfurt , Innsbruck , Graz im erzreichen und wald¬
reichen Steiermark , Salzburg und Linz .

Vergleichen wir damit alles das , was in wenigen Wochen
im neuen Sudetengau geschah , dann wissen wir , daß hier wirk¬
lich vom großdeutschen Wunder zu Recht gesprochen
werden kann .

*

Vom Frühjahr bis in den Herbst dieses Jahres Großdeutsch¬
lands hat Helmut Sündermann als Pressebeauftragter Gau¬
leiter Bürckels im ehemaligen Wiener Parlament mitſchaffen
dürfen an einem Werk , das schon heute der Geschichte ge =
hört . Er hat , so wenig wie seine Kameraden , ein großes
Aufheben davon gemacht , als von jedem ein Höchstmaß geistiger
und physischer Arbeitsleistung verlangt wurde . Die Dinge waren
ungelöst und erheischten raschestes Zupacken . Und die Befrie¬
digung , die Freude lag allein im erfüllten Wert . Und wenn

Weimar

Bensionäre müssen einspringen
Für den Aufbau der ostmärkischen und sudetendeutschen

Verwaltung mußten auch in starkem Maße Beamte aus dem
Reiche eingesetzt werden . Dadurch sind bei den Behörden viele
Lücken entstanden , die zum Teil durch Ruhestandsbeamte aus .
gefüllt werden konnten . Um eine weitere Heranbildung von
zusätzlichen Aushilfs -Arbeitskräften in die Wege zu leiten , hat
jezt der Oberpräsident der Rheinprovinz in Koblenz eine
Bekanntmachung erlassen , nach der alle in der Provinz wohnen¬
den noch nicht siebzig Jahre alten Ruhestandsbeamten und
solche , die nach § 4 des Gesetzes zur Wiederherstellung des Bes
rufsbeamtentums behandelt worden sind , sich bis zum 20 . De¬
zember bei ihrer zuständigen Behörde zu melden haben . In
der Bekanntmachung wird außerdem darauf hingewiesen , daß
ein Eingriff in bestehende Beschäftigungsverhältnisse nicht bes
absichtigt sei .

Ditmart Wirtschaft bis Juni entjudetDitmart -Wirtschaft

Im Zuge der Entjudung der oftmärkischen Wirtschaft
fonnten nach einer Meldung aus Wien bis jetzt bereits
72 Prozent der jüdischen Betriebe zur Liquidation gemeldet
werden . Man rechnet damit , daß im Juni kommenden Jahres
die Säuberung des österreichischen Wirtschaftslebens durch
geführt sein wird . Das Gesamtvermögen der im März in der
Ostmark gezählten 23 263 nichtarischen Betriebe beläuft sich auf
mehr als 300 Millionen . Ein Drittel davon fonnte bereits
bei der Arisierung etwa 5000 größeren Betrieben in deutschen
Besitz übergeführt werden .

Wie es in einem Bericht der österreichischen Handelskammern
heißt , wird jeder einzelne Fall von Entjudung gründlichst ges
prüft , um eine geordnete Verteilung der Unternehmen inners
halb des Einzel - und Großhandels zu sichern und die Ueber¬
segung gleichartiger Handelsbetriebe in bestimmten Gegenden
zu hindern

Sudetengau erhält ein „ Grenzland -Amt "

Auf Anordnung von Reichskommissar und Gauleiter
Konrad Henlein wurde in der Gauleitung der NSDAP . des
Sudetenlandes ein Gau - Grenzland -Amt " errichtet . Die Lei
tung dieses Amtes hat der Gauleiter dem Ingenieur Franz
Künzl übertragen .

er nun als Chroniſt in diesem Buch Rechenschaft gab von dem
schönsten und arbeitsreichsten Sommer , der allen den Beaufs
tragten Adolf Hitlers in der ewigschönen Donaustadt beschieden
war , dann erfüllt er damit eine große und notwendige Aufgabe .
Fernab von der geruhsamen Memoire der alten Zeit steht dieses
Wert , das in einer vorbildlichen Kürze und Klarheit hellwach
das einzigartige Erleben weitergibt . Zum Volfe spricht es
mit der Vollmacht , die allein wirkliche Volksnähe verleihen
fann . Das Volf aber wird dieses Buch lesen im Bewußtsein
jener Stunden vom März und September , in denen sich die
untrennbare Einheit des Führers mit den acht =
zig Millionen im großen Reich so einzigartig dokumen¬
tieren durfte . Eitel Kaper .

Bekenntnis und Tat

Ein Buch über die kulturpolitische Arbeit in der Sitler -Sugend

Noch kürzlich behauptete ein rumänischer Universitäts¬
professor , daß Weimar , ,wie Venedig eine tote Stadt " sei , die
heute allenfalls noch vom Ruhm vergangener Größe zehren
fönne . Wie unzutreffend diese nicht seltene Auffassung ist , geht
allein schon aus dem Verhältnis der Jugend zu Weimar her¬
vor . Eine Stadt , die zu einem geistigen Mittelpunkt der Ju¬
gend geworden ist , kann feine Stadt der Vergangenheit sein ,
kein Museum , das man mit Ehrfurcht wie einen Friedhof zu
betreten hätte , sondern nur eine Stadt der Zukunft . Im Som¬
mer dieses Jahres trafen in Weimar ( wie im Vorjahre ) das
Führerkorps der HI . und wenige Wochen später die kultur¬
politischen Mitarbeiter aus dem ganzen Reich zusammen . Das

Reichsführerlager " zeugt genau so wie das „ Reichskultur¬
lager " der HI . davon , daß die Jugend sich zu Weimar bekennt
und in dem Begriff Weimar darüber hinaus eine Idee sieht ,
die heute noch fruchtbar ist .

Vor uns liegt nun ein Buch , das unter dem Titel „, Wei¬
mar , Bekenntnis und Tat " am Beispiel des kultur¬
politischen Arbeitslagers 1938 der H3 . in die kulturelle Ent¬
wicklung der Hitler - Jugend , in ihr Schaffen und ihre kultur¬
politischen Ziele einführt . Schon nach außen hin ist das Buch
in der graphischen Gestaltung ein Dokument dieses Kultur¬
willens : Von der Anordnung des Druckes und der Schriftwahl
bis hin zu dem sauberen und geschmackvollen Leinen -Einband
überzeugend und schön . Dem Auge bieten sich beim ersten Durch¬
blättern eine große Anzahl von Photographien , die häufig ,
beispielsweise beim Bericht von einer Werkfeierstunde , weit
mehr sagen , als es irgendein Text vermöchte .

Erfrischend ist es , daß dem Buch , das Otto Zander im
Wilhelm -Limpert -Verlag , Berlin , herausgegeben hat , sich aller
langatmigen Leitartikel enthält und durchweg , unmittelbar das
Beispiel sprechen läßt , d . h . das , was in Weimar zur Erörte¬
rung stand , und das , was als Echo auf diese Erörterungen in

Zuschriften der Teilnehmer gesagt wurde . An der Spitze des
Buches steht nach einem Geleitwort von Obergebietsführer

doch einmal den Juden gehören werde , auch für den reinen
Samen Jakobs allein vorzubehalten .

Das Gesetz verbietet den Juden , den Göttern der Heiden zu
dienen , aber auch , sich mit diesen Völkern zu vermischen .

In diesen Bestimmungen kann man den Grundbestand der

jüdischen Rassegesetzgebung sehen . Sie erscheint in der Früh¬
zeit noch rein religiös zu dem Zweck erlassen , daß die Juden
ihrem Gotte nicht untreu werden .

Als später die Juden aus Babylon zurückkehrten , bauen
Esra und Nehemia auf den schon im mosaischen Gesetz gege =
benen Grundlagen unter außerordentlicher Verschärfung der
Bestimmungen das jüdische Volt auf . Dadurch entstand zwar
nicht eine besondere Rasse , wohl aber ein streng in sich ab¬
geschlossenes Voltstum einer bestimmten rassischen Zusammen¬
segung . Sehr richtig schreibt Professor Hans F . K. Günther :
,,Als ob eine Empfindung für die Gefahren der Rassemischung
in den damaligen jüdischen Führern geherrscht hätte , als ob sie ,
die eine Geschichte von halb verborgenen , halb zutage getre¬
tenen Gegensägen innerhalb ihres Volkstums betrachten
mußten , eine Geschichte , die vielfach Absplitterungen und Ver¬
luste des Volkstums aufwies - als ob die jüdischen Führer die

durch Rassenmischung entstandene Fragwürdigkeit und Gefahr
des Judentums erkannt hätten , so schufen sie jetzt einen starren
Gesetzesglauben , der dem Volk vor allem die strenge Ab¬
geschlossenheit der Juden gegen alle Nichtjuden und alles Nicht¬
jüdische gebot . Jetzt erst bildete sich das Judentum als ein
blutmäßig streng abgeschlossenes Volkstum heraus ; jetzt konnten
die Anschauungen entstehen , die das jüdische Volk als „, aus =
erwähltes Bolt " betrachteten , diese für die Festigung
eines Volkstums so ungemein förderlichen Anschauungen , die
dem Volk unter Strafandrohung jede Vermischung mit dem als
tierisch bezeichneten „ Samen " nichtjüdischer Völker verboten "

Nach der Reform des Esra und Nehemia fann ein religiöser
Jude teine fremdvölkische Frau mehr heiraten .

Cerff , dem Chef des Kulturamtes der Reichsjugendführung ,
jene berühmt gewordene Rede des Reichsjugendführers , ,Vom
musischen Menschen " , in der er sich in entschiedener Weise zur
Sprache und zur Dichtung bekennt und zu dem Hölderlin -Wort :
,,Was aber bleibet , sagen die Dichter . " Das Gemüt habe in
der Revolution gesiegt , die daher amusische Menschen zu ihren
Trägern nicht rechnen könne . Das etwa ist das Thema des
Kulturlagers und damit auch Thema dieses Buches : die Eins
heit des politischen und musischen Menschen .

Einige der bedeutendsten Vorträge , die außerdem in Weis
war gehalten wurden , finden sich in diesem Buche wieder , inss
besondere die Rede von Generalintendant Staatsrat Dr .

Ziegler : „ Weimar als deutsche Kulturidee " , die dem eingangs
zitierten rumänischen Professor als Antwort dienen könnte .
Ein Thema aus der Rede des Reichsjugendführers greift
Universitätsprofessor Ewald Geißler auf : „ Sprachpflege als
Rassenpflicht " . Dieser wissenschaftlich bedeutsame Vortrag sei

nicht zuletzt deshalb erwähnt , weil an diesem Arbeitslager in
Weimar auch eine Anzahl junger Forscher teilgenommen hat ,

ein Beweis dafür , daß von der HI . her „ Kultur " wirklich
im umfassendsten Sinne aufgefaßt wird . Aus vielen anderen
Reden sind Leitsäge festgehalten , die das Buch zu weit mehr
machen als etwa nur zu einem Erinnerungsbuch für die achts
hundert Teilnehmer des Lagers . Es ist vielmehr insgesamt ein
Querschnitt durch die kulturpolitischen Ziele , die von der Bes

wegung und insbesondere von der Jugend erstrebt werden .

Dieses Buch ist also gerade auch für Außenstehende ein

Führer durch alle fulturellen Arbeitsgebiete der HI . , der
obendrein den Vorteil hat , durch das Beispielhafte des Weis

marer Lagers in überraschend lebendiger Weise für jeden
Leser die Atmosphäre erstehen zu lassen , die Kameradschaft
und die Natürlichkeit , gleichzeitig aber auch den Ernst und die
Unerbittlichkeit , mit der gerade diese kulturelle Arbeit der

Hitler - Jugend getragen wird . So ist dieses Buch in jeder Hins
sicht ein Dokument . Friedrich W. Hymmen .

Der Talmud , entstanden bis 500 nach Christus als Talmud
Babli ( babylonischer Talmud ) , hat dann in einer ganz ein¬

gehenden Gesetzgebung bereits diese Grundzüge weiter ent¬
wickelt . Die Juden sind nach ihm vor Gott angenehmer als die
Engel ( Chullin 916 ) , sie sind geborene Königskinder ( Schab¬
bath 76a ) , sie werden allein Menschen genannt , die Nichts
juden werden nicht Menschen , sondern Vieh genannt "
( Baba bathra 1146 ) . Einem Nichtjuden gegenüber gibt es
nach talmudischer Auffassung infolgedessen auch keinen Ehebruch .

Die Weiterentwicklung bringt der Schulchan aruch , zuerst in
Venedig ( 1564 bis 1565 ) gedruckt , der nach dem Wort des bes

rühmten jüdischen Geschichtsschreibers Hirsch - Gräz „ bis auf den
heutigen Tag für das deutsche und polnische Judentum und was
dazu gehört , die religiöse Norm , das offizielle Judentum " dars
stellt .

Diesem entspricht die Geschichte im Buche Ben Sira , König
Nebukadnezar habe zu Ben Sira gesagt : „ Wenn du mein

Schwiegersohn sein und meine Tochter heiraten willst , so will
ich dich an meiner Stelle regieren lassen ." Dieser aber habe

geantwortet : „ Ich bin ein Menschenkind und kann kein Vieh
heiraten . "

In den jüdischen Mannesstamm wird so ganz bewußt kein

fremdes Blut hineingelassen . Er soll als Same Jakobs rein
bleiben , ja sogar Andersgläubige dürfen nach jüdischem Brauch¬
tum zu jüdischen Hochzeiten nicht eingeladen werden , denn
Salomo spricht : In deine Freude soll sich kein Fremder
mischen " . Wenn die guten Engel einen Nichtjuden bei einer
Hochzeit sehen , dann fliehen sie davon , und die Teufel kommen
und richten Zant und Streit , ja alles mögliche Unheil an .

Dagegen haben die Juden stets ihre Töchter fremden
Männern verheiratet , um auf diese Weise auf die fremden
Völker Einfluß zu gewinnen und sie mit ihrem Blute zu durch
fegen .



Schiffsbewegungen

an

Seereederet , ,Frigga " AG ., Samburg . Aegir 7. 12 von Emden in Oxelös
fund . Baldur 6. von Kirtenes nach Emden . Brage 7. von Narvit nach
Rotterdam . Heimdel 7. von Emden nach Kopenhagen . Hödur 7. von Rot¬
terdam nach Hamburg . Odin 7. von Rotterdam in Melilla . Thor 6. von
Samburg nach Gefle . August Thyssen 7. von Hamburg nach Oxelösund . Wi¬
bar 5. Utsire pass. nach Narvik . Albert Janus 5. von Hamburg in Bonanza .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 6. ab Chefoo nach Tafu . Anhalt 6.
an Houston . Arucas 5. ab Antwerpen nach Madeira . Bremen 7 .
Southampton . Der Deutsche 6. ab Palermo nach Neapel . Eider 6. an Ham
burg . Fulda 7. ab Bremen nach Hamburg . Gneisenau 6. ab Port Said
nach Genua . Iller 5. ab HaGoslar 6. ab Port Pirie nach Christchurch .
vanna nach Vera Cruz . Inn 4. an Manaos . Lippe 6. Perim pass. nach
Penang . Main 6. an Port Pirie Mosel 6. ab Las Palmas nach Ant¬
werpen . Oder 2. ab Aden nach Port Said Orotava 6. Ouessant pass. nach
Antwerpen , Potsdam 7. an Genua . Sierra Cordoba 6. ab Palermo nach
Neapel . Schwaben 7. ab Bremen nach Antwerpen . Weser 6. ab Cristobal
nach Le Havre .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft , ,Sansa " , Bremen . Birkenfels 6.
Ouessant pass. Faltenfels 6. in Cocanada . Frauenfels 6. in Neuyork . Geiers
fels 5. in Bahrein . Kandelfels 6. von Suez . Lahned 7. in Hamburg . Lin¬
denfels 7. in Hamburg . Rauenfels 6 von Hamburg . Rolandsed 6. ron
Pasajes . Uhenfels 4. von Basrah . Wachtfels 6. in Suez .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,, Neptun " , Bremen . Ajax 6. von Huelva nach
Lissabon . Andromeda 7. in Bremen . Astarte 7. in Stettin . Bessel 6. in
Oporto . Castor 7. in Kopenhagen . Delia 6. von Pasajes nach Santander .
Electra 6. von Hudiksvall nach Bremen . Elin 7. in Bremen . Erna 7. von
Emden nach Bremen . Gauß 6. von Bilbar nach Palma de Mallorca . Seltos
6 in San Juan de Nieva . Hero 6. von Palma de Mallorca nach Huelva .
Hestia 6. von Bilbao nach Santander . Irene 7. Emmerich pass. nach Köln .
Iris 7. in Rotterdam . Mercur 7. in Rotterdam . 5. A. Nolze 6. Holtenau
pass. nach Nordenham . Olbers 7. von Antwerpen nach Bremen . Pallas 7.
von Gdingen nach Riga . Phoebus 7. Lobith pass . nach Rotterdam . Sirius 6.
in Riga . Theseus 6. von Thamshavn nach Bergen . Triton 6. von Sunds
vall nach Bremen . Hans Karl 6. in Lübed . Oscar Friedrich 7. in Rotterdam .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Alt 7. in Tallinn . Butt
7. in London . Fint 7. in Kopenhagen Geier 6. von Hull nach Bremen .
Greif 6. in Hamburg . Lumme 6. in Wiborg . Meise 6. in Boston . Optima
6. von Holtenau nach Bremen . Orlanda 7. vor Bremen nach Abo . Rether
6. von Hull nach Hamburg . Schwan 7. on Hamburg nach Hull . Sperber 7 .
in Tallinn .

Unterweser Reederei GmbH . , Bremen . Fechenheim 7. ab Roterdam . Gon
zenheim 4. ab Galveston . Keltheim 5. ab Rotterdam .

Hamburg -Amerika Linie . Sansa 8. ab Bremerhaven nach Southampton .
Hamburg 7. ab Neuyork nach Cobh . Tacoma 7. ab Curacao nach Cristobal .
Seattle 7. ab Los Angeles nach San Franzisto . Patricia 7. Santa Mari
Isl . pass . nach Trinidad . Palatia 7. an Antwerpen . Patria 8. ab Callao
nach Mollendo . Udermart 6. ab Colombo nach Port Said . Kurmart 7.

muiden pass. nach Hamburg . Essen 7. ab Belawan . Staßfurt 7. ab Lon¬
don nach Bremen . Wuppertal 7. ab Rotterdam nach Antwerpen . Neumart
7. ab Port Said nach Marseille . Nordmart 6. ab Dairen nach Jokohama .
Preußen an Port Said . Oldenburg 7. Gibraltar pass. nach Rotterdam .

Sauerland 6. ab Colombo nachTirpik 7. ab Rotterdam nach Port Said .
Singapore . Münsterland 7. an Mobile . Leverkusen 7. an Rotterdam .
Kulmerland 6. ab Osata nach Nagoya . Ermland 6. ab Neuport nach Baltis
more . Oceana 7. an Neapel . Havenstein 7 ab Dubrovnik nach Morphou Bay .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 8.
von Santos nach Montevideo . Madrid 8. in Rio de Janeiro . Monte Rosa
6. von Montevideo nach Buenos Aires . Monte Sarmiento 8. Fernando No¬
ronha pass . Bahia 7. in Rio de Janeiro . Campinas 8. Fernando Noronha
pass . Curityba 8. Madeira pass Maceio 7. 1 Uhr Finisterre pass. Men¬
doza 7. St . Vincent pass. Montevideo 7. St . Vincent pass. Natal 7. in
Pernambuco . Rosario 7. von Buenos Aires nach La Plata . Santos 7. von
Antwerpen nach Hamburg . Sao Paulo 7. von Rotterdam nach Hamburg .
Tenerife 8. in Hamburg . Vigo 8. Quessant pass.

Deutsche Afrika -Linien . Togo 8. an Rotterdam . Livadia 6. ab Las
Palmas . Wolfram 6. ab Freetown . Tübingen 6. an Rufisque . Pretoria 7.
ab Walfischbai . Windhut 8. an Rotterdam . Wangoni 7. ab Durban . Ussu¬
tuma 7. ab Aden . Muansa 7. ab Durban . Njassa 6. ab Port Sudan . Tan¬
ganjita 5. an Antwerpen Usambara 3. ab Durban . Watussi 3. ab Luanda .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 7. von Antwerpen nach Oran .
Cairo 7. Ouessant pass . Cavalla 7. von Gallipoli nach Suda Bay . Delos

Termine zur Aufnahme von Bullen

7. Gibraltar pass. Konya 7. in Burgas . Milos 7. in Patras . Morea 7 .
in Chios . Anita L. M. Ruß 7 von Split nach Bari . Tilly L. M. Ruß
5. von Patras nach Vostizza . Sparta 6. von Haifa nach Alexandria . Theisa¬
lia 7. in Thessaloniti . Troja 7. von Algier nach Rotterdam . Yalova 7.
in Jaffa .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederet , Hamburg . Cleopatra 6.
von Rotterdam nach Vigo . Santa Cruz 6. von Las Palamas nach Teneriffa .
Oldenburg 7. von London nach Hamburg . Palos 7. von Pasajes nach Bigo .
Casablanca 7. in Gibraltar . Tenerife 8. Dover pass. Rabat 8. in Harburg .

5. C. Horn , Hamburg . Mimi Horn 6. in Port of Spain .
MartinWesermünder Fischdampferbewegungen . Angekündigte Dampfer :

Donandt , Carl Röver , Franz Dankworth Hugo Homann , Ad . Vinnen , Bardö
(Weißes Meer ), van Ronzelen (Bäreninsel ) , Hannover , Reichspr . von Hinden
burg ( Island ) , Präsident Rose , Dr. A. Strubbe (Nordsee , Frischsisch ) .
Am Markt gewesene Dampfer : Adolf Hitler (Norwegische Küste und Bären¬
insel ) , 3. 5 . Wilhelms , H. Hohnholz (Island ), Anna Busse , Seydlik (Weißes
Meer ) , Fürth , Reiher , Plauen , Innsbrud (Nordsee , Frischfisch ) . In See
gegangene Dampfer : Regulus (Weißes Meer ), Frisia (Island ) , Lübeck, Mar¬
burg (Weißes Meer ) , Elberfeld (Nordsee , Frischfisch ) .

VontCuxhavener Fischdampferbewegungen vom 7. /8 . Dezember . See :
Fd . Kampen , August Wriedt , Kattrepel , Nordland , Hürter , Lauenburg ,
Stubbenhut . Nach See : Fd . Bürgermeister Möndeberg , Otto Bröhan ,
Carsten Rehder , Martin Donandt

Seefischmartt Wesermünde /Bremerhaven vom 7. Dezember . In der Seefisch¬
versteigerung wurden in Pfennigen je 500 Gramm folgende Großhandels¬
einkaufspreise für Fische mit Kopf erzielt : 1. Island : 2 Dampfer (191 250
Kg .) : Kabliau Größe 1 6, Seelachs , Größe 1 6, Lengfisch 17, Goldbarsch
7 - 8 . 2. Nordsee : 4 Dampfer (186 500 Kg . ) : Sering 12. 5, Makrele 18,
Kabliau Größe 1 25 , Größe 2 21. 5, Größe S 13 , Schellfisch 5 17 - 21 , Wittling
14 - 17 , Geelachs Größe 1 u. 2 6, Lengfisch 18. 3. Barentsee : 1 Dampfer
(148 000 R3 . ) : Kabliau Größe 1, 2 u . 3 6, Schellfisch Größe 1 10, Gold¬
barsch 8. 4. Norw . Küste /Bäreninsel : 1 Dampfer (117 900 Kg .) : Kabliau
Größe 1, 2 u . 3 6, Geelachs 1 u. 2 8. Goldbarsch 7 - 9 .

in das Stammbuch , sowie die Auswahl derselben , wie auch von
weiblichen Tieren für die am 17 . Januar nächsten Jahres in
Aurich vorgesehene Zuchtviehauktion , finden statt vom 14. bis
20. Dezember 1938. Gleichzeitig tönnen auf diesen Terminen
junge Bullen , welche im Zuchtgebiet zum Decken aufgestellt werden

sollen , staatlich gefört werden . Die näheren Daten und Zeiten
find veröffentlicht in Nr . 49 des „ Wochenblattes der Landes¬
bauernschaft Weser - Ems " - Oldenburg und des „ Landw . Wochen¬
blattes " - Esens .

Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter e . V.

Norden .

Kleinanzeigen gehören in die OT3 .

Stellen -Angebote

Gesucht ein

Mädchen
für landw . Haushalt , das auch

Großes Schießen
vom 8. bis 18 . Dezember

in der Gastwirtschaft
de Vries , Aurich

-

Marktberichte
Oldenburger Schweinemarkt vom 8. Dezember

Auftrieb : Insgesamt 754 Tiere , nämlich 744 Ferkel und zehn Läufer¬
schweine . Es tosteten das Stück der Durchschnittsqualität : Fertel bis 6
Wochen alt : 14 - 17 , 6 - 8 Wochen alt : 17 - 21 , 8 - 10 Wochen alt : 21 - 25 ,
Läuferschweine 3 - 4 Monate alt 25 - 45 RM . Beste Tiere aller Gattungen
wurden über , geringere unter Notiz bezahlt . Marktverlauf : Belebt .

Sportdienst der „ OT3 . "
Schottland schlug Ungarn 3 :1 (3 : 0 )

Rund 20 000 Zuschauer wohnten am Mittwoch in Glasgow
dem Fußball - Länderspiel zwischen Schottland und Ungarn bei .

Die Schotten tamen mit 3 : 1 ( 3 : 0 ) Toren zu einem verhältnis¬
mäßig leichten Sieg , obwohl sie die ganze zweite Halbzeit mit

nur zehn Mann durchstehen mußten .
Nach Regen in der Nacht war der Spielgrund glatt und

schlüpfrig geworden , und vor allem den Ungarn bereitete der
meiche Boden viel Schwierigkeiten . Die ersten 45 Minuten

standen ganz im Zeichen der Schotten , die in regelmäßigen Ab¬
ständen bis zur Pause drei Tore vorlegten . Den Führungs¬
treffer erzielte der Halbrechte Walker , der in der 18 . Minute

einen von der ungarischen Hintermannschaft verschuldeten Elf¬
meter unhaltbar einschoß . Der Halblinke Black schoß in der

26. Minute das zweite Tor und bereits vier Minuten später
war Ungarns Vorhüter Szabo diesmal durch den schottischen
Linksaußen Gillick zum dritten Male geschlagen . Nach der Halb¬
zeit tamen die Schotten ohne den verlegten Innenstürmer Blad

wieder auf den Play , und nun konnten die Ungarn das Trefs
fen offener gestalten . Es reichte aber nur zu einem Ehrens

treffer , und zwar durch einen weiteren Elfmeter wegen Hand¬

spiels im Strafraum , den Dr . Sarost so scharf schoß , daß Schotts
lands Torwart Dawson nichts zu halten hatte .

Deutschland - Estland in Reval

Zu den bereits bekanntgegebenen neun deutschen Fuß
ball - Länderspielen 1939 ist noch ein neuer Kampf gegen
Estland hinzugekommen . Es handelt sich um ein Rückspiel , das
am 28 . Juni in Reval durchgeführt wird . Gegen Estland
haben wir bereits zwei Spiele ausgetragen und gewonnen .
Die erste Begegnung am 15. 9. 1935 in Stettin verlief 5 : 0

und das zweite Treffen am 29 . 8. 1937 in Königsberg mit
4 : 1 Toren zu unseren Gunsten .

Schiffsverkehr im Emder Hafen

Angekommen Matler

Haeger & Schmidt
Kauffahrtei
Frachtkontor

99
Haeger & Schmidt

Name des Schiffes Kapitän

D. Victoria
D. Emsland
D. Norderote

de Buhr
Schluck

Name

Griechenland
Deutschland

8. Dez .
8 . "
8 . OP

D. Capt . Le Bastard
D. Lysaker

Frankreich
Dänemark

8 . 99
9 .

Abgegangen
Fischer
Ebbers

Deutschland 8 . Frachtkontor09
8 .的

Schmidtshofen 8 . 99 99
Bröter " 19
Schimpff "9
Petersen
Larsen

D. Johann Wessels Hofer
Henschel

SL . Mar
SL . Harald
GL . Irene Kiehn

einige Arbeit . mit verrichtet . 1. Preis 100 Mart . 15 GeldpreiseEin zweites Mädchen ist vorh .
Friz Diers , Wapeldorf
über Barel .

Gesucht für sofort od . 1. Jan .
für frauenlos . Haushalt mit
Garten und Geschäft auf dem
Lande eine selbständige , ehrl .

Gehilfin
Schr . Angebote unter 2 994
an die OT3 . , Leer .

2 Plazarbeiter
gesucht für meine Zement¬
waren Fabrikation . Dauer¬
stellung bei gutem Lohn .
Wohnungen vorhanden .
Borzustellen Sonntag , den
11 . Dez . , von 1/210 Uhr bis
1/21 Uhr .

Karl Lonede , Wiesmoor .
Fernruf Wiesmoor 24 .

Zu Ostern ein fräftiger

Bäckerlehrling
gesucht . Dampfbäderei
Johann Lay , Veenhusen .

Jedermann fann sich am

Schießen beteiligen .

SL . Theo Kiehn

C . Mescher .

Zu mieten gesucht

D. Glückauf
D. Nordstern
D. Fylla

D. Elbing

Welteres Ehepaar ( Beamter
i . R . ) sucht , einerlei wo

zum 1. April 1939 oder später

4 -Zimmerwohnung
mit Zubehör

oder Einfamilienhaus .

Ich erinnere hiermit an die am

,

Schr . Angeb . mit Preis unt .
2 993 an die OTZ . , Leer .

Zu verkaufen

Größ . Geweihsammlung
best . aus schädelechten Hirsch¬
geweihen und Rehkronen , zu
verkaufen . Schr . Anfragen u .
E 3825 an die OTZ . , Emden .

Gonnabend , bem 10 . Dezember , nachmittags 1 Uhr
beim Platzgebäude des W. Schäfer , West -Coldinner Grashaus
tattfindende

Bersteigerung
des lebenden und toten inventars

Sage , den 9. Dezember 1938 ,
Schmidt ,

Breuniger Untitonator .

Sagten Sie sechs ?

Nein - ich sagte 3
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Eckstein ' 5

5lgarantiert

1

sa . ut

Garantie -Punkt 3 : ,,Rezeptgetreue Dauermischung !"
Es ist nicht einfach , ein so gutes Mischungsrezept
wie das der Eckstein Nr . 5 zu finden . Eckstein hat .

es gefunden und bleibt nun selbstverständlich dabei .



Ostfriesische Bauernschaft

Maschinengewehre gegen deutsche Bauern
Wie die Juden das deutsche Landvolk ausplünderten

Das deutsche Landvolk wird es nicht vergessen haben , wie
die jüdischen Händler bis zur Machtübernahme im Jahre 1933
mit ihnen Schindluder getrieben haben . Man muß es sich
selbst und der Welt wieder einmal ins Gedächtnis zurückrufen ,
besonders einer Welt , die sich nicht genug tun kann , das deut¬
sche Volt wegen seines Abwehrkampfes gegen das parasitäre
jüdische Volt Tag für Tag anzugreifen .

Der Jude ist stets der schlimmste Ausbeuter der deutschen Land¬
wirtschaft gewesen . Obgleich er nie einen Pflug über
deutsches Land geführt , nie eine Sense geschwungen , hat
er durch Wucher und Spekulation den Grundstock zu
Jeinem zufammengegaunerten Reichtum aus der Landwirt¬
schaft herausgeschunden . Die erste große antisemitische Welle ,
die Ende der achtziger Jahre aus den Bauernländern Thü¬
ringen und Hessen emporschoß , war nichts anderes als eine

Folge der von den Juden auf dem platten Lande betriebenen

Bauernlegerei und Zinsschinderei .

Neben dieser Funktion " war es die Spekulation in Landpro¬
dukten , die den Juden als eine Geisel des Bauerntums erschei =
nen ließ . Dieses Parasitenvolk zwängte sich zwischen den

landwirschaftlichen Produzenten und den Verbraucher und „ re =
gulierte den Austausch " . " Man regulierte ihn so , daß der Her¬
steller wie der Verbraucher , der Brotproduzent wie der Brot¬
fonsument dem Juden zinspflichtig wurden . Der Jude machte
das Brot des deutschen Volkes zu einem Spekula¬
tion sobie ft .

Der deutsche Bauer hat in der Vergangenheit oft schwere
Zeiten durchmachen müssen , nie aber ging es ihm materiell
und ideell so schlecht , wie in der Rovemberrepublik , als Juden¬
tum und Marrismus sich miteinander gegen ihn verbündet
hatten . Die einen , um ihm wirtschaftlich das Fell über die

Ohren zu ziehen , die andern , um sein nationales Fühlen und
Denten mit allen Mitteln zu erschüttern . Das erstere gelang ,
Das zweite scheiterte an dem gesunden Sinn des Landvolkes .

Im März 1928 mußte der Bauer Schweine für 45 Pfennig
Das Pfund Lebendgewicht an den jüdischen Viehhändler ab =
geben . Damals wurden

Bieh - und Getreidehandel vom Judentum beherrscht .

Der Verbraucher aber zahlte im Laden 1. 15 RM . Da man im
allgemeinen auf Abfall und Transport 15 Pfennig pro Pfund
berechnete , verblieb also eine Differenz von 55 Pfennig , die
zum allergrößten Teil in die schmierigen Taschen des Juden
wanderten . Es ist errechnet worden , daß der jüdische Vieh¬
handel rund 40 Pfennig an jedem Pfund Schweinefleisch ver¬
diente , das das deutsche Volk verbrauchte . Der Händler säckelte

demnach als reinen Gewinn fast denselben Betrag ein , den
der Bauer als Verkaufserlös erzielte , nachdem er monatelang
gearbeitet , das Vieh gehegt und gepflegt und mit teuren

Futtermitteln gemästet hatte . Hierbei sind Ausfälle durch

Viehseuchen noch gar nicht berücksichtigt worden . Kann man
dieses schreiende Mißverhältnis in der Preisgestaltung anders
als

eine hundsgemeine Bewucherung des Bauern und des
Verbrauchers durch die Viehjuden

bezeichnen ? !

an

Und genau so war es mit den anderen Volksnahrungs¬
mitteln : dem Getreide und den Kartoffeln . Im Jahre 1926
hatte die deutsche Landwirtschaft einen solchen Mangel

Bargeld , daß sie die Kartoffeln , die sie nicht selbst in der Wirt¬
schaft verwerten konnte , im Herbst sofort , sozusagen vom
Ader , verbaufen mußte .

Die Bauern erzielten einen Kartoffelpreis von 3 bis 4
Reichsmart je Zentner . Dieselben Kartoffeln fosteten Anfang
1927 beim jüdischen Großhändler nicht weniger als 10 RM . je

Zentner . Ist das Wucher oder nicht ?

Das Bauerntum sah damals durch die Ausbeutungssucht der
Juden seinen Ruin vor Augen . Und es wehrte sich gegen den
Untergang . Es schloß sich eng zusammen und erwartete das
Schicksal mit trohiger Entschlossenheit . Es gärte an allen
Enden des Reiches . In Nord und Süd , in Ost und West ,
überall wehrten sich die Bauern gegen die Vernichtung . In
gewaltigen Demonstrationen , vereinigt mit dem Mittelstand ,

gaben die Bauern zu erkennen , daß die Zeiten vorbei sind , in
denen wirtschaftliche Krisen auf den Rücken der Landwirte

ausgetragen werden konnten . Besonderen Umfang und be =
sondere Wucht nahm die . Bauernbewegung in Schlesien an .

Dafür sind die erschütternden Vorgänge in Langenöls im Kreise
Nymtsch Beispiele , wo den Bauern derart durch die Steuer¬

eintreiber und durch Zwangsversteigerungen zugesetzt wurde ,
daß sie sich zu verzweifelten Schritten veranlaßt sahen . Die

ganze Gegend vereinigte sich in dem Beschlusse , dafür zu sor =

gen , daß sich bei diesen Zwangsversteigerungen teine Käufer
mehr fänden .

Aber auch die Juden hielten zusammen und sorgten dafür ,
dak

„ Strohmänner " als Bieter

auftraten . Selbstverständlich bemächtigte sich der Bauern nun¬
mehr eine gewaltige Erregung . Es tam dahin , daß die Ver¬
steigerungen eingestellt werden mußten . Die Folge war , daß
die republikanische Regierung , um die Versteigerungen zu er
zwingen , als Schüßerin der jüdischen Belange , Schußpolizei
mit Maschinengewehren gegen die Bauern auffahren ließ .

Wir haben solche Bauernrevolten " ja auch in Ostfriesland
erlebt . Wer erinnert sich nicht mehr des „Tages von Wieg¬
boldsbur " , wer hätte nicht heute noch ein verächtliches Lächeln
in der Erinnerung übrig für den damaligen Regierungspräsi¬
denten Jan Berghaus , der sich im Auricher Schloß gegen de =
monstrierende Bauern , die , das Horst -Wessel -Lied singend an¬
rückten , unter Führung von Antoni Iderhoff , durch eine bis
an die Zähne bewaffnete Hundertschaft schüßen ließ ?

Maschinengewehre gegen deutsche Bauern ! Es ist schwer ,
die Worte zu finden , die diesen Zustand erschöpfend und tref =
fend kennzeichnen . Maschinengewehre oder , wie die Regie =

rungsdementiermaschine damals berichtigen wollte , Maschinen¬
pistolen gegen deutsche Bauern gerichtet , die unter Aufbietung
der letzten Kräfte während des Krieges Deutschland und die
deutsche Abwehrfront ernährt hatten .

Zehn lange , ereignisreiche Jahre sind seitdem vergangen .
Das deutsche Bauerntum und das ganze deutsche Volt werden
diese Schmach den Juden und der Novemberrepublik nie ver¬
gessen ! Die Welt aber trieft vor Mitleid mit dem „ armen
Judentum " , weil wir verlangen , daß sie einen ganz geringen
Bruchteil des von ihnen gestohlenen , ergaunerten und erpreß¬
ten deutschen Volksvermögens zurückzahlen .

R . K. - R.

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung ".

Die Apfel und Birnenernte in Ostfriesland

Die Witterungsverhältnisse im Frühjahr mit dem schon ver
hältnismäßig früh einsehenden milden Frühlingswetter und
den heftigen Kälteeinbrüchen im Mai haben sich für die Obst¬
ernte äußerst nachteilig ausgewirkt .

Auch in Ostfriesland sind die diesjährigen Obsterträge ine

folgedessen erheblich hinter den Ergebnissen des guten Obst¬
jahres 1937 zurückgeblieben . Nach der endgültigen
Ernteermittlung des Statistischen Reichsamts erbrachte in Osts

friesland die diesjährige Apfelernte nur 10 260 Doppel¬
zentner gegen 40 063 Doppelzentner im vorigen Jahr , was
einem durchschnittlichen Baumertrag von 5,5 Kilogramm gegen
21,4 Rilogramm im Jahre 1937 entspricht . Von Hoch - und

Halbstämmen wurden bei einem Baumertrag von 5,6 ( 21,8 )

Kilogramm 9849 ( 38 531 ) Doppelzentner , von Niederstämmen
bei einem Baumertrag von 4,0 ( 1937 : 16,5 ) Kilogramm 325

( 1350 ) Doppelzentner und von Spalierbäumen bei einem Baum¬
ertrag von 3,2 ( 6,8 ) Kilogramm 86 ( 182 ) Doppelzentner geern¬
tet . Auch der qualitätsmäßige Ausfall der Apfelernte war in

diesem Jahr nicht so gut wie im vorigen Jahr , denn 40,3

(44,0 ) vom Hundert der Erträge wurden als gut , 42,0 ( 25,7 )
vom Hundert als mittel und 17,7 (20,3 ) vom Hundert als

gering bezeichnet . Die Apfelernte wurde in Ostfriesland in

der Weise verwertet , daß 81,4 ( 70,6 ) vom Hundert zum Selbsts
verbrauch , 11,6 ( 17,7 ) vom Hundert als Eẞobst zum Verkauf
und nur 7,0 ( 11,7 ) , vom Hundert für den Bedarf der Mosts ,
Brennerei - und Marmeladen - und Konservenindustrie verwandt
wurden .

Die Birnen ernte bleibt bei einem Gesamtertrag von
4153 Doppelzentner gegen 18 473 Doppelzentner im Jahre 1937

ebenfalls ganz erheblich hinter dem Vorjahr zurück , wie das auch
ein Vergleich der durchschnittlichen Baumerträge von 5,2 Kilos
gramm in 1938 und 23,3 Kilogramm in 1937 zeigt . Von der
diesjährigen Gesamternte entfielen 4021 ( 18 029 ) Doppelzentner .
bei einem Baumertrag von 5,4 (24,1 ) Kilogramm auf Hoch¬
und Halbstämme , 70 (296 ) Doppelzentner bei einem Baumer
trag von 3,1 ( 13,0 ) Kilogramm auf Niederstämme und 62 (148 )
Doppelzentner bei einem Baumertrag von 2,9 ( 7,0 ) Kilogramm
auf Spalterbäume . Die Güte der Ernte wird mit 43,1 ( 43,1 )
vom Hundert als gut , 38,9 (33,3 ) vom Hundert als gering und
18,0 (23,6 ) vom Hundert als gering bezeichnet , ist also vers
gleichsweise etwas günstiger als im Vorjahr . Der weit
aus überwiegende Teil der Birnenernte , nämlich 85,3 (79,7 )
vom Hundert wurde zum Selbstverbrauch verwendet ; 8,1 ( 13,5 )

vom Hundert der Gesamternte wurden als Eẞobst zum Verkauf
gebracht und weitere 6,6 ( 6,8 ) vom Hundert für industrielle
Zwecke verwertet .

Des Landvolks Arbeit muß anerkannt werden
Verständnis im gesamten Volk notwendig

Das Echo , das der 6. Reichsbauerntag in Goslar gefunden
hat , zeigt , daß heute auch der Städter begreift , daß die Sorgen
des Landvolkes nicht die Sorgen eines Standes sind , sondern
daß sie eine Angelegenheit des ganzen Volkes sein müssen . Ein
Gedanke ist besonders in den Goslarer Reden immer wieder an¬

geklungen , der sich gerade an die städtische Bevölkerung wendet .

Es gibt auch heute noch Menschen , die glauben , daß es sie

nichts anginge , daß das Landvolk mit Arbeit überlastet ist , daß
Menschen , die es irgendwie ermöglichen können , das Land ver¬
lassen und auf diese Weise den Landarbeitermangel noch ver¬
größern . Diese an den Geschicken der Landbevölkerung immer
noch Uninteressierten machen aber gleichzeitig beim Auftreten
von Verknappungserscheinungen sofort das Landvolk dafür haft¬
bar . An diese Uninteressierten haben sich darum auch manche
Redner in Goslar gewandt und mit großer Deutlichkeit darauf
hingewiesen , daß es sich bei dem Problem der Landflucht nicht
um die Frage der Rentabilität der Landwirtschaft allein han¬
delt , sondern daß es um die Erhaltung der wirtschaftlichen und
biologischen Grundlage der Nation geht . Ein landwirtschaft¬
licher Betrieb kann auch mit wenigen Menschen rentabel ge¬
führt werden . Solche Betriebe sind aber nicht in der Lage ,
ein Achtzig - Millionen Volk zu ernähren und die
Erhaltung dieses Volkes zahlenmäßig für die Zukunft zu ge¬
währleisten . Das ist eine Erkenntnis , die so einfach ist , die
aber bei der Behandlung aller landwirtschaftlichen Fragen
immer wieder übersehen wird .

Die Frage der Rentabilität der Landwirtschaft ist von
der nationalsozialistischen Agrarpolitik immer erst in zwei¬
ter Linie behandelt worden . Am Ausgangspunkt aller
Maßnahme hat die Pflicht gegenüber dem Volksganzen ge¬

Landgewinn durch Umlegung
Größere Erträge durch Abrundung des Besikes

Der Einsatz von landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten
sowie die Frage des Landarbeitermangels wirft , wie auch der
Reichsbauerntag gezeigt hat , immer neue Probleme auf . Neue
Wege müssen gesucht werden , um trotz aller Schwierigkeiten zu
einer weiteren Ertragssteigerung zu kommen . Seit dem Jahre
1936 bietet hierzu das Reichsumlegungsgesetz eine Möglichkeit ,

das die gesetzliche Grundlage für eine Abrundung des bäuer¬
lichen Besizes und für die Beseitigung der vielfach zer¬
splitterten bäuerlichen Aecker bildet .

Zusammen mit der Ostmark dürften im ganzen Reich etwa
rund 7 Millionen Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche um =
legungsbedürftig sein , d . h . eine Fläche , die einem Viertel der
in Deutschland überhaupt zur Verfügung stehenden landwirt¬
schaftlichen Nutzfläche entspricht , ist so zersplittert , daß ihre
intensive Bearbeitung nur mit zeitraubenden An - und Ab¬
fahrten möglich ist , die bei dem heutigen Mangel an Land¬
arbeitern einfach nicht bewerkstelligt werden können . Es steht

fest , daß die Ertragsminderung bei zersplittertem Grundbesit
etwa 20 vom Hundert ausmacht , so daß eine Zusammenlegung
der zerstreuten Flächen einer Landgewinnung von 1,4 Milli¬
onen entsprechen würde . Diese Ziffer zeigt , von welcher Be¬
deutung das Reichsumlegungsgesetz für eine weitere Ertrags¬
steigerung ist . Besonders im Westen und Südwesten des Reiches
hat die Bodenzersplitterung einen Umfang angenommen , der
einer weiteren Ertragssteigerung äußerst hinderlich ist . In
enger Zusammenarbeit der Umlegungsbehörden mit den
Wasser - und Kulturbehörden , dem Reichsnährstand und den
Siedlungsbehörden soll die Umlegung so gestaltet werden , daß
gleichzeitig alle Bodenverbesserungen , die überhaupt notwendig
und möglich sind , durchgeführt werden .

Gleichzeitig wird mittels des Umlegungsverfahrens durch
die Landabgabe neues Land verfügbar , das für die Neubildung
deutschen Bauerntums bereitgestellt werden soll . Mit diesem

Land sollen in den Gemeinden eine Reihe von Erbhöfen ge¬
schaffen werden . Bereits vorhandene Kleinbetriebe werden

durch Landzugabe auf Erbhofgröße gebracht , so
daß bei richtiger Bearbeitung ihre Wirtschaftlichkeit sicher¬
gestellt ist .

Es wird von niemand verkannt , daß die Arbeit der Um¬
legungsbehörden auf gewisse Schwierigkeiten stößt , da fast alle
Beteiligten mancherlei Einwendungen vorzubringen haben .
Das Reichsumlegungsgesetz und die umlegungsverordnung vom
vergangenen Jahr bieten jedoch die Möglichkeit , über unberech¬
tigte Einwendungen hinwegzugehen und entsprechend dem
großen Ziele die Arbeit erfolgreich durchzuführen . Erst wenn
durch die Umlegung der Bauer oder Landwirt so wenig wie
möglich Ackerschläge übrig behält , ist das Ziel erreicht . Erst
dann ist der Bauer in der Lage , in größerem Umfange arbeit¬
sparende Maschinen einzusetzen . Kleinschlepper zu verwenden ,
Arbeitskräfte zu sparen und die Bearbeitung seines Bodens
infolge des Fortfalls zu den verstreut liegenden Aeckern wirt¬
schaftlicher zu gestalten .

Neben dieser wirtschaftlichen Seite hat sich die Umlegung
auch zum Ziel gesetzt , bei allen Maßnahmen die Schönheit der
Landschaft zu erhalten und dafür zu sorgen , daß das Gleich¬
gewicht der Kräfte im Haushalt der Natur nicht zerstört wird .

Weist man in diesem Zusammenhang noch darauf hin , daß
auch der Bau der Reichsautobahnen besondere Maßnahmen hin¬

sichtlich der Umlegung erfordert , so zeigt sich schon , von welchem
öffentlichen Interesse diese Arbeiten sind . Im vergangenen
Jahr sind etwa 100 000 Hektar Acer umgelegt worden . In
Zukunft wird auf diesem Gebiet eine verstärkte Tätigkeit ( auch

bei uns in Ostfriesland . Die Schriftltg . ) einsehen müssen , wenn
auch auf diesem Wege die Ertragsfähigkeit des deutschen
Bodens erhöht und der Mangel an Landarbeitern überwunden
werden soll . E. B.

standen , und alle Maßnahmen der Erzeugungsschlacht sind mehr
oder weniger ausgerichtet worden nach diesen Gegebenheiten .

Und sind nicht schließlich alle Maßnahmen der Marktordnung
daraufhin gerichtet , für die Gesamtheit unseres Volkes einen

festen Preis für die hauptsächlichsten Erzeugnisse zu schaffen ?
Daß dabei die Rentabilität der Landwirtschaft nicht immer
in vollem Maße berücksichtigt worden ist , zeigt die Notwendig =
keit der Erhöhung der Milch - und Viehpreise , weil die Eins
nahmen aus der Milch - und Viehwirtschaft nicht ausreichten ,

die erhöhten Kosten zu decken , und der Mangel an Melkers
personal bei der Arbeitsüberlastung des landwirtschaftlichen
Betriebsführers , vor allem des Kleinbauern , eine Erweiterung

des Viehbestandes nicht zuließ , sondern zu einem Rückgang füh
ren mußte . Auch in der Erzeugungsschlacht hat eine erhöhte
Leistung einen erhöhten Aufwand an Kapital und Arbeit bes
dingt . Es ist in der Futterwirtschaft auf jeden Fall weit
billiger , ausländische Futtermittel anzukaufen , als aus eigenem

Boden auf dem Wege des Zwischenfruchtbaues die notwendigen
Futtermittel zu schaffen . Trotzdem hat die deutsche Landwirts
schaft in dem Bewußtsein , daß dadurch wertvolle Devisen für
andere Zwecke frei wurden , alle diese Mühen und Arbeiten

willig auf sich genommen . Die Erfolge , die der Reichsbauern¬
führer in seiner Rede hat feststellen können , sind ein Beweis
für das Vorhandensein von Idealismus und Opferbereitschaft
bei unserem Landvolk . Der Beifall am Schluß der Rede des
Reichsbauernführers , als er nochmals an diesen Idealiss
mus appellierte , zeigt , wie stark das Landvolk diesen Appell
zu erfüllen bereit ist . Es muß aber auch verlangen , daß der

der Landwirtschaft Fernstehende erkennt , daß hier eine Arbeit
für die Gesamtheit geleistet wird , die für den Bauern oft eine
wirtschaftliche und soziale Belastung bedeutet .

Eine solche Anerkennung und Mitarbeit des gesamten
Volkes an der so wichtigen Arbeit auf ernährungspolitischem
Gebiet wird mit dazu beitragen , daß das Landvolk diese Mehr¬
arbeit willig leistet , und daß Mittel und Wege gefunden
werden , um der Landflucht Einhalt zu gebieten und noch höhere
Leistungen zu erzielen als bisher . H. D.

Neue Geflügelzuchtberater , werden ausgebildet

Im Auftrage des Verwaltungsamtes des Reichsbauerns

führers wird der Reichsverband Deutscher Kleintierzüchter
( Berlin W. 50 , Neue Ansbacher Straße 9 ) Ende Januar

in Berlin einen Ausbildungslehrgang für angehende Geflügel¬

zuchtberater abhalten . Der Lehrgang dauert vier bis fünf
Tage , die den Teilnehmern entstehenden Kosten werden ihnen
aus Reichsmitteln rückvergütet . Die Meldung muß sofort

geschehen , der Bescheid zur Einberufung ergeht Anfang Januar .

Geprüfte Fachkräfte , die eine mehrjährige Praxis hinter sich

haben , können sich mit einem handgeschriebenen Lebenslauf ,

einem Lichtbild und beglaubigten Zeugnisabschriften beim
Reichsverband Deutscher Kleintierzüchter melden . Mit der

erfolgreichen Teilnahme an dem Lehrgang erwirbt der Ges

flügelzüchter noch keinen Anspruch auf eine Anstellung im Bes

ratungsdienst .

Buttererzeugung in jahreszeitlichen Grenzen rüdlänsig

Nachdem eine leichte , dem Stande der Jahreszeit nach eigent
lich überraschende Zunahme der Buttererzeugung eingetreten
war , ist inzwischen wieder ein gewisser Rückgang eingetreten .
In den meisten Reichsgebieten fiel erwartungsgemäß etwas
weniger Milch an , und da gleichzeitig die Frischmilchumsäge eine
Steigerung erfuhren , standen den Molkereien entsprechend ge =
ringere Werkmilchmengen zur Verarbeitung zur Verfügung . Die
molkereimäßige Buttererzeugung war demzufolge um 900 Dop¬
pelzentner kleiner , eine Entwidlung , die ungefähr im Einklang
mit der gleichen Vorjahrszeit steht .

Die Versorgung der Märkte vollzog sich weiter in bisheriger
Weise . Neben Margarine bietet jest Gänsefett stellenweise eine
Bereicherung . In den ländlichen Bezirken fallen außerdem zu¬
sägliche Fettmengen aus den Hausschlachtungen an , so daß die
Auswahl etwas größer geworden ist .



Ründblick über Oftfriesland
Emden

Drei Logger eingelaufen . Bei der Emder Heringss
fischerei tam der Logger AE 111 „ Königsberg " , Kapitän J .
Schmidt II , mit 374 Kantjes und AE 115 „ Münster " , Kapitän
Fr . Meyer , mit 365 Kantjes an . Bei der Heringsfischerei
, ,Dollart " lief der Logger AE 58 ,, Wiesel " , Kapitän H. Bin¬
der , mit 24 Kantjes ein .

Stubenbrand . Heute vormittag war in der Straße
der SA . , Haus Nr . 37 , eine zum Schlafen benutzte Wohn¬
füche während der Abwesenheit der Besizerin in Brand
geraten . Die einige Meter vom Herd aufgestellten Betten
hatten aus bisher noch nicht geklärter Ursache Feuer gefan =
gen . Durch die starke Rauchentwicklung wurde man zum Glück
frühzeitig auf den Brand aufmerksam , so daß die Feuerwehr
bald alarmiert werden konnte . Mit Gasmaske und Handfeuer¬
löscher gingen die Feuerwehrmänner gegen den Brandherd vor
und brachten ihn schnell zum Erlöschen . Der Schaden , der bei
dem alten Hause leicht größeren Umfang hätte annehmen
tönnen , blieb daher gering .

Straßenunfall . Beim Einbiegen aus der Straße der
SA . in die Abdena -Straße fuhr ein Personenkraftwagen auf
einen vor ihm fahrenden Radfahrer auf . Es wurde nur das
Fahrrad leicht beschädigt .

D
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Holzzufuhr . Im Neuen Binnenhafen traf der Dampfer
„ Felix Heumann " mit Holz zum Umschlag in Binnenschiffe ein .

Rostocker Dampfer „ Hanna Cords " hat nach seiner Ent¬
ng von Holz zur Aufnahme neuer Ladung zum Außenhafen

verholt . Im Alten Binnenhafen liegt im Hafeneinschnitt von
Cassens das Hamburger Motorschiff „ Anna Peters " mit Holz
zur Entlöschung .

Aurich

-

Langfinger am Wert . Am Dienstagnachmittag wurde
einer Radfahrerin , die ihr Fahrrad im Nebeneingang eines
Geschäftes untergestellt hatte , eine Karbid laterne Marte

Lohmann " entwendet . Die Radfahrerin kam dadurch sehr
in Verlegenheit , da sie noch einen neun Kilometer langen
Heimweg zurücklegen mußte .

Baumfrevel . Dieser Tage fonnte man im Wäldchen
Eschen beobachten , wie ein junger Mann eifrig damit beschäf =
tigt war , kleine Tannen ihrer Zweige zu berauben . Nur die
Spize ließ er an den Bäumchen . Wahrscheinlich wollte er einen
Adventskranz aus den abgerissenen Zweigen anfertigen . Ein
unglaublicher Baumfrevel !

Der Landdienst sichert die Zukunft deines Volkes .

Hilf mit !

Plaggenburg . Unfall bei der Pferdemusterung .
Bei der Pferdemusterung für die Gemeinden Plaggenburg und
Pfalzdorf ereignete sich ein schwerer Unglücksfall . Der Ein¬
wohner J . Erdwiens aus Pfalzdorf wurde von einem Pferde
erheblich am Hinterkopf verlegt . Er wurde dem Auricher Kran¬
tenhause zugeführt .

Plaggenburg . Unglüdsfall . Als dieser Tage ein
Landwirt mit dem Verladen von Schienen beschäftigt war , ge¬
riet er unter eine Schiene und konnte sich nicht wieder aus
seiner mißlichen Lage befreien . Herbeigerufene Nachbarn be =
freiten den Verunglückten , der erfreulicherweise nur geringen
Schaden genommen hatte .

Wittmund

Burhafe . Treibjagd . Am Mittwoch wurde hier eine
Treibjagd abgehalten , an der sich etwa zwanzig Jäger be¬
teiligten . Der Kreishegeringleiter war ebenfalls erschienen .
Die Treibjagd hatte ein recht gutes Ergebnis . 92 Hasen
blieben auf der Strecke . Jagdkönig wurde mit neun Hasen
Veterinärrat Eilts -Wittmund .

Marienfeld . Fuchs plage . Auch hier in unserer
Gegend hält der Fuchs reiche Beute unter den Hühnern . In
einem Fall suchte sich Reinete Einlaß in einen Hühnerstall bei
dem Bauer Behrens und holte sich einige Hühner . In der
nächsten Umgebung unserer Siedlung wurden vor allem mehrere
Jungfüchse gesichtet . Da die Siedlung an den Wald von Hopels
grenzt , sind die Bewohner dem Raubgesindel erheblich ausgesetzt .
Die abgehaltenen Treibjagden und Trückjagden haben leider
nicht den Erfolg gehabt , hier Wandel zu schaffen .

Norden

Ein Verkehrsunfall ereignete sich gestern nachmittag beim
Centralhotel in der Adolf Hitler - Straße . Hier stießen
zwei Radfahrer zusammen . Der Anprall war so heftig , daß
beide Fahrer zu Boden geschleudert wurden . Das eine Fahrrad
wurde erheblich beschädigt . Die Fahrer tamen mit einigen
Hautabschürfungen davon .

Vierzigjähriges Arbeitsjubiläum . Am Donnerstag , dem
8. Dezember , konnte der Rangiermeister W. Schipper sein
vierzigjähriges Arbeitsjubiläum bei der Deutschen Reichsbahn
feiern . Seine Arbeitskameraden schenkten ihm an diesem
Ehrentage einen schönen Sessel . Auch von anderer Seite wur¬
den ihm viele Glückwünsche dargebracht . Durch sein freund¬
liches Wesen ist er bei seinen Arbeitskameraden sehr beliebt .

Ein Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und einer
Radfahrerin ereignete sich gestern nachmittag an der Ecke
Westerstraße und Markt . Die Ursache war Unachtsam =
keit der beiden Beteiligten . Ein vollkommen verbogenes Rad ,
ein völlig verschmutztes Kleid und einige Prellungen waren die
Folgen .

Leezdorf . Seinen Verlegungen erlegen . Wie
bereits berichtet , wurde ein Kolonist durch das Scheuwerden
der Pferde seines Gespanns vom Wagen geschleudert und dabei
so schwer verlegt , daß er sofort ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte . Der Verunglückte ist nunmehr verstorben .
Bei der ärztlichen Untersuchung stellte sich heraus , daß Ostwold
sich bei seinem unglücklichen Sturz eine Verlegung der Wirbel¬
säule und einen mehrfachen Rippenbruch zugezogen hatte .

Für den 10 . Dezember :
Sonnenaufgang : 8. 36 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 12 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel

Mondaufgang : 20. 22 Uhr
Monduntergang : 10. 45 Uhr

Greetsiei
Emden , Nesserl .
Wilhelmshaven

1. 45 u . 14. 17 Uht
2. 15 14. 46

Hochwasser
0. 33 u . 13. 05 Uhr
0. 53 13. 2519 ""
1. 08 13. 40 "
1. 23 13. 55 , Leer Hafen

Westeraccumersiel 1. 33 14. 05
Neuharlingersiel 1. 36 14. 08
Bensersiel 1. 40 14. 12

" "
" 39
19 9

Ween r
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

"
2. 53 " 15. 24
3. 31 16. 02"

29

4. 21 16. 52 18
4. 55 17. 2699. 27
5. 00 , 17. 31

©
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1493 : Der Naturforscher und Philosoph Paracelsus bei Maria -Einsie
deln , Schwyz , geboren (gest . . 1541) .

1520 : Luther verbrennt die päpstlichen Dekretaren und die Banndrohungshulle
vor dem Elstertore zu Wittenberg

1816 : Der preußische General August v. Go e ben in Stade geboren (gest . :
1880) .

1852 : Der Bayrische Generaloberst Felix Graf v. Bothmer in München
geboren .

1872 : Der Philosoph und Psycholog Ludwig Klages in Hannover geboren .
1889 : Der Dichter Ludwig Anz engruber in Wien gestorben (geb . : 1839) .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Der am Mittwochnachmittag mit seinem Kern über der westlichen Biscaya
gelegene Wirbel hat am Donnerstag England erreicht und zieht von da
nach der Westküste Norwegens Seine Regenfront überquerte Nordwest .
deutschland , brachte aber feine ergiebigen Niederschläge . Für Freitag sind
im Küstengebiet noch Schauer zu erwarten ; die eintretende Wetterberuhtgung
wird aber nur von turzer Dauer sein , da südlich Islands ein neuer Wirbel
ostwärts vordringt . Nur vorübergehend werden die Temperaturen im weiteren
Binnenlande bei nächtlichem Auftlaren bis an den Gefrierpunkt absinken ,
während tagsüber die Temperaturen weit über dem langjährigen Mitte
liegen .

Aussichten für den 10. Dezember : Anfangs mäßige um Süd drehende
Winde , später auffrischend , nach Morgennebel und örtlichem Bodenfrost wols
tig , dann Bewöltungszunahme , nachfolgend Regen , ansteigende Temperaturen .

Aussichten für den 11. Dezember : Wahrscheinlich etwas fühler .

Alüb Ohau und Provinz
Wilhelmshavener Schüler vermißt

In Wilhelmshaven wird seit dem 1. Dezember 1938
der Schüler Willi Eicke , geboren am 20 . April 1926 zu Wil¬
helmshaven , vermißt . Eicke hat sich mit seinem Fahrrad auf
Wanderschaft begeben und wird versuchen , in Jugendherbergen
oder bei der Landbevölkerung Unterkunft zu bekommen . Der
Schüler ist etwa 150 Zentimeter groß und hat blondes welliges
Haar und blaue Augen . Sachdienliche Mitteilungen nehmen
alle Polizeistellen entgegen .

-

Im Eisenbahnzug einem Schlaganfall erlegen
Mittwoch morgen wurde in dem um 6. 10 Uhr in Varel

abgehenden Zug , der die Werftarbeiter nach Wilhelmshaven
befördert , plötzlich in Ellenserdamm die Notbremse gezogen . Es
stellte sich heraus , daß ein aus Varel gebürtiger , sich auf der
Fahrt zu seiner Arbeitsstätte nach Wilhelmshaven befindlicher
Mann einen Schlaganfall erlitten und im Zuge verstorben
war .

Entsprungener Zuchthäusler wieder festgenommen
Vor etwa 12 Jahren trieb in Nordenham und Um¬

gegend ein Mann sein Unwesen , der fast völlig wertlose Heil¬
apparate verkaufte und sich stellenweise als „ Dr . Weber " aus¬
gab und behauptete , für den Vertrieb der Instrumente jede er =
denkliche Unterstützung bei den zuständigen Stellen zu finden .
Da er ein gewandtes Auftreten hatte , war es ihm leicht , die
Käufer hereinzulegen , zumal er sich immer vorher ,, teilnahms¬
voll " danach erkundigte ,, , was dem Nachbarn fehle " . Das Ge¬
schäft konnte beginnen , indem der „ Herr Doktor " ja schon vor¬
her alle Krankheitssymptone fannte und nur noch erklären
brauchte , sein Heilapparat „fehle " . Das damals in Norden¬
ham tagende Landesschöffengericht Oldenburg verurteilte diesen
gewiegten Schwindler , der in Wirklichkeit den weniger klang¬
vollen Namen Stoßno führte und bereits wiederholt mit dem
Gesez in Konflikt geriet , zu zwei Jahren Zuchthaus . Gleich¬
zeitig liefen auswärts noch weitere Verfahren gegen ihn .
Stoßno sollte im Sommer 1937 mit einem Gefangenensammel¬
transport von Wesermünde aus weiterbefördert werden . Er
benuzte diese Gelegenheit , in Wesermünde in einen fahrenden
Schnellzug zu springen . Er fuhr jedoch nur eine kleine Strecke
mit , um sodann wieder auszusteigen " und über die Schienen
hinweg in Richtung der Stadt zu verschwinden . Seine Flucht
wurde von mehreren Eisenbahnern beobachtet , ohne daß er an¬
gehalten werden konnte . Die sofort aufgenommene Suche blieb
ergebnislos . Erst jetzt konnte er in seinem Heimatsort Essen
( Ruhr ), wo er seine Familienangehörigen aufgesucht hatte ,

Deutsche Arbeiter fahren als Urlauber nach Italien
Auf Sizilien mögen sie jetzt wohl sein , die 350 Arbeiter ,

die vor etwa einer Woche mit einem Kd F. - Sonderzug
aus dem Gau Weser Ems die Fahrt nach Italien ange =
treten haben und von Venedig aus mit dem Schiff die be¬
deutendsten Häfen an der Adria , dann Sizilien und weiter
Hafenpläge an der Tyrrhenischen Küste besuchen werden !

Welch wunderbar reiches Erleben , welche große innere
Freude diese Volksgenossen und Volksgenossinnen dort wohl
haben werden ? Da sind Männer nach dem sonnigen Süden ge =
fahren , die seit Jahrzehnten im Behnemoor in schwerer
Arbeit ihr Brot verdienten , die immer nur Torf und wieder
Torf sahen und be - und verarbeiteten , die sich mit unendlichem
Fleiß Jahr für Jahr geplagt haben , um schließlich aus eigener
Kraft ein Stück Land zu kultivieren und ein kleines bescheide =
nes Siedlungshaus zu errichten . Keinerlei Ansprüche an das
Leben haben sie gestellt , weil sie ja doch nicht zu erfüllen ge¬
wesen wären , und jetzt , jezt ist etwas in ihr Leben getreten ,
was bislang für sie alle einfach unvorstellbar war : Sie reisen
vom Vehnemoor , ohne daß da großes Aufheben gemacht wird ,
nach Italien . Mit vielen anderen deutschen Arbeitern , leben
viele Tage mit so vielen Menschen in herrlicher Gemeinschaft
zusammen , wie sie wohl nur selten auf einmal zu Gesicht be =
kommen haben da draußen im Moor . Sie finden Kameraden ,
erleben , daß es doch noch etwas anderes gibt , als nur das
tägliche Werken und Schaffen , sie erleben die Gemeinschaft , sie
erleben das , was ihnen zeit ihres Lebens wohl nur ein Be =
griff war , „ Volf " . Sie sehen sich in dieser Volksgemeinschaft
als ein Angehöriger dieses Volfes , als Mensch . der offenen
Auges und stolz erhobenen Hauptes in diesem Volk zu leben
ein unverlegliches Recht hat , einen Anspruch darauf kraft
feines Werfens und Schaffens für diese Gemeinschaft . Sie er =
leben , wie etwas Neues in ihnen aufbricht , stark und glücklich ,
das innere Verstehen und Wissen um Volk und Heimat .

So geht es aber nicht nur dem Mann aus dem Moor , das
gleiche große Erleben hat der Arbeiter , dessen nervige Fäuste
zeitlebens Eisen und Stahl umschlossen . die immer nur ar¬
beiteten und schafften , und innerlich einsam blieben im Leben ,
dem Metallarbeiter und dem Mann von der
Werft , dem Reepschläger aus der Tauwarenfabrik in
Vegesack , der wohl Tau und Tate : bereitete für Schiffe , die in
alle Länder der Welt fuhren , der aber selbst fein Recht haben
follte , auch einmal etwas mehr zu sehen , als seinen Werkraum ,
wie minfelicen Straken seiner Heimat und einfache Gastwirt¬
schaften . Und der Mann der Straßenreinigung , der vom Bür¬
gersteig herab immer so angesehen wurde , als sei er eben nicht
mehr wert , als daß er den Kehricht von der Straße fege !

Dieser Mann tat aber doch auch seine Pflicht , er erfüllte seine
Ausgabe genau so gut im Interesse der Allgemeinheit , ja ,
vielleicht noch viel mehr in ihrem Interesse , wie vielleicht ein
anderer , der im Kontor in sauberer Umgebung tagein - tagaus
eine sich immer gleichbleibende , in sich allein gar nicht so be =
deutsame Arbeit leistete . Jezt fahren beide als Kabinen¬
kameraden durch die Adria , und der eine lernt den anderen
fennen , verstehen und schäzen , sie merken , daß sie ja als Men¬
schen gar nicht so weit voneinander entfernt leben , daß sie
nur früher durch irgendwelche unsinnigen Anschauungen und
Behauptungen , vielleicht aus Ueberheblichkeit einerseits und
aus Minderwertigkeitsgefühlen andererseits nicht zusammen¬
fommen fonnten .

Und geht es in allen diesen Dingen nicht auch den Frauen ,
die mit nach Italien fahren konnten , genau so , den Frauen
aus der Wollkämmerei und Spinnerei , die jetzt im Speisesaal
zusammensigen mit den Kameradinnen vom Telegraphenamt ,
von der Sparkasse , den Puzfrauen aus irgendeinem Groß¬
betrieb ? Die eine mag früher die Nase gerümpft haben , wenn
ihr die andere begegnete . Diese andere machte ja nur , ,niedere
Arbeit “ , hatte kein schönes Kleid an , und überhaupt , die hat
ja kein Recht darauf , beachtet zu werden . Diese Arbeiterfrau !
Und wie war es doch oft in Wirklichkeit ? Die einfache Frau
schaffte mit für die Erhaltung der Familie , sie trug den Gro¬
schen nach Hause , damit die Kinder satt werden konnten und
einmal ein besseres Stück Zeug auf den Leib bekamen , weil
in der Schule sonst die Hänseleien überhaupt nicht aufhören
würden . Wie manche andere berufs - oder werktätige Frau
aber konnte ihr Geld allein für die Befriedigung nur ganz
persönlicher Lebensansprüche ausgeben , brauchte nicht zu sor =
gen und zu rechnen mit dem einzelnen Pfennig .

Jetzt , wo diese Frauen zusammensitzen , da sprechen sie von
ihrem Leben , von ihrem Zuhause , von den Sorgen , den Wün¬
schen und von dem Glück , das ihnen das neue Deutschland ge =
bracht hat , und sie lernen sich verstehen als Kameradinnen ,
als Schwestern , die jede eine für sich ihre Pflichten hat , ihr
Recht auf das Leben im Volte . Wie viele Menschen erleben so
auf dieser Reise ihre innere Neuwerdung , wie viele erstarken
im Selbstbewußtsein und gewinnen erneut Liebe zu ihrer
Arbeit , mag sie so einfach auch sein , wie immer sie sei , Arbeit
ehrt , wenn es nur ehrliche Arbeit ist !

So gesehen , ist die Aufgabe der NGG . , Kraft durch
Freude " also nicht gemeinhin die einer Freizeitorganisation
im allgemeinen , sondern KdF . - Arbeit bedeutet vielmehr ful¬
turelle Aufbauarbeit , und diese hat zum Ziel die Schaffung
einer neuen , klar deutschen Gesellschaftsordnung . H. Kreis .

wieder aufgegriffen werden . Inzwischen wurde er nach Olden¬
burg zurückbefördert . Wahrscheinlich wird nunmehr die
dauernde Sicherungsverwahrung verfügt werden .

Dampfer Bremen " bringt über tausend Fahrgäste
Die diesjährigen Weihnachtsdampfer des Norddeutschen

Lloyd sind die Schnelldampfer Bremen “ und „ Europa " , von
denen der letztere am 16. Dezember von Bremerhaven nach
Neuyork ausreist , während das Flaggschiff der Reederei , die
, ,Bremen " , von dort am 14. Dezember die Heimreise nach
Europa antritt . Für diese Weihnachtsfahrt ist der Schnells
dampfer Bremen " bis jetzt mit weit über tausend Reisen .
den besetzt . Die Zahl dieser Fahrgäste wird sich vermutlich
in der nächsten Zeit noch erhöhen . Ueberdies besucht der weit
aus größte Teil der Reisenden Deutschland .

Bürgermeister Lanwer in sein Amt eingeführt

Der zum Nachfolger des Bürgermeisters Dr . Heukamp , der
nach zwanzigjähriger Tätigkeit als Oberhaupt der Stadt
Cloppenburg aus Gesundheitsrücksichten von seinem Amt
zurücktrat , berufene neue Bürgermeister Gerd Lanwer wurde
am Mittwoch durch Staatsminister Pauly in sein Amt eine
geführt .

Bohlenfund am Dümmer
Einen seltenen Fund machte ein Einwohner in Lembruch

am Dümmer . Im nahen Tielmanns Horst wurden unter einer
vom Sturm umgelegten Birke zwei nebeneinander liegende
Bohlen entdeckt . Die Bohlen liegen 50 - 60 3entimeter tief im
Moor und sind von menschlicher Hand bearbeitet . Ob es nun
ein Bohlenweg oder gar eine Siedlung aus der grauen Stein¬
zeit ist , wird die nähere Untersuchung ergeben .

Hannover . für Stunden verdunkelt

Ein Kurzschluß auf dem Weihnachtsmarkt in Hannover
verursachte eine empfindliche Störung der Lichtversorgung in
den Nord - und Oststadtteilen der Stadt . Sie lag mehrere
Stunden im Dunkeln . Auch der Nebensender Hannover mußte
längere Zeit aussehen .

Prof . Koch zum Leiter der Reichsseidenbauanstalt ernannt

Der Führer hat den bisherigen Direktor des hannoverschen
Landesinstituts für Bienenforschung und kommissarischen Leis
ter der am 1. April dieses Jahres neu gegründeten Reichsan
stalt für Seidenbau in Celle , Prof . Dr . Albert Koch , zum
Direktor und Professor im Reichsdienst ernannt . Gleichzeitig
hat der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft Prof .
Dr . Koch mit Wirkung vom 1. Oktober 1938 die Leitung der
neuen Reichsanstalt endgültig übertragen .

Ermäßigung der Abgaben für Getreide auf dem Küstenkanal .

Die Oldenburgische Industrie und Handelss
tammer teilt mit , daß der Reichsverkehrsminister mit Erlaß
vom 15. November 1938 entschieden hat , dem gemeinsamen An¬
trag der Industrie - und Handelskammern Bremen und Oldens
burg auf Abgabeermäßigung für Getreide auf dem Küstens
tanal und dem Dortmund -Ems -Kanal stattzugeben . Damit ist
einem langjährigen Wunsch der Getreideverfrachter
Unterweser entsprochen worden .

Seitenwaffe für die Technische Nothilfe

an der

Der Reichsminister des Innern hat jetzt der Technischen
Nothilfe eine Seitenwaffe verliehen . - Die Seitenwaffe für

Führer ( links ) und Mannschaften ( rechts ) der Technischen
Nothilfe . (Weltbild , Zander - Multipler - K . ) .
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Gestern und heute

otz . Seit vielen Tagen bieten sich nam die Auslagen der

Schaufenster unserer einheimischen Geschäfte in ihrer weih¬

nachtlichen Aufmachung denden tauffreudigen Volksgenossen

dar , und mit jedem Tage kommt das Weihnachtsfest näher .

Nicht lange mehr wird es nun dauern , dann wird auch wie¬

der der Wald in die Stadt kommen , dann werden wieder

die vielen Tannenbäume der Verkaufsstände an den Straßen

daran gemahnen , daß es höchste Zeit wird mit den
Weihnachtseintäufen .

Appell der NGKOV . Kameradschaft

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit . , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer . Reiderland und Papenburg

otz . Unsere Kameradschaft der NS . -Kriegsopserver orgung
hielt am Mittwoch beim Kameraden Harms im Bahnhofs¬
hotel ihren legten Monatsappell in diesem Jahre ab . Der
Abend war vorwiegend der Bekanntgabe von Verordnun¬
gen und Mitteilungen der Reichs - und Gaudienststellen ge¬
widmet , an die sich längere Besprechungen über die örtlichen
Auswirkungen anschlossen .

-
-

Besonders erwähnenswert ist , daß diejenigen Kriegs¬
beschädigten und Hinterbliebenen , die zurzeit eine Rente ohne
jede Ausgleichszulage beziehen , demnächst der Zeitpunkt
wird noch gefeßlich festgesezt die einfache Ausgleichszulage
erhalten werden . Auch sind auf dem so wichtigen Gebiete der
Krankenhilfe für die Kriegshinterbliebenen die vorbereiten¬
den Arbeiten soweit gediehen , daß mit einer endgültigen Re¬
gelung dieser Angelegenheit in absehbarer Zeit zu rech¬
nen ist .

Erfreulicherweise ist der immer wieder veröffentlichte

Appell an die Bevölkerung zum rechtzeitigen Ein¬
fauf durchaus auf volles Verständnis bei vielen Volksge¬

nossen gestoßen . In den letzten Tagen konnte man beobach

ten , daß besonders auch die Volksgenossen vom Lande sich

vielfach schon während der Vormittagsstunden zur Erledi¬

gung ihrer Weihnachtseintäufe auf den Weg gemacht hatten .
Für unsere einheimischen Geschäfte bedeutet der rechtzeitige
Einkauf und besonders auch der Einkauf in den Vormit¬

tagsstunden eine sehr fühlbare Entlastung , für die vor

allem auch die Gefolgschaftsmitglieder der einzelnen . Ge¬

schäfte sehr dankbar sein werden . Immerhin herrscht in die¬

ser Zeit jeden Tag in den Hauptausgeh - und Einkaufsstun¬
den nachmittags ein wahrer Hochbetrieb in den Geschäfts - Ueber allem die Pflicht ! "
straßen . Zum kommenden Sonntag wird auch die Weih¬
nachtsbeleuchtung der Stadt fertiggestellt sein .

Mit der Mahnung an die Kameraden und Kameraden¬
frauen , im Dienst am Vaterland und für den Führer nicht

zu erlahmen , schloß Kameradschaftsführer de Vries den

Appell , der von der Haustapelle wieder durch Musikdarbie¬
tungen mit einem festlichen Rahmen versehen worden war .

otz . Postpersonalie . Ins Sudetenland zur Dienstleistung
berufen wurde der Leiter des hiesigen Postamtes , Postamt =
mann Lochner

Ebenso wie viele Volksgenossen schon seit Tagen die Ba¬
role des rechtzeitigen Eintaufens befolgt und damit Ge¬
meinschaftssinn bewiesen haben ,bewiesen haben , werden sich auch viele

Hausfrauen schon heute mit dem Gedanken an den kommen¬

den Eintopfsonntag vertraut gemacht haben . Sie
werden nicht nur überlegt haben , was an diesem Eintopf =

fonntag an schmackhaften Eintopfgerichten herzustellen ist ,

sondern werden sicher auch daran gedacht haben , daß die
Eintopfspende diesmal im Hinblick auf das bevor¬

stehende Weihnachtsfest wieder einmal besonders gut aus¬

fallen muß . Wenn wir uns alle recht darauf besinnen , daß

wir trog aller Kriegsheße der Feinde des Nationalsozialis¬
mus in sicherem Frieden unserer Arbeit nachgehen und dar¬

über hinaus froh das deutsche Weihnachtsfest feiern tönnen ,

dann werden wir ermessen können, wie hoch der Beitrag zur
Eintopfspende ausfallen muß , wenn er als wirkliches Dan¬

tesopfer an den Führer gewertet werden soll .

Nikolausseier des Kindergartens

ota . Gestern nachmittag weilte St . Nikolaus

-

nachdem

er in der Stadt alle Geschäfte besorgt hatte , fand er noch be =

sonders Zeit dazu die im Rathaussaal versammelten Kin¬
der des N. S. V- Kindergartens , die zum Empfang des

„ Sünnertlaus " auch ihre Eltern und Geschwister eingeladen
hatten . Zunächst sprach die Leiterin des Kindergartens , Ju¬
gendleiterin Ellen Halbach , turz über die Arbeit an den
Kleinen und bat die Eltern , vertrauensvoll mit dem Kinder¬

garten zusammen zu arbeiten an der Erziehung der Kleinen

Jungen und Mädel .

Die Kleinen erfreuten ihre Gäste dann durch Lieder und

Gedichtchen und überraschten dann noch durch ein wohlgelun¬

genes Märchenspiel von Schneewittchen . Als zum Schluß der

ersehnte Gast , der weißbärtige „ Sünnerklaas " , erschien , war

der Jubel groß .

otz . Geräteturnen des Deutschen Jungvolts . Ein Lehr¬

gang im Geräteturnen wird vom Deutschen Jungvolt für

alle mit der Sportleitung Beauftragten , aber auch für alle

Fähnleinführer durchgeführt .

Am 12 . Dezember :

Die Marine -SA . ruft !

Jahrgang 1938

Deutscher Volksgenosse , willst du dem Führer dienen und

hast du Sinn für den seemännischen Dienst , so tomm zur Ma
rine - SA !

Der Dienst in der Marine -SA ist sehr interessant und viel

seitig . Du wirst neben weltanschaulicher Schulung ausgebil
det im Winken , Morsen , Kutterpullen , Segeln und anderen
seemännischen Dingen . Fachkräfte stehen zu deiner Ausbil
dung zur Verfügung .dung zur Verfügung . Anmeldungen werden in der Dienst
stelle , Neuestr . 13, zu jeder Zeit entgegengenommen .

-

Konzertabend mit Herbert Ernst Groh

11

otz . Im Rahmen des Kulturringprogramms für dieses
Winterhalbjahr findet am fommenden Dienstag ein vom
Männergesangverein Euterpe " gestalteter Konzert - und Ge¬
sangsabend statt , zu dem als Sofist der bekannte Sänger
Herber : Ernst Groh verpflichtet werden konnte . Das

Streichorchester der Musikkapelle der 8. Schiffsstammabteilung
wirkt ebenfalls mit .

otz . Ein Lehrgang zur Ausbildung von Schießwarten , vers
anstaltet vom Deutschen Schüßenverband , Unterkreis Leer ,
wird seit einiger Zeit in der Kreisstadt durchgeführt . Am
tommenden Sonntag findet der Lehrgang seinen Abschluß .
Der Gauschüßenführer und der Kreischützenführer werden zu
Den hier ver on Schierten sprechen . Auch die

Schützenvereinsytet werden sich hierzu einfinden .

Marine - Relrutenbereidigung am

13

andgedenktag
otz . Gestern vormittag fand , wie bereits burz berichtet , die

Vereidigung der Rekruten der 8. Schiffsstammabteilung
statt . Der Gedenktag der Seeschlacht bei den Falkland - In¬
seln der heldenmütige Untergang des deutschen Auslands¬
geschwaders wurde in einem Sonderaufsatz aus Anlaß des
Ehrentages der Kriegsmarine eingehend gewürdigt - - war
als Vereidigungstag ausersehen worden , um die jungen Sol¬
daten auf die ruhmreichen Taten derer hinzuweisen , die vor
ihnen in Ehren die blaue Seemannsuniform trugen . Wir
werden in unserer Marinestadt nun ja noch sehr oft Rekru¬
tenvereidigungen erleben , doch jedesmal wird die feierliche

Verpflichtung der jungen Mannschaft auch uns etwas bedeu¬
ten , wie auch gestern wieder durch die Anwesenheit zahlreicher
Ehrengäste und Abordnungen die Verbundenheit der Wehr- Strom des Bolkes und verpflichtet Euch zum Zurückstellen
macht mit der Bevölkerung ihren Ausdruck fand .

In der mit Flaggen und Wimpeln ausgeschmückten großen
Ererzierhalle , in der auch ein soldatisch -schlichter Altar vor

einer Rednerkanzel aufgebaut war , marschierten die Kom
panien in einem weiten Viereck auf . Die Gefolgschaft Wehr¬
macht " der beim hiesigen Standort beschäftigten Volfsgenos¬
sen , die Abordnungen der Gliederungen und Formationen -
man sah unter anderem Fahnenabordnungen der SA , der

NSKON , der Marine -Hitlerjugend , des NS -Reichstrieger¬
bundes und des Deutschen Roten Kreuzes und die Ehren¬
gäste Hauptmann (E ) Rühler und zahlreiche Reserve¬
offiziere , Gauinspekteur und Bürgermeister Drescher ,
Kreisleiter Schümann , der Führer der SA -Standarte 3 ,

Obersturmbannführer Meyer , Standartenführer und Bür
germeister Baumfalt , Landrat Dr . Conring , Kreis¬

friegerführer Graepel nahmen vor der offenen Seite
Aufstellung .

-

Nachdem zwei Marinepfarrer beider Bekenntnisse zu den

Angetretenen - gesprochen und sie auf die Heiligkeit und auf

die hohe Bedeutung des Eides , vor allem des Fahneneides ,
hingewiesen hatten , nahm der Kommandeur , Korvettenkapi¬
tän Dehio , das Wort zu einer Ansprache , in der er folgen¬
des ausführte :

, ,Soldaten ! Jhr seid heute am Tage der Schlacht bei den

Falklandinseln angetreten zur Leistung des Treu - und Fah¬

Drei große Parteilundgebungen in der Kreisstadt
otz . Vor einiger Zeit teilten wir bereits mit , daß für Mitte

Dezember drei große Kundgebungen der Partei in der Kreis¬
stadt geplant seien . Diese drei Kundgebungen finden nun¬

mehr an einem Tage und zwar , wie jetzt feststeht , am tom
menden Montag , dem 12. dieses Monats , statt .

chen .

der

teilt und die Straßen , die jeweils in einen Ortsgruppen¬

bezirk gehören , sind in Aufstellungen angeführt , die im Aus¬

hangkasten am Kreishaus in der Brunnenstraße zur Einsicht

angeschlagen sind . Die Angehörigen der SA ., der SS . , des
NSKK . , der Marine - SA ., der Hitlerjugend marschieren bei

ihren Formationen mit und richten sich nach den Befehlen ,

die wegen der Teilnahme an den Kundgebungen noch an sie
ergehen werden .

Die großen öffentlichen Volksversammlungen werden von

den drei hiesigen Ortsgruppen veranstaltet und zwar wird in
der Kundgebung der Ortsgruppe Leer - Leda (früher Orts¬

gruppe Mitte ), im ,, Tivoli " , Reichsredner Peter Carsten 3

aus Hamburg sprechen ; Redner für die Versammlung der

Ortsgruppe Leer -Am Dock (früher Ortsgruppe Osten ), im

Saale des Centralhotels , ist Walter Frant , Oberneuland

bei Bremen und bei der Ortsgruppe Leer -Harderwyfenburg
(früher Ortsgruppe West ) wird Reichsredner Robert Grün¬

berg aus Nauen bei Berlin im Schüßengarten " spre¬
Drei Reichsredner in einer fleinen Stadt , in

drei gleichzeitig stattfindenden Versammlungen der
Partei dieses Ereignis stellt den Beginn

kommenden Woche wieder einmal ganz in das Zeichen
der Bewegung . Alle Volfegenossen und Volks¬

genossinnen sind aufgerufen , zu diesen drei Volksver¬

sammlungen zu kommen und zu hören , was die genannten
brei Redner uns über das Thema , das über all Sen vielen
Versammlungen , die in dieser Zeit in Stadt und Land bei
uns stattfinden , steht , zu sagen haben werden : , , Großdeutsch
Land unzerstörbare Willens - und Schicksalsgemeinschaft ."

Hingewiesen sei darauf , daß aus organisatorischen Grün¬
die Räume würden vielleicht sonst nicht ausreichen

alle Parteigenossen zur Versammlung ihrer Ortsgruppen zu

gehen haben , ebenso wie an alle Volksgenossen die Bitte ge =

richtet wird , sich in den für ihren Wohnbereich vorgesehenen
Saal zu begeben . Die Ortsgruppenbereiche sind fest einge - | Kundgebungen halten müssen .

den

Drei Reicheredner werden zu uns sprechenste werden
uns mahnen , stolz darauf zu sein , einer solchen Gemeinschaft ,

wie sie das Volk des Großdeutschen Reiches darstellt , ange¬
hören zu dürfen . Unsere Pflicht ist , den Sendboten der

Partei , deren Sieg erst die Schaffung dieses machtvollen
Reiches evmöglichte , zu beweisen , daß wir im nordwestlichen
Grenzland uns unserer besonderen Aufgaben stets bewußt
sind . Sorgen wir dafür , daß jeder Volksgenosse und jede
deutsche Frau sich am Montagabend frei macht zur Teilnahme
an den großen Volksversammlungen , die zeigen sollen , daß

wir trotz aller dringenden Geschäfte, die jetzt auf uns ein¬

stürmen , troy aller Vorbereitungsarbeiten für das Weih¬

nachtsfest wir immer noch Zeit finden zu einer Stunde

der Ausrichtung und der Besinnung , der Be¬
sinnung auf all das Große , das wir in diesem Jahre erleben
durften , Angefangen hat das große Geschehen im Frühjahr
mit der Heimkehr der Ostmart , es folgte die Befreiung des

Sudetenlandes , es folgte die Erkämpfung des Friedens und
jetzt sind wieder weitere Großtaten vollzogen worden , deren
Bedeutung erst einmal uns allen flar gemacht werden muß ,

von Männer , die von hoher Warte aus die Dinge zu betrach

ten gewohnt sind und die uns führen werden bei der Küc¬

schau , die wir jetzt , am Ende des Jahres , in den großen

neneides . Die alten Soldaten des Weltkrieges , die ehemaligen

Soldaten der Nachkriegswehrmacht und die deutsche Jugend
sind zugegen . Ihr soll aufgenommen werden in die unüber .
sehbare Gemeinschaft deutscher Soldaten der Gegenwart , der
Vergangenheit und der Zukunft . Der Eid verbindet Euch auf
Gedeih und Verderb mit dem Führer : Immer entschlossen
zu kämpfen , Jmmer bereit zu kämpfen , Niemals zu tapitulie¬
ren . " Ueber Eurem Handeln stehen die Pflichten des deuts
schen Soldaten . Das Eiserne Kreuz der Flagge verpflichtet ,
das Hakenkreuz geleitet Euch . Durch das Eiserne Kreuz seid
Ihr verbunden den Gefallenen vor Euch , besonders denen
des großen Krieges . Einsatzbereitschaft bis zum Tode bedeutet
es . Das Hakenkreuz stellt Euch Soldaten hinein in den

aller persönlichen Wünsche . Das Hakenkreuz sei Euch ein Zeis

chen des Kampfes des deutschen Menschen gegen den jüdisch¬
internationalen Bolschewismus . Das Hakenkreuz fordert die
Treue , wie sie vor Euch die Gefallenen des Panzerschiffes

Deutschland " durch den Tod bewiesen haben . Hohe Leistun
gen sind wir unserem Führer schuldig . Nehme sich ein jeder
die beiden großen Soldaten des Weltkrieges zum Vorbild :
Generalfeldmarschall von Hindenburg und unseren Führer

Avmitai von Saracter je

Aufnahme : Drees . (0T3 . - K. )

und Oberbefehlshaber Adolf Hitler . Nach seinem Willen soll

der deutsche Soldat : „ Wache stehen vor unserer Arbeit , Wache

stehen vor unserem Volke, Wache stehen vor unserem Deutsch¬
land . "

Nachdem dann die Vertreter der Kompanien zur Eideslei¬

stung an die Reichsfriegsflagge , die vor der Fahne der Ab¬

teilung Platz gefunden hatte , herangetreten waren , wurde die
feierliche Handlung der Eidesleistung vollzogen .

Nach dem Treuschwur der jungen Soldaten nahm der zur

Vereidigungfeier hierher gekommene Befehlshaber Admiral
von Schrader , Wilhelmshaven , noch turz das Wort . Er
stellte seine Ausführungen unter das bekannte Wort des gro
Ben Preußenkönigs : „ Es ist nicht nötig , daß ich lebe ,

wohl aber , daß ich meine Pflicht tue !" Seine An¬

sprache war ein packender Aufruf zur Pflichterfüllung und
H.zum Einsaz bis zum Letzten .
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Der Zerstörer Bruno Heinemann " ging am 7. Dezember von
Wilhelmshaven nach Bremerhaven in See und traf am gleichen
Tage dort e , Poststation ist bis auf weiteres Bremerhaven .
Berstörer z Ehn " verließ am 7. Dezember Hamburg zum
Marsch nach Gilhelmshaven . Poststation ist bis zum 14 . Dezem
ber Wilhelmshaven und vom 15 . bis zum 17 . dieses Monats mit¬
tags Bremerhaven anschließend bis auf weiteres Swinemünde .
Panzerschiff Admiral Scheer " : Poststation bis zum 12 . Dezember
Wilhelmshaven , vom 13. bis 18 . Dezember Kiel -Wit und vom 19 .
dieses Monats ab bis auf weiteres wieder Wilhelmshaven .
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Eine wichtige Lagung der Gastwirte
"otz. In der Waage" fand gestern eine wichtige Tagungber Wirtschaftsgruppe des Gaststätten - und Beherbergungs¬

gewerbes statt , zu der nicht nur die Angehörigen dieser Wirt¬
schaftsgruppe aus Stadt und Land in großer Anzahl erschie¬
nen waren , sondern auch Vertreter der Partei , der Deutschen
Arbeitsfront und der Behörden .

Kreisgruppenleiter Bartei Hesel leitete die Tagung mit
einem Rückblick auf die Arbeit des jetzt seinem Ende sich zu¬
neigenden Jahres ein und wies dann auf die Aufgaben , die
In Zukunft zu bewältigen sein werden , hin . Lebhaftes Inter¬
effe fanden feine Ausführungen über „ Kultur in ostfriesischen
Baststätten " . Kreisgeschäftsführer Leez - Norden behandelte
In einem eingehenden Vortrag wirtschaftliche und geseges¬
hundliche Fragen , die besonders das Gaststättengewerbe an¬
Jehen , während Parteigenosse Logemann von der Deu =
chen Arbeitsfront sich mit der Berufserziehung befaßte .

otz . Die Maul - und Klauenseuche macht uns in unserm
Preise immer noch arge Sorgen . Während aus vielen Orten
gemeldet werden kann , daß in einer ganzen Reihe von Vich
Beständer die böse Seuche endlich erloschen ist , muß aus noch
mehr anderen Drten berichtet werden , daß dort neue Erkran
fungajalle eftgestellt worden sind . Es ist also nach wie vor
notwendig , daß die Maßnahmen , die zur Verhütung der
Weiterverschleppung der Seuche durchgeführt werden, strenge
Benchtung durch alle Volksgenossen finden .

10 . Dezember 1517 :

Aus der Geschichte Stidhausens
Als Edzard der Große gegen Ende der sächsischen Fehde

( 1514 - 1518 ) , in der Ostfriesland schwer heimgesucht wurde ,
burch kühnes Vorgehen die Friedeburg wieder in seinen Be¬
fig gebracht hatte , war nur noch die Feste Stidhausen
in den Händen seiner Feinde , Johannes von Oldenburg und
Heinrich von Braunschweig .

Da die fast vierjährige Kriegführung auch diesen beiden
hohe Kosten verursacht hatte , waren sie zu Verhandlungen
bereit , die zu Anfang des Monats Dezember 1517 in 3etel
stattfanden und an denen auf ostfriesischer Seite Victor
Frese , Hico von Dornum , Dr . Harto von Süderhasen Folef
von Knyhausen und der Kanzler Wilhelm Ubbena teilnah
men . Es tam am 10. Dezember zu dem Ergebnis , daß Ed¬
zard gegen Zahlung von 8000 Gulden und Herausgabe des
bei der Eroberung der Friedeburg erbeuteten braunschwe :gi
schen Geschüßes die Festung Stickhausen zurückerhielt . Auper¬
dem sollten die Gefangenen ausgewechselt werden . Nachdem
der Vertrag die beiderseitige Anerkennung gefunden und Ed¬
zard die Bedingungen erfüllt hatte , wurde er am 7. Januat
1518 wieder tatsächlicher Herr von Stidhausen .

otz . Jheringsfehu . Kundgebung mit Gaupresse¬
mtsleiter Aßling . Am Sonnabend , dem 10. dieses

Monats , findet im Saale von B. Janssen eine öffentliche
Rundgebung mit dem in unserer Gegend bekannten Gaupresse¬
amtsleiter Wilhelm A Bling als Redner statt . Alle Volls¬
genossen , vor allem auch die Frauen , sind zu dieser Ver¬
fammlung eingeladen .

otz . Neermoor . Ein Schulungsabend wird heute
hier für die Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront aus den
Orten Neermoor , Veenhusen und Warsingssehn durchgeführt .

Weihnachts - und Neujahrsgespräche zu ermäßigten Ge¬
bühren . Aus Anlaß des Weihnachtsfestes und des Jahres¬
pechsels läßt die Deutsche Reichs post im Fernsprechdienst mit
Aegypten , Argentinien , Brafilien , Chile , Jsland , Japan ,
Malaya ( den malahischen Staaten auf der Malaftahalbinsel ) ,
Niederländisch - Indien , Palästina , Paraguay , Peru , Siam ,
Syrien , Uruguay sowie Venezuela Weihnachts - und
Neujahrsgespräche zu halber Gebühr zu . Die
Gesprächsdauer ist nicht beschränkt . Als Weihnachts - und
Neujahrsgespräche gelten alle Gespräche , die in der Zeit
bom 23 . Dezember 1938 bis zum 4. Januar 1939 einschließ¬
Mich abgewidelt werden .

Neue Wege zur Leistungssteigerung in den Betrieben
Wirtschaftsunterführer - Erziehung in Arbeitsgemeinschaften

Im Rahmen des Berufserziehungswerkes
der Deutschen Arbeitsfront wird auch in diesem Winter die
schon in den Vorjahren begonnene Wirtschaftsunterführer¬
Erziehung " durchgeführt . In der Zusammenfassung der in der
Menschenfithrung im Betricb verantwortlichen Kräfte der In¬
dustrie , des Handels und auch des Handwerks verfolgt diese
Arbeitsgemeinschaft das Ziel einer einheitlichen Ausrichtung .

Mit der Wirtschaftsunterführer - Erziehung " im Winterhalbjahr
1938/39 beginnt diese Arbeitsgemeinschaft einen neuen Arbeits¬
abschnitt , der durch die großen Aufgaben , die uns heute im Arbeits¬
leben unseres Volkes entgegentreten , gekennzeichnet ist .

Wir müssen neue Wege finden , um die letzten Reserven der Ar¬
beitskraft unseres Volkes einzulegen . Der Betriebsführer von heute
hat nicht mehr die Möglichkeit , auf freie Kräfte zurückzugreifen , die
ihm früher zur Verfügung standen . Er steht vor der Aufgabe , mit
der vorhandenen Gefolgschaft das Höchstmögliche zu erreichen . Er¬
hebliche Kraftreserven find aber im Betriebe selbst oft noch uner¬
schlossen . Sie müssen durch eine gesunde und richtige Arbeitsein
fagpolitik jetzt erschlossen werden . Auch der „ Leistungskampf der
deutschen Betriebe " berücksichtigt in feiner Wertung das Ziei der
erreichten Leistungsgemeinschaft im Betrieb .

In Zukunft wird viel mehr als bisher nur der Betrieb über einen
gesicherten Facharbeiterstand verfügen , der es verstanden hat , sich
selbst diesen einsatzbereiten Mitarbeiterkreis heranzubilden . Mit
den vorhandenen Arbeitskräften größere Werte zu erstellen , ist die
heutige Aufgabe jedes Betriebes . Das Ziel wird aber nur zu ers
reichen sein , wenn der Betrieb nicht nur eine Zusammenfassung
von Arbeitskräften für ein bestimmtes Produktionsprogramm dar¬
stellt , sondern eine in sich geschlossene Leistungsgemeinschaft ist . Das
bedingt , daß Voraussetzungen geschaffen werden , die nicht zuletzt
auch ihren Ausdruck in der Forderung einer sozialen Gerechtigkeit
finden .

Das Gesicht vieler Berufe erfährt heute durch den Zugang an
weiblichen Arbeitskräften eine gewisse Veränderung . So haben wir ,
um nur einige Beispiele herauszugreifen , in Deutschland weibliche
Töpferlehrlinge , Optikerinnen , weibliche Bandagisten - und Uhr¬
macherlehrlinge . Die weibliche Arbeitskraft wird dabei aber an
ihre Eigenart immer gebunden bleiben müssen . Sie fann bei
einem richtigen Einsatz männliche Arbeitskräfte für andere Auf¬
gaben freistellen .

Besondere Aufmerksamkeit bedarf die Nachwuchsfrage . Jedem
Betrieb , der sich mit der Ausbildung von Nachwuchskräften befaßt ,

Lehrvertrag für die Seeschiffahrt

obliegt hier eine besondere Verpflichtung . Die Heranbildung und
seres Nachwuchses in den Betrieben ist dabei nicht bloß eine fachliche
oder ausbildungstechnische Angelegenheit . sondern sie ist Erzie
hungsarbeit im umfassendsten Sinne . Der junge Mensch soll nicht
nur seinen Arbeitsgang erlernen , sondern er muß fein fachlichesKönnen als Dienst begreifen und als Waffe für das große Ganze
gebrauchen lernen .

"

Aus diesen kurzen Ausführungen ergibt sich nun ein umfangrei
ches Arbeitsgebiet für die Wirtschaftsunterführer - Erziehung " . Eaist das Ziel dieser Arbeitsgemeinschaft , mit ein Ausgangspunft au
einer Neubefruchtung des betrieblichen Lebens zu sein . Sie soll den
Geist in die Betriebe verpflanzen , der die Voraussetzungen für dieLösung der umfangreichen Aufgaben unserer Tage schafft . Ents
sprechend gliedert sich auch der Arbeitsplan in die Behandlung fola
gender Themen : Führungsaufgaben des betrieblichen Ausbilders ;
Organische Betriebsgestaltung ; Wesen und Aufgaben national
sozialistischer Wirtschaftspolitik ; Berufserziehung und Betriebsfüh
rung in der Deutschen Arbeitsfront ; Das Gesez zur Ordnung der
nationalen Arbeit ; Lehrwerkstätten und industrielles Ausbildungss
wesen , das handwerkliche Ausbildungswesen ; Die Neuordnung des
faufmännischen Ausbildungswesens .

Es ist für die Zukunft beabsichtigt , den größeren Kreis der Wirts
schaftsunterführer -Erziehung " in fleinere Arbeitsgemeinschaften ,
aufzuteilen , die sich noch mit der eingehenderen Erschöpfung besons
derer Aufgaben befassen .

In der Wirtschaftsunterführer -Erziehung " find Mitarbeiter aud
verantwortlichen Stellen im Betriebe zusammengefaßt . Sie dürfen
die schönste Aufgabe ihr eigen nennen , nämlich Menschen zu führen
und zu leiten . Die Wirtschaftsunterführer übernehmen mit dieser
Aufgabe nicht nur eine große Verantwortung vor der Gemeinschaft
eines Betriebes , sondern vor dem Volke überhaupt . Das wertvollste
Gut , über das wir in Deutschland verfügen , sind unsere Menschenmit ihrer Arbeitskraft . Unsere Zeit fordert gebieterisch , mit dieser
Arbeitskraft hauszuhalten und sie zum Wohle der Nation richtig
einzusehen . Der Unterführer eines Betriebes muß deshalb auch als
Vorbild leben und vorangehen .

Das Leben im Betrieb soll von der Idee unserer Weltanschauung
getragen sein . Hier entscheiden die Geseze , von denen sich eine Gee
meinschaft leiten läßt . Die Haltung seiner Menschen bestimmt denWert der Arbeitsleistung eines Betriebes .

Die Verarbeitungsquote der Roggen - und Weizenmühlen
Im Rahmen der Reichstagung des Fachamtes Energie - Der Reichsnährstand hat durch die Hauptvereinigung derVerkehr Verwaltung veranstaltete die Reichsfachgruppe deutschen Getreide - und Futtermittelwirtschaft die Verar

Boschmann gab einen kurzen Ueberblick über die sozialpoliti- Grundkontingent von mehr als ingesamt 500 Tonnen Roge
Seeschiffahrt eine Sondertagung . ReichsfachgruppenwalterSeeschiffahrt eine Sondertagung . Reichsfachgruppenwalter beitungsquote für Tezember 1938 für die Mühlen , die ein

sche Lage in der Seeschiffahrt und über die wirtschaftliche gen und Weizen haben , auf 6 vom Hundert des RoggensEntwicklung der Seeschiffahrt im Jahre 1938. Kurz umrissen grundfcntingentes fejlgesetzt. Für Mühlen , die ein Grund
wurde die Frage des Arbeitseinsatzes und der Schiffsneubau- fontingent bis insgesamt 500 Tonnen Roggen und Weizenttätigkeit. Besonders umfangreich konnte der kommende Be- haben , werden in Abänderung der dafür geltenden Bekannt¬rufswettkampf aller Schaffenden in der Seeschiffahrt 1939 machungen für die letzten vier Monate des Jahres 1938behandelt werden . Schon heute ist festzustellen , daß die Pro - 35 vom Hundert des Roggen - und 39 vom Hundert des Wekspagandaaktion für diesen Berufswettkampf , besonders in der zengrundkontingentes freigegeben , sofern auf Antrag Vieregroßen Küstenfahrt und Nord - und Ostseefahrt , auf frucht - teljahresquoten bewilligt worden sind .
baren Boden gefallen ist . Zahlreiche Meldungen zum Berufs¬
wettkampf sind heute bereits eingegangen , obwohl der Be¬
rufswettkampf in diesem Jahre nur die Decksbesaßungen , Be¬
rufsfunker und Köche für Bejagungen umfaßt .

Da dieser Wettkampf in der Seeschiffahrt in seiner Durch¬
führung besonders schwierig wird , weil die Schiffe jedesmal
nur vorübergehend ihren Heimathafen anlaufen , war es not
wendig , genauestens die Richtlinien zu besprechen, die es er¬
möglichen , die Durchführung dieses Berufswettkampfes sicher¬
zustellen und damit den Seemann gleichwertig in die Reihe
der Wettkämpfer aller Schaffenden einzureihen .

Kurz besprochen konnte auch die Einführung des Lehrver¬
trages in der Seeschiffahrt werden , den erstmalig in den
nächsten Monaten einige Reedereien anwenden, damit nach
einer Probezeit von einem Jahr die endgültige Einführung
des Lehrvertrages für die deutsche Seeschiffahrt sichergestellt
ist . Dieser Lehrvertrag , der in Zusammenarbeit zwischen
Partei , den Reedereien und der DAF erstellt wurde , ist ein
ungeheurer Fortschritt in der sozialen Besserstellung des deut¬
schen Seemannes ,

Unter dem hoheitsadler
Ortsgruppe Dizumer -Verlaat .

Sonnabend , 19 . 30 Uhr , Parteiversammlung . Erscheinen sämtlicher
Parteigenossen und Parteianwärter ist Pflicht .
Die Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung .

Heute um 20 Uhr bei Gastwirt van Lengen , Neermoor , Schulungs¬abend für die Amtswalter der Ortswaltungen :
husen und Warsingsfehn .

NSFK . , 7/17 , Trupp Leer .

Neermoor , Veen¬

Heute , Freitag , den 9. Dezember : Antreten des ganzen Truppszum Werkstattdienst beim Heim in der Fabriziusstraße um 20 . 15 Uhr .Sämtliche Verpflichtungsscheine sind ausgefüllt mitzubringen .
NSV . , Hilfswerk , ,Mutter und Kind " .

inEs finden wieder tostenlose ärztliche Mütterberatungen statt :
Jemgum am 12. 12. , bon 15 - 16 Uhr ; in Dibum am 12. 12. , von16 - 17 in Leer am 13. 12. , von 13 % - 15 % (Gesundheitsamt ) ; in
Filfum am 14. 12. , bon 11 - 15 ; in Stidhaufen am 14. 12. , von 15 %bis 17 % in Ostchauderfehn am 14. 12. , von 14 - 15 ; in Holtermoor
am 14. 12. , von 15 % - 16 % ; in Neuburg am 15. 12. , bon 13 - 14 ;in Amdorf am 15. 12 . , von 14 % - 15 % ; in Südgeorgsfehn am 17 .12. , von 14 - 15 ; in Deternerlebe am 17. 12. , von 15 % - 16 % ; in Bin¬
gum am 19. 12 . , von 14 % - 15 % ; in Dißumerberthat am 19. 12. , bon
16 - 17 in Westchauderfehn am 16. 12 , von 2 - 3 ; in Langholt am¬16. 12 . , von 4 - 5 hr .

Jungbann 381 , Leer .
Sämtlichen Fähnleinführern wird der Lehrgang für Geräteturnen

am Sonntag , dem 10. Dezember , vormittags 10 Uhr , in der Turn¬
halle Leer , SA . -Straße , hiermit zur Pflicht gemacht .
BDM . , Untergauspielschar , Leer .

Am Freitag , dem , 8. Dezember , ist um 20 % Uhr Dienst im
HI .- Heim .

BDM ., Mädelgruppe 2/381 , Schaft ( H. Koch ) .
Heute , Freitag , ist um 8 % Uhr Heimabend im neuen Heim . Näh¬

zeug und Handarbeiten fönnen mitgebracht werden .

BDM . , Gruppe 2/881 , Schaft 4 (R. Plagge ) .
Heute abend itm 20 % Uhr ist heimabend für die Schaft K. Plagge .

Der Beitrag ist mitzubringen .

Jugendgruppe der NS .- Frauenschaft , Leer .
Heimabend Montag , den 12 . Dezember , fällt ans ! Dienst am

Sonntag , dem 18. Dezember , 9. 30 Uhr , im Parteihaus , Brunnen¬
stroße , und Montag , den 19 . Dezember , im Schwesternheim , Heis
felderstraße .

Letzte Schiffbmeldungen
Papenburger Hafenverkehr .

Angekommen : Freya , Schepers : Ama , Trost ; Josefine , Kaltswasser ; Anna , Janssen ; Risico , Wiese ; Thekla , Hehen ; abgefahren :Adelheid , Schepers ; Grete , Nee ; Dini , Seemann .

Barometerstand am 9. 12 . , morgens 8 Uhr 754,0 °
Höchfter Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 7,00
Niedrigfter C + 4,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .
5,0

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. XI . 1938 : Hauptausgabe 27 732 , davon Bezirksausgabe LeersReiderland 10 104 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist alsAusgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Seit ist Anzeigen
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -AusgabeLeer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -AusgabeLeer -Reiderland . B für die Hauptausgabe .

bers

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) derBezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . 8opfs & Sohn ,G. m . b. S . , Leer .

Stellen -Angebote

Suche zum 1. 1, 39 für meinen

Geschäftshaushalt (1 Person )
tüchtige

Zu mieten gesucht
Zum 1. 1. 1939 im Zentrur
der Stadt

1 oder 2 gut möblierte
Hausgehilfin . Bimmer mit voller Benfio

Lilly Romann , Buzgeschäft ,
Papenburg .

gesucht . Angebote mit Preis
angabe u . £ 995 a . d . OT8 , fee

Kirchliche Nachrichten

Leer
Sonntag , den 11. Dezember 1938 ,

Lutherkirche . Borm . 10 Uhr : Pastor Knoche . Kollette für das Fries
derilenstift . Vorm . 11,20 Uhr : Kindergottesdienst . Vorm . 11,20
Uhr : Katechese für Knaben . Abends 8 Uhr : Pastor Hesse -Har
burg . Thema : Selbsterlebtes in Sowjet -Rußland . Kollekte .
Donnerstag abend 8 Uhr : Bibelstunde im Jugendheim . Pastor
Knoche .

Christuskirche . Vorm . 10 Uhr : Superintendent Oberdied . Kollekte
für das Friederikenstift . Borm . 11,15 Uhr : Kindergottesdienst .
Mittwoch abend : Keine Bibelstunde .

Reform . Kirche . 10 Uhr : Pastor Buurman . 11,15 Uhr : Kinders
gottesdienst : Pastor Buurman . 18 Uhr : Pastor Westermann .
Dienstag 20 Uhr : Bibelstunde im Gemeindehaus : Pastor
Westermann ; im luther . Konfirmandensaal Hoheellern : Pastor
Hamer .

Baptistengemeinde . Vorm . 10 Uhr : Predigt . Vorm . 11 his
Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr : Predigt . Prediger W. Cöster .
In der Woche : Donnerstag abend 8 % Uhr : Bibel - und Gebetse
stunde .

Mennoniten -Kirche . 10 Uhr : Paftor Fast - Emden .
Loga

Reform . Kirche . 10 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr : Kindergottesdienst .

Mittwoch 20 Uhr : Bibelstunde im Gemeindehaus .

Donnerstag 19 Uhr : Bibelstunde in Logaerfeld ( bei Diekhoff ) .
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Schenke praktisch !
Wollwaren

sind stets beliebt und bereiten Freude !

Kommen Sie zu uns , Sie werden sicherlich das Richtige finden !

Leerer Strickerei Inh.: B. Bleeker
Leer und Weener

Freude durch Schenken
zu Weihnachten durch ein

Geschenke,dieFreudebereiten!
Mit jadeni Stück von unb

werden Sie Ehre eintegens

ob es der Manfel , das Kleid , die Bluse ist ,

ob Sie den Morgenrock , die Wäsche , den Schal , die Hand¬
schuhe wählen aus unseren schönen Beständen ,

ob Sie für den Herrn der Schöpfung das modische Hemd , den
kultivierten Binder erstehen : alles ist gleich hübsch gediegen

preiswert !und

Braf - Leer das Haus der modischen Frau

Victoria una Brunnenstr .

Elektro - Gerät Geschenke , die Freude bereiten

Lane
finden Sie in großer Auswahl im Uhren - Fach - Geschäft

J . S . Rüge , La Joh. van Zwoll, Uhr-u.Chronometermacher, Leer, Heisfelderstr. 5
Victoriabaus

Das Weihnachtsfest naht . Die Geschenke stehen parat

Bei mir findenSie Fahrrädern für wenigGeldgroße Auswahl in
Herrenräder RM . 39 . 50 Knabenräder RM . 34 . 50

Kinderdreiräder RM . 8 . 50

Eine Nähmaschine vom Fachmann , das beachte man .

Gritzner-u. Haid &Neu-Maschinen sofortab Lager
lieferbar .

Eisen - und Emaillewaren , sowie Chromsachen

sehr preiswert .
Mechanikermeister

H . Cassens Veenhusen

Schenken , heißt Freude
bereiten ,

. . aber nur vonSpielwaren 3.Gaur
Große Auswahl , niedrige Preise .
Sonntag von 15 - 19 Uhr geöffnet .

Die passenden

Schüür
Neermoor -Kolonie .

Weihnachtsgeschenke
finden Sie bei mir in allen Abteilungen

Manufaktur -, Schuh - , Eisen- , Porzellan - und Spielwaren

Weert Saathoff , Hesel
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen .

129

Jorzellan
immer das Neuste

immer preiswert !

Ernst Biermann , Ihrhove

Was

Sonntag geöffnet !

sagt Ihnen der Preis ,
wenn Sie nicht die

Ware dabei sehen

Wir haben jeden Tag Fälle , wo man sich
über unsere Auswahl und mehr noch über

unsere vorteilhaften Preise bei

Anzügen

Ulstern Mänteln
usw . wundert .

Kommen auch Sie
zur Besichtigung , wo wir noch reiche
Vorräte haben . .

C . Kracht ,
Warsingsfehn

Das passendste Geschenk
auf dem Weihnachtstisch
bleibt immer noch ein Collier ,
eine Krawatte , oder ein

Kragen , aus edlem Pelzwerk

hergestellt . Ich kann in

kürzester Zeit jede Form
und Ausführung liefern .

Julius Müller , Leer
Werkstätte

feiner Pelzbekleidung .

seit 1852 Aeltestes Uhren - Fachgeschäft am Platze seit 1852

Alles steht zum Kauf bereit

für die schöne Weihnachtszeit !

Besuchen Sie bitte unsere Ausstellung . Die große Auswahl

in allen Abteilungen macht Ihnen das Schenken angenehm !

Sonntag

geöffnet !

Sür den Weihnachtbeinkauf
bringe ich mein großes Lager in
Bestecken , Geschenkpackungen

Kristall , Porzellan , Keramik

und Pollopas

in empfehlende Erinnerung .

Rudolf Saul Leer

Neuestr . 34

Allenmaggen , Phenibmaggen

Helene Nehus , Leer

Gesangbücher , Bibeln
Romane u . Jugendbücher , Kalender , Wandbilder

Briefpapiere , sowie sämtliche Schreibwaren

Zigarren und Zigaretten

in Geschenkpackungenbei J . Meeuw * Remels

Käfige
für Kanarienvögel und

Wellensittiche

H. W. Kuiper , Leer

Schöne Weihnachts-Geschenke
wie :

bei

Porzellan , Kristall , Haus¬

und Küchengeräte sowie

Spielwaren in großer Aus¬
wahl kaufen Sie vorteilhaft

ZU

Weihnachten

das Richtigeschenken !

Meine Läger sind reich

gefüllt !

Jetzt finden Sie alles , was

Sie wünschen : Wie es den

K. Albartus, Detern. Erwartungen entspricht!

Schöne
reine Haut

Frucht ' s
durch

Schönheitswasser
Aphrodite

Entfernt auch Pickel u . Mitesser

Kreuz - Drog . Aits , Ad . - Hitlerstr . 20
Drog . z . Upstalsboom ,Ad . - Hitlerstr .
Germ . - Drog . Lorenzen , Hindbstr . 10
Drog . H. Drost , Hindenburgstr . 26
Ihrhove : Friesen - Apotheke .

Kampf dem Verderb !

Warten Sie nicht ,

bis die schönsten Dinge

vergriffen sind !

Kommen Sie recht bald zu

J. H. Brandt
Remels

Haus der guten Qualitäten .

Ernst Biermann , Ihrhove

In meiner

Weihnachts-Ausstellung

B

inden Sie große Auswahl von

appenwagen von Mk . 2 . 80 an ,

Puppen Sportwagen , Kinder¬
stühlen , Schaukelpferden und

Stühlen , Karren - , Leiter - und

Kastenwagen in Holz , Gespannen ,

Holzpierun , Eisenbahnen , Kinematographen ,

Laterna magicas , Dampfmaschinen und

Modellen , Karussells , sowie Autos und anderen Sachen

zum Aufziehen , Puppen in allen Auslührungen ( auch

Mama rufend ), Puppenbälgen und - Köpfen ,
Gesellschaftsspielen in vielen Sorten , sowie

alle anderen Spielsachen zu niedrigen Preisen

Alb. Katenkamp, Leer

Moderne Schirm -Kronen
in größter Auswahl

Elektrohaus Fr . Hoppe , Leer .

Die große Auswahl in

Damen¬

Herren¬

Armband .
Uhren

von der einfachsten bis zur feinsten

Ausführung finden Sie im

ZenfRa Uhrenhaus

Joh . Bahns , Leer

Caschenschirme
Enno Hinrichs , Leer .

Original -Knirps .

In meiner reichhal

Festgeschenke! figenAuswahl in
Manufakturwaren , Haushalts - Artikeln ,

Spielwaren , sowie Christbaumschmuck
finden Sie bestimmt das Richtige zu billigen Preisen

W. H. Fokken , Oftwarsingsfehn



raktische

Weihnachtsgeschenke
in Teeservicen , Kaffeeservicen

und Efservicen in reicher Auswahl ! !

Teelöffel

Eklöffel ( Chrom )

1 . Dtz , 1 . 20 an

Solinger rostfreie Bestecke !

Das Haus der Geschenke !

1/2 Dtz . 2 . an

Hindenburg¬Strohdach , Leer StraßeNr. 14

Wo
machen Sie Ihre

Weihnachtseinkäufe

Natürlich in der Heisfelderstr . 25 bei

H . W . Kuiper
denn dort finde ich die große Auswahl in

Weihnachts -Geschenkartikeln in allen Preislagen
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfe .

Puppenwagen / Puppensportwagen
dazu Fufsäcke und Decken

in großer Auswahl .

Spezialhaus Oelrichs , Leer
Straße der SA . 85 2 Min . vom Bahnhof

Geschenke, die lange erfreuen
bringen besonderes Weihnachtsglück .

Wenn Sie Schuhe
schenken , schenken Sie richtig !

Kommen Sie zu uns , unsere Auswahl ist , beachtlich

groß , wir beraten und bedienen Sie gut .

Schuhhaus Jürjens Kirchstr . 24

Woll - Velour ,Teppiche Haargarn, Kokos
in allen Größen und Preislagen . Läufer und Vorlagen

Leer , Straße der SA .Grötsch (neben derTurnhalle)

Ist diese Ecke nicht

so recht gemütlich ?
Wie gefällt Ihnen der Sessel
mit den dicken Polstern ?
Und der geschmackvolle
Bücherschrank ? Ob Sie eine
solche Ecke neu einrichten
möchten oder ob zu Ihrer
Ecke noch etwas fehlt , alles
erhalten Sie bei

Möbel
Kunstwerkstätten

und Handiung

HermannSchulte
Gegr . 1853 Annahme von Ehestandsdarlehen / Leer - Ostfrsld .

. .unddem Herrn schenkt man
1

-

lauterJa , was denn ? Kein Kopfzerbrechen nötig , wir geben Ihnen einige Tips

erwünschte , gerngesehene Weihnachtsgaben - die noch dazu sehr wenig kosten :

Oberhemden , Nachthemden , Schlafanzüge , Kragen , Krawatten ,

Socken , Gamaschen , Hosenträger , Hüte , Mützen , Schals ,

Strickwesten , Pullover , Stoff - oder Lederhandschuhe , Strick¬

handschuhe , Unterzeuge , Leder - oder

Schenken
machtfros !

Lodenkleidung , Hosen , Joppen , fertige Anzüge , Ulster usw .
oder Stoff zum

Maß - Anzug

Sonntag von

15 - 19 Uhr geöffnet !

վիպերالياس

KAUFHAUS

Gerhard
grottrup

vorm . Gerhd . de Wall

Ulster, Anzüge
Joppen , Hosen , Leder¬
jacken , Rauchjacken usw .

in nur guter Qualität !

Große Auswahl

zu billigsten Preisen !

Harders
Schreibmappen
Schreibgeschirre
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TobGroß Zigarren

BobKlein Zigarillos
in hübschen Geschenkpackungen

Weihnachten und gut abgelagert
heift ' s gut

gekleide Zigarettensein
in allen bekannten Marken .

ZigarrenhausJoh.Wessels
Leer , Brunnenstr . 11 . Fernr . 2469 .

Lebe
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Aus dem Füllhorn
Ses Weihnachtsmannes

das so lang ersehnte Kleidungsstück : es besteht

vor den Augen des Beschenkten und bietet dem

Käufer die Gewähr , größte Gegenleistung für

sein gut angelegtes Geld zu erhalten !

in mannigfaltigen Formen , vielenHerren - Mäntel modernen Farben und Mustern

35 . 42 . 48 . - 54 . - 63 . - 72 . - 85 . - 98 . ¬

Herren -Anzüge erprobt in Güte und Sitz,
in modischen Farben und Mustern

33 . 37 . 43 . - 49 . - 58 . - 68 . - 78 . - 98 . ¬

m . Schalkragen od . breifen Re¬Warme Hausjoppen vers , verschnürt od. m. Knöpfen
9 . 75 12 . 75 16 . 50 21 . - 24 . - 28 . - 33 . - 38 . ¬

Ferner : Sport - Joppen u . Sport - Anzüge , Loden - Joppen
u . Loden - Mäntel , Lederjacken u . Lederwesten , Hosen
Wettermäntel aller Art , junge Herren - und Knaben¬
Kleidung zu wirklich günstigen Preisen .

Baddhar ' s
Leer

Damen- und Herren Handschuhe
in neuen Mustern und guten Qualitäten

Onno J . Simmen , Lane

Herren -Anzüge
tragfähige Qualitäten , v .

Herren -Ulster
flotte Formen .

Ulster -Patetots
moderne Farben .

28.an

35. 0an

28. 50an

Praktische Weihnacht6 -Onschanka Rauchjacken, Lodenjoppen ,
sind warme Unterzeuge
Pullover , Westen , Strümpfe

G . N . Feltrup
Fachgeschäft für Woll - und Strickwaren

Leer , Hindenburgstraße 48
Patena " - Strumpf - Reparaturstelle

Lederjacken , Hüte , Mützen ,
Oberhemden , Krawatten etc .

in reichster Auswahl

Gerh .Cordes
Leer

Akkordeons
und

Mundharmonikas

Arterienverkalkung

?

Beugen
Sie

vor!
Bekämpfen

Sie
Verdau

ungsstörungen

,
Schwindelgefühle

u.frühes

Altern
.

Pflegen
Sie

Ihre
Gesundheit

mit

Zirkulin
Knoblauch

1. Monats -Pckg . 1 RM. 14 . Wochen -Pckg ) ,
mil Taschendose 3 RM. Broschüre mil
Gratisprobe in Apotheken u. Drogerian

Krokodil -Apoth . Dr . O. Philipson
Löwen -Apoth . Dr . L . Deichmann >
Drog . H. Drost , Hindenburgstr . 26
Drog . Grubinski , Ad . - Hitlerstr . 50 )
Rath . - Drog . J . Hafner , Brunnenltr . 2
Germania -Drog . Joh . Lorenzen ;
Drog . F. Aits , Ad . - Hitler - Str . 20
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Freitag, den 9. Dezember 1938

Olub

Dftfriefifthe Lageszeitung

dem Reiderland
Weener , den 9. Dezember 1938 .

Zwei Juden wollten türmen

otz . Zwei sehr gut gekleidete Berliner Juden wurden durch
Beamte der Zollfahndungsdienstes und der Polizei Weener
auf der Fahrt von Papenburg nach . Weener beobachtet . As
die beiden Juden sich außerhalb des Bahnhofes auf dem

Weg zur holländischen Grenze befanden , wurde eine Prüfung
der Personalien vorgenommen , wobei sich herausstellte , daß
die Juden ohne gültige Bässe waren . Die beiden Verdäch¬
tigen wurden festgenommen .

zeigt sich immer wieder , daß Juden , nachdem sie ihr
rmögen nach dem Auslande verschoben haben , versuchen ,

die Grenze ohne gültige Papiere zu fiberschreiten . Es wäre
angebracht , wenn von den Grenzbewohnern mehr auf jüdie
sche Elemente geachtet würde , die sich der Grenze nähern .
Meistens sind es reiche Juden , die auf irgend eine ungesetz
liche Weise ihr Vermögen bereits in Sicherheit gebracht
haben, und nun selbst verschwinden wollen , während diejente
gen Juden , die nicht viel an Gut zu verlieren haben , dafür
aber dem Staate zur Last fallen , aus durchsichtigen Gründen
in Deutschland bleiben .

otz . Elternsprechtag der Mittelschule . Für die Eltern der
Kinder der Mittelschule sindet heute ein Elternsprechtag statt .
Alle Eltern , die Auskunft über die Leistungen ihrer Kinder
wünschen , oder sich sonst irgendwie mit den Lehrern bespre¬
then wollen , sollten die Gelegenheit zur Fühlungnahme be¬
mußen .

otz . Bunde . Schulungsab end . Zum gestrigen

Schulungsabend war Kreisschulungsleiter Stegie aus

Leer gekommen . Er sprach von den Krankheitserscheinungen
eines Villes , die sich zum Beispiel im Wirtschaftselend , in
der Arbeitslosigkeit und anderen Symptomen zeigen können .
Wenn man eine Krankheit beseitigen wolle , müsse man aber
nicht die Erscheinungen , sondern die Ursache der Krankheit
fehen und beseitigen . Die früheren Parteien hätten die Ur
fache nicht ertannt und hätten darum falsch gehandelt , sie
hätten eine falsche Weltanschauung gehabt . Der Führer habe
gesagt, daß unser Bolt nur durch eine neue Weltanschauung
gesunden könne . Wir kämpfen um ein arteigenes Leben . Wir
wollen arbeiten , und zwar mehr , als wir zum Leben gebrau
then . Diese Mehrarbeit wird in Kultur umgesetzt , wir sind
fulturschöpferische Menschen . Es gibt aber auch Menschen ,
die von der Mehrarbeit anderer leben wollen , das sind die
Juden . Wenn aber andere von der Mehrarbeit eines Vol¬

tes leben , so dann sie sich nicht als Kultur niederschlagen , dann
fann also teine Kultur geschaffen werden . Somit ist der Jude
Kulturzerstörer . Wenn er versucht , alle Menschen zu Kne. h¬
en zu machen , fo ist das sein Kampf um sein arteigenes

Leben , um seine Freiheit . Der Jude ist frei , wenn alle an¬

deren Menschen unfrei sind und umgekehrt . Dieser Kampf
zwischen Kulturschöpfern und Kulturzerstörern tobt schon seit
Jahrtausenden und in diesem Kampfe sind viele Kulturen
alter Völker zugrunde gegangen . Dann drang der Jude im¬
mer weiter vor in das Gebiet der schöpferischen nordischen
Rasse . Bisher haben wir uns nur instinktiv dagegen gewehrt ,
jezt aber werden wir bewußt gegen den Juben fämpfen .
Die Auseinandersetzung zwischen dem Nationalsozialismus
und dem Bolschewismus muß sein . Wir wollen frei sein und
für unsere Freiheit kämpfen . Dann schilderte der Redner
eine Weltanschauung, die im Gegensatz zu der anderen stehe
An die Stelle der Lebensbejahung frete die Lebensvernei¬
nung . Der Jude bindet die Völker an ein Gesez , das aus
dem Jenseits stammen soll . Er bringt es nach Rom , und von
dort aus wird es mit Feuer und Schwert über alle Welt ver¬
breitet , vornehmlich in Germanien . Der erste Protest gegen
diese Weltanschauung wird im Dreißigjährigen Kriege nieder¬
geschlagen. Der zweite Protest war ein Frrweg und führte
zum Liberalismus . Der Jude sorgte dafür , daß wir nicht zur
richtigen Bindung tamen . Mary band die Menschen an die
Materie . Das deutsche Volt aber hat den Juden erkannt ,
und der Jude weiß das . Darum lügt er in den Zeitungen
des Auslandes . Er muß diese Erkenntnis auf den Herd be¬
schränken und versuchen , inzwischen die Welt zu gewinnen .

Das wissen wir nicht . Wir müssen aber wissen , daß es um
Dann wird er den Herd bekämpfen , ob mit oder ohne Waffen ,

stunde des deutschen Volkes und in der Zeit , in der es um
Sein oder Nichtsein geht . Wir leben in der Wiedergeburts¬

das Ganze geht .

otz . Bunde . Verwirklichung großer Pläne
rückt näher . Vor längerer Zeit berichteten wir bereits

über die großen Pläne unseres Grenzorte, eine mustergültige
Sportplazanlage zu schaffen und in Verbindung mit
der Schaffung eines solchen Plazes , der eine werbende An¬
lage für den Ort darstellen soll , auch ein wohnliches Hit
lerjugendheim , einen ausreichend großen Kinder¬
garten und einen Schießstand zur Erlüchtigung der
Grenzlandjugend zu bauen . Lange Zeit stellten sich der Ver¬
wirklichung dieser Pläne Schwierigkeiten in den Weg , die auch
jetzt noch nicht gänzlich behoben worden sind . Immerhin sind
wir einen guten Schritt vorwärts gekommen, denn vom zu¬
ständigen Minister traf jezt die Genehmigung zur Verlei¬
hung des Enteignungsrechts an die Gemeinde ein , das eine
wertvolle Hilfe bei der Durchführung des großen Vorhabens
sein wird . Hoffentlich kann nun bald darüber berichtet wer¬
den , daß die ersten Arbeiten in Angriff genommen werden
fönnen .

otz . Wymeer . Gute Schüßen im Dorf . Bei einem
Preisschießen , das hier durchgeführt wird uns noch bis zum
Sonntag offen ist , findet starken Zuspruch Des ausgesetzten
Sonderpreis errang mit 36 Ringen Aiffe von hier .

Aus dem Oberledingerland Dorenburgaufzuheben. Wer von einer Ortſchaft zur anderen
Westchauderfehn , den 9. Dezember 1938 .

Kleinbahn -Gesellschafterversammlung

Am Mittwoch fand im Hotel Bahns zu Westrhauderfehn
nach einer voraufgegangenen Streckenbereisung die diesjäh¬
rige Gesellschafterversammlung der Kleinbahn Ihrhove¬
Westrhauderfehn statt .

Zu Beginn der Tagung konnte der Geschäftsführer , Land¬
rat Dr . Conring , wie bereits mitgeteilt , einigen Gefolg¬
schaftsangehörigen das vom Führer verliehene Treudienst¬
ehrenzeichen nach 25jähriger Dienstzeit aushändigen .

Der Geschäftsführer fonnte bei der Geschäftsberichterstat¬
tung für das Geschäftsjahr 1937 feststellen , daß die nach der
Machtübernahme durch den Führer auf allen Gebieten er¬
folgte Aufwärtsentwicklung auch bei der Klein¬
bahn Jhrhove - Westrhauderfehn zu beobachten sei . Der
Personenverkehr , der seit 1929 dauernd zurückgegangen war ,
ist in den letzten fünf Jahren zunehmend gestiegen und hat
1937 mit rund 90 000 beförderten Personen wieder den
Stand von 1929 erreicht . Auch der Güterverkehr weist wieder
eine beachtliche Höhe auf . Die Kleinbahnverwaltung hat mit
Rücksicht auf die Bedeutung , die die Kleinbahn Ihrhove¬
Westrhauderfehn für das gesamte Oberledingerland und
näheren Umgebung hat , in den letzten Jahren erhebliche
Mittel für die Verbesserung der Verkehrsmit¬
tel der Bahn aufgewendet . Neben Erneuerungen allgemei
ner Art , wurde ein moderner Triebwagen eingesetzt und für
die Kraftfahrlinie Westrhauderfehn - Strüdlingen ein neuer
Kraftomnibus eingestellt .

Fußpfad zwischen unserer Ortschaft und dem benachbarten

sich begeben will , muß in Zukunft den Weg über die Straße
nehmen .

otz . Holtermoor . Eine Hochbetagte . Fünfundacht¬
zig Jahre alt wurde am Mittwoch die hier wohnende Witwe
Pfeiffer ; die Hochbetagte ist trotz ihrer Jahre noch gesund
und munter .

Papenburg und Umgebung
otz . Vorweihnachtliche Stimmung wurde nunmehr auch in

unserer Stadt geschaffen . Mehrere Geschäftsleute ließen an
ihren Häusern mit bunten Glühbirnen behangenen Grün¬
schmuck anbringen und vor dem Hotel Hülsmann wurde der

Weihnachtsbaum für alle " aufgestellt ."

otz . Brückenverbreiterung . Nachdem , wie bereits berichtet ,
die Eisentonstruktionen an der als Zugbrücke eingerichteten
Tholensbrücke entfernt , die Brücke verbreiter und die Fuß
steige mit Eisengländer versehen worden sind , hat man jetzt
auch die anstoßenden Bürgersteige gepflastert . Um die Ver¬
breiterung der Brückenstelle zu erreichen , sind jetzt noch die
die frühere Fahrbahn abgrenzenden Wohler zu entfernen .

otz . Werbeveranstaltung durch das Frauenwerk . Heire

abend findet am Obenende eine große Werbeveranstaltung für
das Deutsche Frauenwerk statt , der vom Arbeitsdienst für die
weibliche Jugend ausgestaltet wird . Alle Mitglieder der NS¬
Frauenschaft und des Deutschen Frauenverts und vor allem
alle diejenigen Frauen und Mädel , die der großen Frauen¬
organisation noch nicht angehören , sind dazu eingeladen .

otz . Gemeinschaftsabend . Der Reichsbund der Deutschen
Beamten veranstaltet heute im Hotel Hülsmann einen Ge¬
meinschaftsabend. Gaurebner Ulrich wird einen Schulungs¬
vortrag halten .

Die Kleinbahnverwaltung wird auch weiterhin bestrebt
Belben , Neuerungen und Verbesserungen ein - und durchzu¬
völlerung des infrage kommenden Kreisteiles die Verkehrs¬
mittel der Kleinbahn in weitgehendem Maße benutzt . Nur otz . Aschendorf . Dienstjubiläum . Der seit vielen
bann wird es möglich sein, die Kleinbahn für das Oberledin - Jahren beim Postamt hier Dienst tuende Oberpostschaffner
gerland zu erhalten und den gesteigerten Ansprüchen entspre- Boße konnte in diesen Tagen auf eine 42jährige Dienstzeit
chend laufend zu verbessern . zurückblicken . Ihm wurde im Rahmen eines Betriebsappells

durch Bostamtsvorsteher Gill bas goldene Trendienstehren¬
zeichen überreicht .Gauschulungsleiter Buscher spricht bei uns

otz . In einer Großkundgebung der Partei am 12 . Dezent¬
ber wird hier Gauschulungsleiter Heinrich Buscher =
Oldenburg zu uns sprechen . Der Redner ist hier kein Unbe¬
Cannter mehr ; er weilte vor Jahren bereits in unserm
Fehnort .

otz . Collinghorst . Alteisen wurde verladen . Am
Donnerstag wurde das vor kurzem gesammelte und auf dem
Sportplatz zuhauf gefahrene Alteisen zum Bahnhof gebracht
und dort in einem Waggon verladen . Auch aus den Nachbar¬
obten Batemoor und Breinermoor ist das gesammelte Dlt¬
eisen hier verloben worden .

otz . Grotegaste . Ein Weg wird aufgehoben . Be¬
absichtigt ist , ben als öffentlichen Gemeindeweg geltenden

Erfassung der Lohndreschereibetriebe . Die Landes¬

bauernschaft Weser - Em 3 teilt folgende Anordnung
der Hauptvereinigung der deutschen Getreide - und Futter¬
mittelwirtschaft mit : Lohndreschbetriebe , die nicht Mitglied
des Reichsverbandes der Lohndrescher und Lohnpflüger e. V.
in Goslar (Reichsverband ) sind , haben sich bis zum 15 . De¬

zember 1938 bei dem zuständigen Getreidewirtschaftsverband
zu melden . Die Meldungen sind auf vorgedrucktem Form¬
Flatt , das von dem zuständigen Fachschaftsgruppenwart zu
beziehen ist , zu erstatten . Als Lohndreschbetriebe gelten auch

Dreschgenossenschaften und sonstige Unternehmungen , die sich
zur Ausübung des gemeinschaftlichen Drusches zusammen
geschlossen haben .

Folge 288

Der Alte Friß und die Juden
otz . Der Alte Fritz hat das Wort geprägt : In meinem ,

Staate fann jeder nach seiner Fasson selig werden ." Er ließ

seine Untertanen in ihren religiösen Anschauungen und firch
lichen Einrichtungen gewähren und behinderte niemand in
seinen Glaubensangelegenheiten , wenngleich sein eigenes
Denten sich auch in anderer Richtung bewegte . Seine Dulde

samkeit in diesen Dingen wurde zu seiner Zeit und wird auch
heute noch allgemein anerkannt .

Ein fleines Beispiel dafür , daß er jeden nach seinent freien
Willen in religiöser Hinsicht handeln ließ , möge hier Plag
finden . Als einst ein hoher Offizier zum dritten Male hei¬
raten wollte , schrieb er an den König und bat um die erfor

derliche Erlaubnis mit der Bemerkung, daß er in seinem
Falle den evangelischen Glauben mit dem katholischen wech
seln müsse , weil seine zufünftige Gattin katholisch sei und er
damit das Gut , nennen wir es heute Freienort , als Hochzeits
gabe erhalten würde . Der Alte Friß schrieb an den Rand des

Gesuches : , ,Es führen viele Wege zur ewigen Seligkeit , Cein
Weg führt über Freienort . Frig . "

len , und die Juden waren ihm so verhaßt , daß er mit harten
Nur gegen die jüdische Religion hatte er einen Widerwil¬

Mitteln gegen sie vorging , um eine Weiterausbreitung der
selben in seinem Reiche zu verhindern und mit aller Schärfe
zu unterbinden .

Ueber die Angelegenheit der Juden wurde im Jahre 1730

ein besonderes Reglement herausgegeben , das als Druckmit¬
tel dem vorhin bezeichneten Zweck dienen sollte . Es wurde
darin bestimmt , daß kein Junde ein bürgerliches Gewerbe
treiben dürfe . Auch fonnte feiner das Bürgerrecht erwerben .

Ein Angehöriger der Mischrasse wurde nur als sogenannter
, ,Schußjude " geduldet . Die Schuhjuden sollten in ordentliche
und außerordentliche geschieden werden . Die letteren erhiel
ten den Schutz nur auf ihre Lebenszeit , für ihre Kinder galt
dieser nicht . Sie wurden demnach des Landes ver. vicsen.

nädiger kam zwar der ordentliche Schuhjude davon. Wenn
er den Schutz auf einen Sohn ausgedehnt haben wollte , mußte
dieser tausend Reichstaler in barem Gelde nachweisen , was
natürlich nicht jedem ohne weiteres möglich war . Außerdem
hatte er zweihundert Reichstaler an den König zu entrichten .

In Emden und in den Herrlichkeiten konnte der Betrag

zwar auf achtzig oder sechzig Reichstaler ermäßigt werden ,

jedoch hatten die Besizer das Recht , den Betrag nach ihrem
Willen zu steigern , auf keinen Fall aber zu ermäßigen , und
es ist anzunehmen , daß wohl überall eine Steigerung stattge¬
funden hat .

Nach dem Siebenjährigen Kriege traten die ordentlichen
Schußjuden an den König mit der Bitte heran , den Schutz
auf ein zweites Kind auszudehnen . Das Ansuchen wurde ge
währt gegen eine Zahlung von 70 000 Reichstalern . Falls

ein zweiter Sohn in Frage kam , so mußten für ihn dreihun
dert Taler , für eine Tochter 150 Taler bezahlt werden . Die
Juden in unserer Heimat Cstfriesland hatten außerdem
jährlich als Schußgeld 776 Reichstaler aufzubringen .

F1

Aber auch auf andere Art wußte der König den Parafiten
unter seinem Volke beizukommen . Weil nach dem langen
Kriege die Kassen leer waren , mußte er auf Abhilfe finnen .
Das alte ostfriesische Wort : De Jod ' hett ' t Geld " , wußte der
Alte Friz als Druckmittel auszuwerten . Er bestimmte , daß
die Juden jährlich 100 Mart feines Silber der Münze in
Berlin zu liefern hätten . Für die Silbermart befamen fie

12 Reichstaler . Die Mark wurde damals zu 14 Reichstalern
(schlechtes Geld ) ausgeprägt . Demnach betrug der Schaden ,
der den Juden traf , mindestens 100X2 - 200 Taler .

Wenn ein Schuhjude heiraten wollte , so hatte er zunächst
10 Reichstaler Gold zu entrichten . War die Braut nicht ur
Preußen heimisch , so galt die doppelte Summe ale Pflichts
abgabe . Da mögen sich weitaus die meisten Judensprößlinge
nach einem Ehegespons im eigenen Lande umgesehen haben .

Wenn auch der Schutzbrief für den ältesten Sohn nur 300

und für den zweiten 200 Taler tostete , so wurde ihnen bei

ihrer Heirat noch eine andere schwere Bürde auferlegt . -
Der König hatte eine Porzellanfabrik errichten lassen und
suchte aus dieser Kapital zu schlagen . Darum wurde der

Jude gezwungen , für 300 Reichstaler Porzellan zu kaufen .
Aber nicht im Judenhaus sollte damit geprogt werden . Be
wahre ! Er durfte das Porzellan nicht einmal aussuchen , son
dern mußte das hinnehmen , was man gerade für ihn gut
befand , und das dürften wahrhaftig nicht die besten Stücke
gewesen sein . Der Jude bekam das Porzellan überhaupt
nicht zu Gesicht . Er mußte einen Ort außerhalb Preußens
benennen , wohin dann die Waren direkt von der Fabrik aus
gesandt wurden . Dort konnte er sie verkaufen , damit die In

länder nicht mit dem Judenporzellan versorgt würden . Die
Porzellanfabrit hätte ja sonst im Inlande einen weit gerin
geren Absah gehabt , und des Königs Kasse hätte nicht den

erwünschten Nußen , sondern erheblichen Schaden erlitten .

Fiel es dem Juden ein , etwa die gekauften Sachen zurückzu
holen , so wurde er bald als Schmuggler entlarvt und dem
entsprechend bestraft .

Fremde Juden , die sich in preußisches Land einschlichen ,
sollten wie die Zigeuner behandelt werden Betrat ein Zi

geuner das Fürstentum Ostfriesland , so wurde er nach
Verabreichung von fünfzig Hieben wieder über die Grenze

gejagt. Den Juden dürfte es nicht beſſer ergangen sein.
Wir ersehen aus dem Vorstehendeen , wie der große Breu

Benkönig darauf bedacht war , den verderblichen Einfluß der
fremden Rasse auf sein Volt mit drakonischer Strenge zu ver
hindern , und sein Gedanke wird ebenso wie der nnsrige ge
wesen sein :

„ Die Juden sind unser Unglüd ! "
Nach Dr . Onne Klopp , Geschichte Ostfrieslands .

Schlußtermin für das HJ . - Ehrenzeichen

Die Personalabteilung des Gebietes Nordsee weist darauf
hin , daß mit dem 31 . Dezember 1938 der Anspruch auf Er¬
langung des HJ . - Ehrenzeichens ( Goldenes HJ . -Abzeichen )
erlischt . Anträge , die auf dem Dienstweg über den Vann bis
zum 31. Dezember der Personalabteilung nicht vorliegen ,
können nicht mehr , Anträge , die durch unvorhergesehene Um
stände zu einem späteren Termin eingehen , nur nach aus¬
führlicher Begründung bearbeitet werden . Die Bedingungen
für das HJ .- Ehrenzeichen sind folgende : Eintritt in die H
DJ . oder NS . - Schülerbund oder BDM . vor dem 2. Oftober

1932 , Mindestalter bei damaligem Eintritt 10 Jahre , un¬
unterbrochene Zugehörigkeit zur HJ . bzw . zur NSDAP . und
ihren Gliederungen bis heute .
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Weihnachts

Geschenk !

Wir haben in diesem Jahre eine besonders große Auswahl
in einfachen wie in Ausstattungs -Kasselten auzubieten

Unsere Ausstellung im bisherigen Möbelgeschält von
Wessels & Schrader , Brunnenstraße , ist von Sonnabend
an nachmittags von 237 Uhr geöffnet

Wir bitten um unverbindlichen Besuch

D. H. Zopfs & Sohn , GmbH . , Leer
Brunnenstraße 28 Buchdruckerei Papierhandlung

Eröffne am

Sonnabend, Weener
9. Dez . , in

eine Filiale meines Spezial -Fischgeschäffes
Das Reiderland erhält jetzt auch jeden Tag
frische ' S e efische und Räucherwaren

Fisch - KlockLeer

Zwangsweise
versteigere ich am Sonnabend ,
dem 10 . d . Mts . , 15 Uhr , in foga

1 Bufett , 1 Schreibtisch .
Versammlung der Käufer llp
Italsboom " .
Flohr , Obergerichtsvollzieher , feer

Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich

heute , Freitag , 9. Dez. 1938 ,
nachmittags 6½ Uhr ,

Weener sr 11
Telef .
8111

Adolf¬
Hitler¬
Straße 43

N
Zu kaufen gesucht

Schreibtisch
zu faufen gesucht .

Angebote unter L. 992 an die

OTZ . , Leer .

Stellen -Gesuche

In der Voigt' fchen Gastwirtschaft zu sofort oder zum 15. Dezember
( Wörde ) bierfelbst das

unbantmäßige FleischStelle als Hausmädchen
eines fetten Schweines

in pallenden Stücken öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .
Peer . f . Winckelbach,

Klavier

Dersteigerer .

gebraucht , gut erhalten , billig

abzugeben .

Victoria - Leer .

Zu verkaufen :

2 Buppenstuben mit Möbeln ,

1 Puppensportwagen mit Puppen ,

1 Buppen - Kochherd ,

1 Stabil -Baukasten Nr . 1 ,

1 Wipproller .

Leer , Straße der SA . 85 .

3u verkaufen
2 große Puppenwagen mit

Puppen (wie neu ) und 1 große

Buppenstube .

Peer , Alfeeftr . 33 , 2. Tür links .

Dam . -Mäntel , Knabenanzüge ,
Jaden und Sonstiges
billig abzugeben .

Leer , Ubbo - Emmiusstraße 46 r .

Drefchmaschine und

Benzol - Motor
zu verkaufen .

Hermann Post , Kl . - Oldendorf .

Eine im April kalbende

Kuh zu verkaufen
Gerhard Wemjes , Holtland .

10 Läuferschweine
hat zu verkaufen
Weert Hemkes , Jubberde .

in Papenburg gesucht .

Schriftl . Angebote unter E 38 28
an die O13 . Emden .

Suche zu fofort oder 15 . 12 .
Stellung als Haushälterin od .
Hausgehilfin . Am L. in Papenbg.
u . Umgeb . o . i . Oldenb . Angeb . u .
Nr . 1000 an die OTZ . , Papenburg .

15 % jähe . Mädel fucht
zum 15 . Dezember oder 1 .
Januar eine

Stellung
zur Erlernung des Haushalts .
Näheres bei der O18 , Leer .

Lichtspiele

Remels

Sonnabend u . Sonntag
abends & Uhr

Pola Negri
in

Detern !
Der Kleinkaliber - Schießverein veranstaltet

am Sonnabend , dem 10 . Dezember 1938 , ein

Die Zigarren und Zigaretten
für die Festfage von

Militär - Konzert Ernst Schmidt ,
ausgef . vom Musik - Korps der 8. Sch .- St . - Abt .

unter Leitung von Musikoberfeldwebel Ehrig .

Anfang 8. 00 Uhr , anschließend TANZ !

Um rege Beteiligung bittet der Festausschuf .

Handtaschen

Leer

Erlesene Auswahl von Festpackungen !

Immer daran denken , Ihre Süßigkeiten nur aus den Spez . - Geschäfte

J . Smit und Oelrichs

Enno Hinrichs , Leer . Ecke Bahnhofstr.

WASCHESCHLEUDER

Für Weihnachten

SIEMENS

HAUSGERATE

erhalten Sie bei

Fokko Leiner Heisfelderstraße74
beim neuen Ehrenmal

Nachttischlampen
in größter Auswahl .

Elektrohaus Fr . Hoppe , Leer .

Fahrräder und

Nähmaschinen

sind nützliche Geschenke ,

äußerst preiswert

H. Kortmann, Brinkum

Als praktische

Weihnachts¬

Geschenke

empfehle ich Mäntel , Kleider , Püllowne ,

noaenin Unter - Kleidung , Güte , Mützen ,

Binder , Oberhemden ufno .

Diese finden Sie preiswert bei

Rudolf Müller / Völlenerfehn

Gummi -Wärmflaschen
in vorzügl . Qualität
von 1. 50 Mk . an sind alsDie frommeLige abgeschane

Herbert Hübner , Hans
Leibelt , Harald Paulsen ,
SuseGraf , Hermann Braun .
Dieser Film zeigt , wie sich
ein edler Mensch mit
einem großen und reinen
Herzen in eine Schuld
verstricken kann , was die
berühmte Sängerin
Carmen Casini an den
Rand des Abgrunds bringt ,

Weihnachtsgeschenk

stat6 noillkommen .

Germania -Drogerie , Leer
Joh . Lorenzen

Empfehle prima

ist die Liebe zu ihrem Robfleisch
Sohn . Eine wunderbare
Leistung der Pola Negri ,

Großes Beiprogramm

Soeben wieder 1 Ladung

weiß email ! .

und Gehadtes

Martin Coers , Leer .
Der Derkauf findet Sonnabend ,

morgens ab 8 Uhr , Diehhof statt

Kochherde Anzeigen
eingetroffen .

Alle gangbaren Größen

sofort ab Lager lieferbar .

Günstige Einkaufsquelle für Wiederverkäufer .

Bernh . Bohlsen
Leer . Annahmestelle für Bedarfsdeckungsscheine .

Leupin - Creme u . Seife
seit 25 Jahren bewährt bei Picker

esichtsausschlag
Hautjucken . Ekzem , Wundзeln usw.

Drog . Drost Drog . Buß
Drog . Lorenzen

Lindenhof , Nortmoor .
Am Sonntag , d . 11 . Dez . 38

Tanz !
Flotte
Tanzkapelle .
Es ladet freundl . ein

Heinr . Töpfer

Keine

Sprechstunde
am Freitag , dem 9. und

Sonnabend , dem 10. Dezbr .

bitte bis 9 Uhr morgens Dr. med . Ilse Blümer
aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann

mehr Sorgfalt auf guten Saty

Leer .

verwendet werden. Sie haben Fertige Särge
deshalb mehr Freude und Erfolg sowie Leichenwäsche

durch Ihre Anzeigen . empfiehlt
Leer ,

Boumann , Bergmannstraße44

Adolf Hitler - Str .

Deffentliches
Halen Schießen
am 11 . und 18. Dezbr .

Cs ladet ein

Leer

Kriegerkameradschaft
Bingum u . Umgegend .

A
nn

a
A

nn
et

te
.

Jo
ha

Brunnenstraße 34

K

ür die vielen Wünsche u
Aufmerksamkeiten anfäß

unferes filbernen Hochzeitsfag

danken herzlichst
Schmerigehörn .

A. Goudschaal und Fra

Die Geburt einer gesunden Toftare
zeigen in dankbarer Freude an :

Johanne Niemeyer , geb. Alberts

Herm . Niemeyer , Bäckermeister.
Leer ( Ostfriesland ) , z . Zt . Kreiskrankenhaus

Unsere am 3. Dezember 1938 vollzogene
Vermählung geben bekannt

Leer ,
Chr . - Charlottenstr . 321 .

Albert Meyer

Anngret Meyer, geb. Eckhol
Gleichzeitig danken wir für die uns so zahlreich erwiesenen
Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Westrhauderfehn

Otto Maecker
Oberjungbannführer

Hetha Maecker
geb . Hedemann

Wiefelstede i . O

zzt . Mährisch - Schönberg ( Sudetenland ) , Bürgerwaldstr . 14
im November 1938

Leer / Ostir . , Landberg a . d . Warthe , Duisburg ,

den 9. Dezember 1938 .

Heute morgen entschlief nach langem , schweren Leiden

unsere geliebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Auguste Niehoff
im 80 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer

geb . Sohnekind

Wübbo Heibült und Frau Auguste , geb . Niehoff

Wilhelm Niehoff und Frau Anna , geb . Hübner

Hermann Niehoff und Frau Anna , geb . Heibült

nebst Enkelkindern .

Beerdigung am Montag , 12 . Dezember , nachmittags
3. Uhr . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Leer , den 8. Dezember 1938 .

Plötzlich und unerwartet verstarb unser

lieber Mitarbeiter ,

der Reichsstrafenwärter

Gerhard Bertus
Terborg

im Alter von 42 Jahren .

Wir bewahren ihm ein ehrendes Andenken .

Wegemeisterei Leer

und Gefolgschaft .
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